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Kaiſer in dieſer Frage an dem

Halle
L

Nr. 379.
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für Awrhalt urd Chürin ger Jahrgang 197.
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Geschäftsstelle in Halle a/s. Teiprzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. r. BraSchriftleitung: Dr. Walther Gevens t 8 r Kr

Was iſt Wahrheit
Die Rückkehr des Kaiſers, der nach ſeiner Nordlands

reiſe am Mittwoch abend wieder in Berlin eintraf, iſt dies
mal ſeitens weiter Kreiſe des deutſchen Volkes mit ganz be
ſonderen Empfindungen und Erwartungen begrüßt worden.
Kaum jemals zuvor, ſeitdem Fürſt Bismarck der Abſchied
aufgedrungen wurde, iſt das Unzulängliche der Politik,
welche die wechſelnden Miniſterien des Kaiſers zu verant
worten gehabt haben, aller Welt ſo furchtbar vor Augen
getreten, als in der geradezu hilf- und ratloſen Unent-
ſchloſſenheit, die unſere gegenwärtige Lage beherrſcht. Noch
niemals erſchien insbeſondere unſere innere Politik ſo ſehr
aus Richtung und Bahn gedrängt, wie heute und ſelbſt die
amtlichen Kreiſe fühlen immer deutlicher heraus, wie tief
die Mißſtimmung gerade der beſten und für die Monarchie
als treueſte Stützen dienenden Kreiſe im Lande in dieſer
Beziehung geworden iſt. Alle Welt fragt ſich, ob ſich denn
nicht endlich ein Mann finden wird, der von dem Weſen
der monarchiſchen Aufgabe hoch genug denkt, um den Kaiſer
über die ſeiner Kenntnis verhüllten Dinge rückhaltlos und
freimütig zu unterrichten.

Es iſt insbeſondere der Fall des Oberhofmeiſters Frei-
herrn von Mirbach, der täglich trüber und trübſeliger ſich
darſtellt. Denn wenn man auch von allem, was über dieſen
Mann, der ſtets das Beſte gewollt hat und in den Mitteln
ſo häufig ſich auf das Bedauerlichſte vergriff, in der
Oeffentlichkeit verlautet, vieles abziehen und der Gehäſſig-
keit der ſenſationslüſternen Preſſe auf das Konto ſetzen
muß, ſo iſt doch der Geſamteindruck, den nicht ſowohl der
„Fall“ Mirbach, als die Summe dieſer Fälle macht, ein
überaus trübſeliger. Es iſt insbeſondere zu bedauern, daß
die Regierung das ſchwere monarchiſche Jntereſſe dieſes
Falles offenbar nicht zu würdigen weiß und daß t

di dringend erforderlErnſte politiſcher Beratung fehlt, ſodaß Se. Majeſtät an
ſcheinend auf die höfiſche Beratung allein angewieſen er
ſcheint. Wie einſeitig dieſe naturgemäß ſein muß, beweiſt
die recht unglückliche Verteidigung des Herrn v. Mirbach
durch den Oberhofprediger D. Dryander in dem „Berliner
Lokalanzeiger“, der um der perſönlichen Verdienſte willen,
die Herr v. Mirbach ſich in der charitativen Arbeit erworben
habe, alle noch ſo ſchweren Verfehlungen und Mißgriffe
verziehen wiſſen wollte. Es ſteht nur allzuſehr zu be
fürchten, daß dieſe Auffaſſung, wenn ſchon ein Mann wie
Dryander ſie äußert, von den Hofkreiſen ſo ſehr geteilt
wird, daß ſie auch Seiner Majeſtät ſich aufzwingt, und daß
der Kaiſer wiederum darüber getäuſcht wird, wie unziemlich
dem Volke gerade auf dem kirchlichen Gebiete die do-ut-des
Maxime Mirbachſchen Stiles erſcheint, und wie ſehr alle
ernſtgerichteten Kreiſe dieſe Preisgabe der lauteren Motive
nicht nur auf kirchlichem Gebiete, ſondern auf zahlreichen
anderen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens beklagen, ja,
in ihnen den eigentlichſten Quell des unverkennbaren
Niederganges unſerer öffentlichen Sitten erkennen. Es er
ſcheint ja ganz zweifellos, daß dem ſchwerbeſchuldigten
Oberhofmeiſter manches unbegründeterweiſe zur Laſt gelegt
wird. So dürfte z. B. die Angelegenheit des Prinzen
SaynWittgenſtein ſich in einer für die drei Pfleger, alſo
auch für Herrn v. Mirbach, durchaus ehrenvollen Weiſe auf
klären. Der „Lokalanzeiger“ bringt in ſeiner Morgen-
ausgabe vom 12. Auguſt einen aus Gotha datierten und
offenbar auf Mitteilungen des Staatsminiſters Dr. Hentig
beruhenden, auch von uns wiedergegebenen Bericht, der die

einſeitigen Behauptungen des Prinzen SaynWittgenſtein
als durchaus unbegründet erſcheinen läßt. Aber es iſt und
bleibt unverſtändlich, warum derartige Richtigſtellungen in
ſo indirekter Weiſe erfolgen, anſtatt in der hier durchaus
gebotenen Form der beſtimmten perſönlichen Erklärung
ſeitens des Angegriffenen. Wenn der Freiherr v. Mirbach
jetzt erklärt, ſich auf Unterhaltungen mit der Preſſe nicht
einlaſſen zu wollen, ſo iſt auch dieſe Poſition leider für
ihn unhaltbar, denn er muß ſich von demokratiſchen
Blättern, wie geſtern vom „Börſen-Courier“ und heute vom
„Berliner Tageblatt“, vorhalten laſſen, daß in ihren
Redaktionspulten Briefe von ihm ſind, die an der Spitze
den Aufdruck „Kabinett Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin“ tragen, und in denen er um diskrete Behandlung,
im Falke des „Berliner Tageblattes“ ſogar um Ver-
ſchweigung gewiſſer Behauptungen über den und den bei
der und der Kirche tätigen Herrn bittet. Und leider ſcheint
eine weitere Reihe von Tatſachen den von der Senſations-
preſſe offen erhobenen Vorwurf zu beſtätigen, daß Herr
Je h rbam für ſein heutiges Schweigen triftige Gründe
abe.
Waährend das Volk Antwort auf die Frage erwartet,
wo in aller Welt denn die rätſelhaften 325 000 Mark ge-
blieben ſind, über die der Freiherr v. Mirbach quittiert
hatte, ohne ſie erhalten zu haben, hat ſich Herr Romeick, der
zunächſt dieſe Frage auf der Anklagebank beantworten
mußte, dem Arme des deutſchen Strafrichters bereits ent
zogen. Er iſt Direktor einer ſchottiſchen Geſellſchaft ge
worden und wird bei ſeinem dortigen hohen Gehalte, und
da ſeine Vermögenslage überhaupt kaum unerträglich ſein
wird, jedenfalls mit Lachen auf die in Berlin hinterlegte

Sonntag, 14. Auguſt 1904.
Kaution verzichten. Und das deutſche Volk ſpielt die Rolle
des Narren, der auf Antwort wartet. Jnzwiſchen aber er-
hebt die Verleumdung ungeſtraft ihr Haupt und behauptet,
daß das „Konto K“ zur Verhütung von Verluſten benutzt
ſei, die dem Vermögen einer Stelle drohten, die vor jeder
Mißdeutung unter allen Umſtänden im monarchiſchen Jn-
tereſſe geſchützt ſein müßte. Und kein Staatsanwalt und
kein Richter wird nun dieſer Schlange den Kopf zertreten
können!

Unglückſeligerweiſe ſtehen dieſen Mißſtänden in
Preußen recht ähnlich geartete in einzelnen Bundesſtaaten
zur Seite. Jnsbeſondere hat ſich in Oldenburg die An-
gelegenheit des Miniſter Ruhſtrat zu einem geradezu
furchtbaren Wirrniſſe ausgewachſen. Der wegen Be-
leidigung des Miniſters ſeinerzeit verurteilte „Reſidenz-
bote“ behauptet und bietet unter unzweideutiger Klarheit
den Beweis dafür an, daß der Juſtiz- und Kultusminiſter
Ruhſtrat „noch bis in die neueſte Zeit, bis zum September
1903, in öffentlichen Lokalen Hazard geſpielt hat und faſt
ſtets Bankhalter geweſen iſt. Er fügt dieſer Behauptung
ſo viel Beweisgründe hinzu, daß man entſetzt vor der Frage
ſteht, wie eine ſolche Beſchuldigung des Miniſters öffentlich
erhoben werden kann, da der „Reſidenzbote“ ſich doch über
etwaige Folgen ſeiner Anklage im Falle von deren Nicht
beweisborkeit hinlänglich klar ſein muß. Denn um was es
ſich handelt, ergibt ja ein Blick auf die unumſtößliche Aus-
ſage, die der angegriffene Miniſter in dem Prozeſſe abge-
geben hat, daß er nur im Kaſino und ſeit zehn bis zwölf
Jahren überhaupt nicht mehr geſpielt habe. Ohne weiteres
wird man erkennen, daß es ſich hier ebenſowenig um eine
Perſonenfrage handelt, wie in dem Falle Mirbach, daß
vielmehr das Unerhörte der Lage darin beſteht, daß hier
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bitterer ſein als in Berlin; ſchlimmer als die Wahrheit

ſucht einander zutuſcheln auf Koſten der deutſchen Ehre
und auf Koſten der Monarchie!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Auguſt.

Die Entſchädigung in Südweſt.
Mit lebhafter Dankbarkeit wird im ganzen deutſchen

Volke die Nachricht begrüßt ſein, daß der Kaiſer unmittelbar
nach ſeiner Rückkehr die Abordnung der ſüdweſtafrikaniſchen
Farmer in Audienz empfangen hat. Die Herren haben ſich
etwas lange gedulden müſſen, indeſſen traf hier glücklicherweiſe
das Sprüchwort zu: „Was lange währt, wird gut. Denn
ganz im Gegenſatze zu der fiskaliſch-ſchwächlichen Haltung,
welche die Regierung in der Entſchädigungsfrage bisher einge-
nommen hatte und im ausgeſprochenen Gegenſatze zu der
Gleichgültigkeit, mit der ſie gegenüber den demokratiſchen
Tendenzen in der Budgetkommiſſion und im Plenum ihren
eigenen Standpunkt preisgab, hat der Kaiſer in der Erwiderung
auf die Darlegungen des Farmers Erdmann betont, daß er
zwar an der Spitze eines konſtitutionellen Staatsweſens ſtehe
und daß dieſe Frage er Sache der Geſetzgebung
ſei, der Reichskanzler werde aber im vollen Einvernehmen mit
ihm ſich bemühen, vom Reichstage weitere Mittel zur Ent
ſchädigung der Anſiedler zu erlangen. Mit vollſtändigem Rechte
gab der Kaiſer ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß unter
den Anſiedlern bald nach Ausbruch des Aufſtandes,
nachdem ihre Exiſtenz vielfach vernichtet war, ohne daß ihnen
ausreichende Mittel zum Wiederaufbau bewilligt wurden, ſich
eine Bewegung gezeigt habe, die dahin ging, das Land zu ver
laſſen. Er wies darauf hin, wie wenig ein derartiges Ver
halten des Beiſpiels der Vorfahren der alten Heimat würdig
ſein würde, die auch in ſchwerer Lage und harten Kämpfen um
ihre Exiſtenz durchzuhalten hatten, ohne ſich entmutigen zu
laſſen. Jn der großen militäriſchen Machtentfaltung, die zur
Niederwerfung des Aufſtandes aufgeboten worden ſei, könnten die
Anſiedler eine Gewähr dafür erblicken, daß Deutſchland
dieſe Kolonie, von deren ſehr großem Werte er voll überzeugt
ſei, für alle Zeiten feſthalten und ſorgen wolle, do
ähnliche Vorkommniſſe, wie dieſer Aufſtand, für alle Zukunf
unmöglich ſein ſollen. Er würde einen Jertzug der Anſie
ſehr bedauern, weil dann die Koſten der jetzigen Militär
expedition und vor allem die beklagenswerten Opfer an Menſchen
leben umſonſt gebracht worden wären. Er werde alles tun, was in
ſeinen Kräften ſtehe, um den Anſiedlern zu ihrem Rechte zu ver
helfen. Hierauf überreichte, wie berichtet wird, der Sprecher der
Abordnung, Herr Erdmann, Sr. Majeſtät ein Exemplar
der von der Abordnung herausgegebenen und in ihrem Jn-
halte ja bekannten Denkſchrift und ſprach die Ueberzeugung
aus, daß nunmehr von den Anſiedlern niemand mehr das
Land verlaſſen würde, nachdem ſie wüßton daß ihr Kaiſer
hinter ihnen ſtehe.

So hocherfreut in jeder Beziehung im monarchiſchen
wie im nationalen Sinne der Verlauf dieſer Audienz er
ſcheint, ſo enthält er doch für die Politik des Miniſteriums
Bülow eine überaus herbe Kritik. Ohne weiteres wird
man ja freilich annehmen dürfen, daß Seine Majeſtät vor
Erteilung der Audienz den Vortrag des Reichskanzlers in

Plane,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dieſer Angelegenheit entgegengenommen und den Rat des
Grafen Bülow erwogen haben wird. Aber ſelbſt wenn
wirklich nicht in dieſem Falle des Kaiſers freie Ent-
ſchließung im Gegenſatze zum Rate des Grafen Bülow
ſtände, was man aus pſychologiſchen Momenten anzunehmen
geneigt iſt, ſo würde Graf Bülow ſelbſt doch in einem
ſeltſamen Gegenſatze zu der bisherigen Haltung des
Miniſteriums ſtehen. Deshalb miſcht ſich in die Freude
über die durchaus der Sachlage entſprechende geſunde und
friſche Auffaſſung des Kaiſers die Beſorgnis, daß bei der
praktiſchen Durchführung der kaiſerlichen Zuſicherungen
wieder der alte zaghafte bureaukratiſche Geiſt zum Vorſchein
kommen werde, der ſich als unfähig erwieſen hat, der Demo
kratie in nationalen Fragen zu imponieren und ihr das
Notwendige abzuringen. Gleichwohl darf man in dieſer
Frage doch das Beſte hoffen. Denn die öffentliche Meinung
iſt inzwiſchen doch von der Ueberzeugung durchdrungen, daß
es geradezu ein großer Unfug war, die Farmer für den
Aufſtand verantwortlich machen zu wollen, und daß nach
den vom Kolonialdircktor Kayſer und noch in jüngſter Zeit
vom Gouverneur Leutwein gegebenen Zuſicherungen von
Schutz die durch den Aufſtand Geſchädigten allerdings eine
volle Entſchädigung als ihr gutes Recht beanſpruchen
dürfen. Dieſen Tatſachen wird insbeſondere der Reichstag
ſich nicht entziehen können, dem ja auch bei der letzten Be
ſchlußfaſſung in dieſer Frage die erwähnten und jetzt akten-
mäßig bewieſenen Schutzverſprechungen nicht bekannt
waren. Die öffentliche Meinung wird des-
halb hoffentlich dafür Sorge tragen, daß
die Wünſche des Kaiſers in Erfüllung
gehen und daß der ſüdweſtafrikaniſche Auf-
ſtand den Ausgangspunkt für eine groß-
zügige programmatiſche Beſiedelung Süd-
weſtafrikas bilden wird, wie ſie auch dem

Kaifer offenbar vorſchwebt.
Das neue Wildſchongeſetz, das für den Umfang der

preußiſchen Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen
Lande Gültigkeit erhält und das wir in Nr. 356 der „Hall.
Ztg.“ ausführlich beſprochen haben, tritt mit dem heutigen

Tage in Wirkſamkeit. tKommunaliſierung der Apotheken? Zeitungsnach-
richten zufolge hat auf dem weſtfäliſchen Städtetage der
Geh. Medizinalrat Dr. Rapmund eine Kommunaliſierung
der Apotheken als die regierungsſeitig beabſichtigte Reform
des Apothekenweſens bezeichnet; auf Grund des von der
Staatsregierung geſammelten Materials wären insgeſamt
442 Millionen zum Ankauf von 3133 preußiſchen Apotheken
aufzuwenden. Die Staatsregierung, ſo ſchreibt hierzu
die „Neue polit. Korr.“, ſteht dem erwähnten

welcher als eine Privatidee des Geheimrats
Dr. Rapmund anzuſehen iſt, abſolut fern.

Krankenpflegerperſonal. Die „Voſſiſche Zeitung“
meldet, es ſchwebten zur Zeit Verhandlungen über Maß-
nahmen zur Neuordnung der Verhältniſſe des Kranken-
pflegerperſonals. Es werde erſtens beabſichtigt, die Er-
richtung von Krankenpflegeſchulen, wie ſie z. B. bei der
Charitee und bei dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Moabit
beſtehen, zu fördern, und ſodann werde vorgeſehen eine
Prüfung für Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen mit
der Bedingung, daß zu dieſer Prüfung nur ſolche
Pfleger zugelaſſen werden ſollen, welche eine ausreichende
praktiſche und theoretiſche Vorbildung bei einer gewiſſen
allgemeinen Bildung nachweiſen. Nur denjenigen, welche
die Prüfung beſtehen, ſoll geſtattet ſein, ſich als geprüfte
Krankenpfleger zu bezeichnen.

Der Reichsinvalidenfonds iſt bekanntlich durch geſetzgeberiſche
Akte der letzten Zeit ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß er eine Unter
bilanz aufweiſt. Nach der letzten vorliegenden Abrechnung belief ſie ſich
auf 170 Millionen Mark. Bei dieſer Sachlage war es nötig geworden,
an eine Entlaſtung des Fonds zu denken, wenn er nicht vorzeitig auf
gezehrt werden ſollte. Man hatte deshalb ſchon im Reichshaushaltsetat
für 1904 die Veteranenbeihülfen, die bis dahin auch aus dem Jnvalidenfonds
gezahlt wurden, auf den allgemeinen Etat übernommen. Die Summe, um
die ſo der Jnvalidenfonds entlaſtet wurde, betrug 11 Millionen Mark.
Man wird, ſo ſchreiben jetzt die „B. P. N.“, jedenfalls in der Annahme
nicht fehlgehen, daß im Etat für 1905 eine gleiche Ent-
laſtung verzeichnet ſein wird. Vielleicht wird die
Summe die für Veteranenbeihilfen auszuſetzen iſt, nur noch
höher ſein. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß von
Jahr zu Jahr die Zahl der unterſtützungsbedürftigen Veteranen,
an die dieſe Beihilfen zu zahlen ſind, wächſt. Jnsgeſamt
ſind an Kriegsteilnehmern, die keine Jnvalidenpenſion und auch
ſonſt keine Unterſtützung aus Dispoſitionsfonds beziehen, noch etwa
600 000 vorhanden. Mit den für 1904 ausgeworfenen Mitteln iſt es
möglich, nahezu 100 000, alſo etwa ein Sechſtel der Veteranen, zu
unterſtützen. Es iſt dies eine Zahl, die um etwa 20 000 höher iſt als
die im Etatsjahr 1903 unterſtützte. Damit wird aber für die Folgezeit
noch nicht Genüge geſchehen ſein. Wie geſagt, die Zahl der unter
ſtützungsledürftig werdenden Veteranen wächſt, und ihr muß ſich die
betreffende Etatsforderung anpaſſen. Man hat die Jahres-
leiſtung die in dieſer Richtung für das Jahr 1909 nötig
werden würde, auf 18 Millionen Mark berechnet, es würde
demnach, da die Differenz für die fünf Jahre 6x Millionen
beträgt, mit einer Jahresſteigerung von über 1 Million Mark zu rechnen
ſein. Ob ſonſt noch neue Entlaſtungen des Reichsinvalidenfonds im Etat
für 1905 vorgeſehen werden können, ſteht dahin. Der Vertreter der
Reichsfinanzverwaltung hat erklärt, daß dieſer eine weitere Entlaſtung
des Jnvalidenfonds unvermeidlich erſcheine, wenn einer vorzeitigen Auf
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zehrung. des 7 für fremde Zwecke Einhalt werden ſoll. Es
iſt danach ſicher, daß ſolche weitere Entlaſtungen zur Erwägung gekommen
ſind. Ob und inwieweit es aber möglich iſt, ſie durchzuführen, hängt
zuerſt von der Geſtaltung der allgemeinen Finanzlage ab. Dieſe wieder
iſt erſt ſpäter genau zu überſehen.

Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder unſeres ers,
vollendet an dieſem Sonntage, dem 14. Auguſt, ſein 42. Lebensjahr.

Aus der Marine. Schluß der Flottenmanöver sdie vier Küſtenpanzer „Hildebrand“, „Beowulf“, „Frithjof“ und
„Odin“ aus dem Verbande der agktiven Schlachtflotte, in der ſie
bisher das zweite Geſchwader bildeten, aus. „Hildebrand“ und
„Beowulf“ werden außer Dienſt geſtellt, während „Frithjof“ und
„Odin“ als Stammſchiffe der Reſervediviſion in Danzig ſtationiert

er treten die beiden neuen,
e noch im Bau befindlichen Linienſchiffe „Braunſchweig“

en
und

Preußen „Heſſ Vollendung der derniſierungsHirbeiten an „Kurfürſt Friedrich Wilhelm und Bwird es möglich ſt be e Geſ Veaber ſo zu formieren, d daß

Sturmlauf gegen die deutſche Schiffahrtsinduſtrie. Es ſieht
ganz danach aus, als ob ſich in der engliſchen Preſſe ein Sturm

lauf gegen die deutſche Schiffahrtsinduſtrie
vorbereite. Die „Times“ hat bekanntlich den Reigen eröffnet,
und nun ſ uch bereits Reuters Buregu'“ in dieſelbe
Kerbe, indem es ſich aus Brüſſel eine Preßſtimme telegraphieren
läßt, wonach die deutſchen sgeſellſchaften inbezug auf Konter
bande viel weniger

ich neinem bekannten liede von k. 8,

hinwiederum läßt ſich aus Antwerpen telegraphieren, daß diedeutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften beſchloſſen haben, Kargo e

argo zu überweiſen, hingegen Schienen, Draht und zweifelhaften K

Die Freiheit der Wiſſenſchaft in der Sozialdemokratie.
Der „Fall Schippel“ wird auf dem kommenden Parteitage
der Genoſſen eine beſondere Rolle ſpielen. Unter dieſen
Umſtänden iſt es nicht ohne Jntereſſe, zu hören, wie Herr
Stücklen, der Nachfolger Göhres im Mandat für Mittweida
Limbach, ſich über die Freiheit der Wiſſenſchaft in der
ſozialdemokratiſchen Geſellſchaft ausläßt. Er hat, übrigens
durchaus im Einklang mit den Kundgebungen, die ſchon
von Partei wegen aus Anlaß des Streitfalles ergangen
ſind, ſich dahin ausgeſprochen, daß die wiſſenſchaftliche
Forſchung innerhalb der Partei zwar frei ſei; aber wenn ſie
der herrſchenden Parteimeinung entgegenſtehe und
trotzdem verbreitet werde, ſo müſſe gefragt werden, ob
man mit dem Ketzer noch weiter zuſammen-
gehen könne. Das iſt die Verkündigung des
Unfehlbarkeitsdogmas mit allen ſeinen Folge
rungen auch für die ſozialdemokratiſche Partei, und von
einer Freiheit der Wiſſenſchaft kann da
nach in dieſer ebenſowenig geſprochen
werden, wie es eine ſolche in der Papſtkirche
gibt. So lange die herrſchende bürgerliche Geſellſchafts
ordnung der ſozialdemokratiſchen Partei noch beſondere
Rückſichten auferlegt, beſchränkt man ſich auf die Anwendung
des bekannten Liebknechtſchen Rezeptes: Wer nicht pariert,
fliegt aus der Partei. Jn der ſozialdemokratiſch geordneten
Geſellſchaft wird mit den Ketzern natürlich anders umge-
ſprungen werden. Da gibt es nur Widerruf und löbliche
Unterwerfung unter die „herrſchende Parteimeinung“ oder
Aechtung und Vernichtung des Ketzers.

Nachdruck verboten.

Der ſilberne Tafelaufſatz.
Von Heinrich Lee (Charlottenburg).

Die ehrwürdige, hochangeſehene und bedeutungsvolle
Firma Memmlinger und Sohn feierte ihr hundertjähriges
Geſchäftsjubiläum. Die Glückwünſche regneten zu tauſenden,
in den Zeitungen (Rubrik „Handelsteil“) wurde von dem
freudigen Ereignis gebührend Notiz genommen, es gab
großartige Diners und ſonſtige Feſtlichkeiten, und in dem
prachtvollen Tanzſaal der reizenden Villa, die ſich der jetzige
Jnhaber der Firma, Herr Kommerzienrat Auguſt Memm-
linger, vor nicht langer Zeit gebaut hatte, war eine unge-
heuer lange weiß gedeckte Tafel mit den zahlreichen und
koſtbaren Geſchenken aufgeſtellt, die der Jubilar von ſeinen
vielen treuen Geſchäfts und ſonſtigen Freunden, Bekannten
und Verwandten zum Andenken an den ſo glorreichen Tag
erhalten hatte. Alle dieſe Gegenſtände aber wurden in den
Schatten, den tiefſten Schatten geſtellt, als eine ſchwere
Kiſte anlangte; angeſchleppt wurde ſie von den beiden
Kaſſenboten des Geheimen Kommerzienrats Kruſemüller,
Memmlingers bewährteſtem und älteſtem Freunde. „Eine
Empfehlung vom Herrn Geheimrat,“ ſchnaufte der eine
dieſer beiden Männer, indem er ſich mit dem Aermel den
Schweiß von der Stirn wiſchte „und wir ſollen hier was
abgeben. Der Herr Geheimrat wird nach der Börſe ſelber
kommen.“ Daß Geheimrat Kruſemüller ſich bei einer
ſolchen Gelegenheit nicht lumpen laſſen würde, war voraus-
zuſehen. Erſtens war er ein vielfacher Millionär, ferner
hatte er vor der ganzen Stadt ſchon oft genug bewieſen,
was ein reicher Mann ſeiner Würde und ſeinem Anſehen
ſchuldig iſt, und drittens war er, wie ſchon angedeutet,
Memmlingers intimſter Duzfreund. Was ſich aber jetzt
nach Oeffnung der Kiſte im Tageslichte zeigte, das mußte
die geſpannteſten Erwartungen übertreffen.

„Das iſt ja märchenhaft!“ rief in hellſtem Entzücken
die Frau Kommerzienrätin aus.

„Mein guter Friedrichl“ ſtimmte Memmlinger in
tiefſter Rühring ein „daran erkenn' ich ihn.“

„Echtes Silber! Alles maſſiv! Alles getrieben! Wirklich,
er benimmt roßartig. Allerdings, wenn er ſich dasi ane lete
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Zum internationalen Sozialiſtenkongreß.
Am 14. Auguſt tritt in Amſterdam der ſechſte inter

nationale Sozialiſtenkongreß zuſammen, deſſen Verhand
lungsdauer auf eine Woche berechnet iſt. Verhandlungs-
gegenſtände ſollen ſein: Jnternationale Regeln der ſozia-
liſtiſchen Politik Kolonialpolitik. Einwanderung und
Auswanderung; Generalſtreik; Sozialpolitik und Arbeiter-
verſicherung; Truſt und Arbeitsloſigkeit; Schutzzoll und
Freihandel; Militarismus; Klerikalismus und Schule;
Gewerkſchaft und Politik; Internationales Schiedsgericht;
Volkswohnungen; Internationale Solidarität und Anti-
alkoholismus alſo alles mögliche und noch dazu einiges
andere. Erfahrungsgemäß kommt aus dem Tohuwabohu
dieſer internationalen Sozialiſtenkongreſſe nichts von
praktiſcher Bedeutung, ſelbſt vom revolutionären Stand-
punkt aus gemeſſen, heraus. Denn die revolutionären
Parteien der verſchiedenen Länder müſſen in Verfolgung
ihres gemeinſamen Endzieles doch immer verſchiedene Wege
gehen, je nachdem dieſem „Endziel“ noch ein monarchiſcher
Abſolutismus oder eine konſtitutionelle Monarchie oder nur
noch ein republikaniſcher Präſident hindernd im Wege ſteht.
Wir würden es für ſo verfehlt wie möglich
halten, wenn die bürgerliche Preſſe ihre
Spalten mit ausführlichen Berichten vom
Amſterdamer Kongreß füllen wollte, wo
mit allein dem Senſationsbedürfnis und
der politiſchen Lüſternheit eines unreifen
und entarteten Publikums einerſeits und
dem Reklamebedürfnis der Sozialdemo-
kratie andererſeits gedient iſt. Gewiß wird
von den Beſchlüſſen des Kongreſſes Notiz zu nehmen ſein
und gewiſſe charakteriſtiſche Vorgänge und Aeußerungen
werden der Feſtnagelung bedürfen. Jm beſonderen
aber wird das Augenmerk darauf zu richten
ſein, wie ſich die Führer der deutſchenSozialdemokratie, die ja konkurrenzlos an der
Spitze der internationalen Revolutionsbewegung marſchiert,
in Amſterdam wieder einmal als die Feinde
und Verräter des Vaterlandes bloßſtellen.

Der Krieg in Oftaſten,
Port Arthur. Aus Tokio wird gemeldet: Bis jetzt

ſind noch immer keine Einzelheiten über das
letzte Seegefechtbei Port Arthurveröffent-
licht worden. Die öffentliche Meinung iſt ſehr aufge
bracht, daß ruſſiſche Schiffe Tſingtau aufgeſucht haben.
Man glaubt, Japan werde bei der deutſchen Regierung
Einſpruch erheben. Na nu? Warum denn?

Shanghai, 13. Aug. Der ruſſiſche Kreuzer „Askold“
befand ſich geſtern in Wuſu; einer ſeiner Schornſteine war zer
ſchoſſen. Die Verluſte an Bord betrugen an Toten einen Offizier
und elf Mann, ſowie 50 Verwundete.

London, 13. Aug. Nach Meldungen aus Tokio wird
das Entkommen der ruſſiſchen Flotte aus
Port Arthur damit motiviert, daß den
japaniſchen Schiffen die Munition ausge-
gangen iſt. An der chineſiſchen Küſte ſollen den Japanern
drei ruſſiſche Torpedoboote in die Hände gefallen ſein.

Petersburg, 13. Aug, Wie verlautet, iſt bei dem
letzten Seegefecht beim Ausfall der ruſſiſchen Flotte aus
Port Arthur die geſamte Mannſchaft des in
Grund gebohrten japaniſchen Kreuzers
„Kaſuga“ umgekommen.

Petersburg, 13. Aug. Nunmehr wird auch amtlich die
Nachricht vom Selbſtmorde des Generals Stöſſel in Port Arthur
dementiert.

Tokio, 13. Aug. Nach den letzten Meldungen ver-
folgt die Flotte des Admirals Togo drei große
ruſſiſche Kreuzer.

Kiel, 13. Aug. eingegangeneninienſchiff
in den

Nach einem hier
Privattelegramm iſt auch das ruſſiſche
„Zeſarewitſch“ mit drei Torpedobooten
Hafen von Tſingtau eingelaufen.

Waſhington, 13. Aug. Die japaniſche Geſandtſchaft
gibt folgende Aufſtellung über die japaniſchen Verluſte

T „Sofie!“ unterbrach ſie Memmlinger in ernſt-bittendem
Tone.

Das Geſchenk beſtand in einem grandioſen ſilbernen
Tafelaufſatz. Ganz obenauf eine ſymboliſche weibliche Figur
mit Schwert und Schild, die vielleicht die Germania war,
auf dem Schilde eingraviert die Widmung: „Seinem alten
lieben Freunde Auguſt Memmlinger zur Erinnerung an
den 4. Mai. F. K.“ Darunter drei aufs wunderbarſte ver-
zierte Platten für das betreffende Obſt, Konfekt, Gebäck und
ſchließlich der Fuß, beſtehend aus allerlei verblüffenden
Motiven, deren Bedeutung ſich nicht ſo ſchnell erfaſſen ließ

alſo „Sezeſſion“, wie die Kommerzienrätin mit trium-
en efriedigung ſogleich herausfand. Die beiden
Boten erhielten ihr königliches Trinkgeld, und im Laufe des
Nachmittags erſchien Geheimrat Kruſemüller in eigener
Perſon erſtens, um dem alten Freunde ſeinen Glück-
wunſch abzuſtatten, zweitens, um ſich an dem Eindruck zu
weiden, den ſein fürſtliches Geſchenk hervorgebracht hatte.
Was Memmlinger betraf, ſo verſagte ihm faſt die Stimme.
„Friedrich, ich danke Dir“ waren ſeine einzigen geſtam
melten Worte. Stumm ſchüttelte er dann dem Getreuen,
zu deſſen Größe und Bedeutung weshalb wäre er ſonſt
Geheimer“ geworden er im Stillen ja ohnehin nur wie

einem unerreichbaren Vorbild emporſah, wohl ein
utzendmal die Hand.

„Lieber Geheimrat“, fiel die Kommerzienrätin mit
lebhafter Liebenswürdigkeit ein „Sie bringen uns durch
ſoviel Koſtbarkeit wirklich in Verlegenheit. Wir armen
Leute wie wir uns dafür jemals revanchieren ſollen

„Jndem Sie mir geſtatten, hochverehrte Freundin“,
erwiderte Geheimrat Kruſemüller galant, jovial und, wie
es einem ſolchen Weltmann zukam, die Hand der Dame zier-
lich an die Lippen führend „mich auch fernerhin als
Jhren Ritter und Vaſallen betrachten zu dürfen

„Aber maſſives Silber!“ unterbrach ihn die Rätin, von
dem Anblick des Kunſtwerks, das vor ihr auf dem Tiſch
ſtand, aufs neue hingeriſſen und deshalb ſeine Huldigung,
die ſie ſonſt ſo gern vernahm, ganz überhörend. Geheimrat
Kruſemüller wurde plötzlich von einem Huſten überfallen.
Dann ſagte er in einem Tone gewiſſermaßen, als wäre
es ihm läſtig, daß von ſeiner Generoſität ſoviel Aufhebens
gemacht würde:

vom 28. Marz hrüs Auguſt, ohne die Verluſte vor Port
Arthur: Die Geſamtzahl re 12 355 Mann. Hiervon ſind ge-
tötet 54 Offiziere und 1500 Mann, verwundet wurden 96 Offi-
iere und 6680 Mann. Im Reſt ſind Kranke und Vermißte einet Die Hauptverluſte hatten die Japaner bei Kintſchou, wo

ſie 740 Tote und 3757 Verwundete verloren.

Der Bruch des Völkerrechtes durch Japan.
Wie das „Ruüſſ. HandelsTelegr.Bureau“ aus Petersburg
meldet, gedenkt die ruſſiſche Regierung aufs allerenergiſchſte
gegen den von den Japanern ausgeführten nächtlichen
Ueberfall auf das Minenboot „Reſchitelny“ zu proteſtieren,
das ſich im abgerüſteten Zuſtande befand. Dieſer Ueberfall
wird in Petersburg als eine ſchreiende Verletzung
ſämtlicher Prinzipien des Völkerrechtes
angeſehen, da er in neutralem Gewäſſer vor ſich ging
und auf ein Fahrzeug gerichtet wurde, das nicht einmal
zu Kriegshandlungen beſtimmt war.

Tſchifu, 13. Aug. Der Kommandant der chineſiſchen
Flotte proteſtierte gegen die Neutralitätsverletzung der
Japaner. Auch die Konſuln in Tſchifu legten gegen das
japaniſche Vorgehen Beſchwerde ein.

Petersburg, 13. Aug. Der Proteſt der ruſſiſchen
Regierung wegen des japaniſchen Vorgehens gegen den
ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer vor Tſchifu wird vom fran
zöſiſchen und deutſchen Geſandten in Peking unterſtützt
werden.
Peter sburg, 13. Aug. Die „Ruſſiſche Telegraphen
Agentur“ meldet aus Mukden von geſtern: Während des Kampfes
am 26. Juli beſchädigte der e „Retwiſan“ zwei feindliche
Schiffe, welche ſich ſogleich entfernken; wahrſcheinlich ſind es die
jenigen, welche Chineſen aus Tſchifu am 2, d. M. haben ſinken
ſehen.

Tſchifu, 13. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.
Chineſiſche Marineoffiziere geben an: Als der erſte hier einge
laufene japaniſche Torpedobootszerſtörer an den chineſiſchen
Kriegsſchiffen vorüberfuhr, während der andere Zerſtörer die
„Reſchitelny“ nach Norden zu ſchleppte, machte das chineſiſche Flagg
ſchiff „Haitſchi“ klar zum Gefecht und teilte dem japaniſchen Kom
mandanten mit, daß die „Reſchitelnh“ zurückgebracht werden müſſe,
da die Neutralität in offenkundiger Weiſe verletzt ſei. Der Japaner
verſprach, er werde den Torpedobootszerſtörer zur Rückkehr nach
Tſchifu veranlaſſen. Der chineſiſche Admiral nahm das Ehrenwort
des Japaners an und ließ den Zerſtörer paſſieren. Dem japaniſchen
Kommandanten war beim erſten Einlaufen in den Hafen von dem
chineſiſchen Admiral perſönlich die eng gegeben worden,
daß die „Reſchitelny“ entwaffnet worden ſei. Die Japaner hatten
darauf erklärt, daß ſie keinen warſt auf die Ruſſen beabſichtigten.
Bei dem Kampfe, der ſich bei der Beſetzung der „Reſchitelny“ ent
ſpann, hatten beide Teile viele Verluſte. Sechzehn Ruſſen werden
vermißt. Der ruſſiſche Kapitän iſt am Bein verwundet, wurde
aber gerettet.

Die Lage bei Ligojang. Nach Telegrammen
aus Ligojang, die in Paris eingegangen ſind, haben die von
Süden her gegen Liaojang anrückenden Kolonnen ihr
Marſchtempo ſeit 8 Stunden verlangſamt. Die
Vorpoſten der japaniſchen Südkolonnen ſtehen noch zwölf
Werſt von Haichantſchunag. Als Urſache wird angegeben,
daß Oku genötigt war, einige Regimenter dem Port Arthur
belagernden Kommando zur Verfügung zu ſtellen, weil
dieſes eine Stärke von 80 000 Mann benötigt. Die Zivil-
bevölkerung hat Liaojang verlaſſen. Der Regen hat auf-
gehört und die Hitze ſich vermindert. Der Geſundheits-
zuſtand iſt nicht beunruhigend.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Streik der Ladearbeiter des Wiener
Handelsquais

nimmt den Charakter eines ſozialpolitiſchen Parteikampfes an. Die
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften und Handelsfirmen bewilligten die meiſten
Forderungen. Dagegen erklärte der Direktor des ſtädtiſchen Lagerhauſes
bei den Verhandlungen mit den Führern der Streikenden, daß er auf
die Forderung, wegen Teilnahme an der Streikorganiſation niemanden
u entlaſſen, nicht eingehen könne, da nach einem Beſchluß des Wiener

teinderats kein Sozialdemokrat und kein Schönerianer im ſtädtiſchen
Dienſt angeſtellt werden dürfe. Hierauf brachen die Führer der Arbeiter
die Verhandlungen ab. Jn einer Arbeiterverſammlung wurde. beſchloſſen,
die Arbeit in allen übrigen Lagerhäuſern aufzunehmen und das
ſtädtiſche Lagerhaus zu boykottieren. Die übrigen Geſellſchaften und
Handelsfirmen proteſtieren gegen die Haltung der Direktion des
ſtädtiſchen Lagerhauſes.

„Jch bitte Sie, reden wir von der Bagatelle nicht mehr.
Alſo das Feſt findet heute abend im Börſenſaale ſtatt?“

So war es. Der ganze Börſenſaal glich in ſeiner Aus-
ſchmückung und ſeinem ver einem Märchen aus
Tauſend und einer Nacht. Jn der Mitte ſtand die hufeiſen-
förmige Tafel und als allſeitig beſtauntes, bewundertes
Prachtſtück darauf das Geſchenk des Geheimrats Kruſe-
müller, der grandioſe ſilberne Tafelaufſatz.

t

„Es wird Zeit, daß man an die Sommerreiſe denkt“,
ſagte einige Zeit ſpäter Frau Sofie zu ihrem Gatten

Memmlinger war mit den Jahren leider bequem ge-
worden.

„Meinſt Du nicht, Fiekchen“, erwiderte er etwas
ſchüchtern „daß man mal zu Hauſe bleiben könnte? Wir
haben unſere ſchöne Villa, wir haben unſern ſchönen Garten.
Und was haben wir vom Reiſen? Höchſtens, daß der Kellner,
re er uns die Suppe bringt, den Daumen in den Teller
teckt

Frau Sofie ſah ihn mit einem Blick an, der eigentlich
alle weiteren Entgegnungen von ihrer Seite überflüſſig
machte. Dennoch öffnete ſie noch außerdem den Mund. „Zu
Hauſe bleiben? Biſt Du von Sinnen?“ Die Reiſe wurde
alſo zur beſchloſſenen Sache.
„uUnd heute nachmittag“, ſagte die Rätin drei Tage,
bevor man zum Bahnhof fuhr „packe ich das Silberzeug
zuſammen. Die Kaſſenboten können es dann morgen ab-
holen und Du verſchließt es wieder im GeſchäftsTreſor.“

Diesmal richtete ſich Memminger zu einem entſchie-
denen Widerſpruche auf.

„Dort gibt's doch keinen Platz! Und wozu habe ich hier
in dieſem Hauſe neben unſerm Schlafzimmer den Raum mit
dem großen Geldſchrank machen laſſen?? Für was denn
ſonſt, als daß man nicht jeden ſilbernen Leuchter, wenn man
mal verreiſt, gleich ins Geſchäft ſchaffen muß?“

„Richtig, das hatte ich beinahe vergeſſen. Aber rege
Dich deshalb nicht auf. Wir werden alſo die Silberſachen
in den Geldſchrank legen.“

Drei Tage ſpäter reiſte das Ehepaar ab. Memmlinger
hatte für Engelberg geſtimmt. Alſo entſchied ſich Frau
Sofie für Oſtende, Wochenlang hingen an dex freundlichen



Jtalien,
Von ſeiten der italieniſchen Eiſenbahnbeamten

wird der Verwaltung am 15. d. M. eine Denkſchrift überreicht werden
mit Mehrforderungen für Gehaltsaufbeſſerungen die jährlich
76 Millionen ausmachen würden. Sie werden eine Beantwortung
ihrer Bittſchrift innerhalb zehn Tagen verlangen,

Rußland.
Zur Geburt des Thronfolgers

ſchreibt die „Nordd. Aug. Ztg.
„Aus Petersburg iſt hier die telegraphiſche Nachricht einge

gangen, daß Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland durch die Geburt eines Sohnes erfreut worden ſind.
Damit geht die Würde eines Großfürſten- Thronfolgers von dem
Bruder des Kaiſers, Großfürſten Michael, auf den neugeborenen
Kaiſerſohn über. Weite Kreiſe in Deutſchland werden von dieſer
Nachricht mit lebhafter Sympathie Kenntnis nehmen und ſich mit
dem ruſſiſchen Volke zu herzlichen Glück- und Segenswünſchen
vereinigen.“

Das iſt etwas überſchwenglich. Aber richtig iſt, daß
die Zarin, die einſt eine Deutſche geweſen iſt, Gegenſtand
herzlichſten Mitgefühls geworden war, ſeitdem man wußte,
daß ihre Stellung in der ruſſiſchen Hofgeſellſchaft infolge
des Töchterſegens (vier Großfürſtinnen wurden 1895, 1897,
1899 und 1901 geboren) gelitten habe. Aus rein menſch
lichem Gefühle wird man daher an der glücklichen Wendung
ihres Familienlebens freundlich Anteil nehmen.

Telegraphiſch wird dazu aus Petersburg gemeldet:
Die Freude im Zarenhauſe ſoll ganz unbeſchreiblich

ſein. Den Namen Alexis erhielt der Thronfolger auf den
ausdrücklichen Wunſch des Zaren nach dem zweiten Zaren
aus dem Hauſe Romanow, Alexis Michailowitſch, für den
der Zar eine große Vorliebe hat. Jn Peterhof fand auf
dem Landſitz der Zarin nachmittags eine große Cour ſtatt.
Die ZarinMutter, alle Anweſenden, Großfürſten und Groß-
fürſtinnen und ihre Suite waren zur Gratulation er-
ſchienen. Jn Peterhof und auf den Stationen nach Peter-
hof herrſchte reges Leben; das Publikum ſtand zu vielen
Hunderten auf den Bahnhöfen, empfing die durchgehenden
Vorortszüge mit lauten Hurrarufen und warf Blumen in
die Züge. Heute werden i Manifeſte erſcheinen, das
Geburts-Manifeſt, das den Großfürſten Alexis zum Thron
folgerCäſarewitſch macht, und ein Begnadigungs-Manifeſt,
das Gnadenakte für Verbrecher feſtſetzt. Wie verlautet, hat
der Zar den Wunſch geäußert, den politiſchen Verbrechern
roße Gnadenerlaſſe zuteil werden zu laſſen. Abends war
Peterhof wie Petersburg feſtlich illuminiert.

Wie dem Berliner „Kl. Journ.“ angeblich aus beſter
Quelle mitgeteilt wird, hat der gz vor wenigen Tagen
gelobt, daß er Rußland eine Verfaſſung geben werde, wenn
ihm diesmal ein männlicher Nachkomme geſchenkt werde.
Man dürfe erwarten, daß bereits in den nächſten Tagen die
Proklamation in dem gedachten Sinne erfolgen werde. (7)

Das Befinden der Zarin und des jungen Prinzen
iſt ein vorzügliche s. Bei der Entbindung der Zarin
war Profeſſor Ott zugegen. Die Zarin wünſcht ihren Sohn
in der erſten Zeit ſelbſt zu nähren.

Serbien.

Die Albaneſen
belagern Jpek und erklären ſich t die Reformen. Sie bedrohen
die dortige Beyölkerung. Von Mitrowitza ſind Truppen nach Jpek
unterwegs.

Großbritannien
Die Pläne und Abſichten in Aſien.

JIJnm Laufe der Beſprechung des Budgets für Oſtindien erklärte
im Unterhauſe der Staatsſekretär für Indien, Brodrick: General
Kitchener hat einen Plan für die Reorganiſation des Mobili
ſationsſyſtems und der z tie in tge vße des indi-
ſchen Heeres ausgearbeitet, das die indiſche Regierung gegen
wärtig erwägt. Was die Tibet miſſion betrifft, hält die
Regierung an der in der Depeſche vom 6. November 1903 ent
halten Politik feſt. Wir haben Lhaſſa mit der aufrichtigen Ab
ſicht erreicht, die Stadt zu verlaſſen, ſobald ein Abkommen getroffen
iſt; und die Expedition wird nicht dort bleiben, ausgenommen
während eines Zeitraumes, während deſſen nach militäriſchem
Urteil eine Zurückziehung der Truppen gefährlich ſein würde. Es
iſt ſchwierig, die Frage der Bedingungen zu erörtern; es muß aber

ir müſſen
nd einer Ark für verſchiedene Vorkommniſſe
inſichtlich der Frage der Bedingungen das

auffordern, uns zu vertrauen. Wir find nicht in a
zum Zwecke einer dauernden Beſetzung oder Errichtung eines Pro
tektorates. Wir beabſichtigen auch nicht, dort einen Reſidenten ein
zuſetzen; wir ſind aber entſchloſſen, den britiſchen Namen geachtet
zu machen und ſolche Vereinbarungen zu treffen, die unſere Selbſt

avturg r. Unſere Poſition haben wir derz ſchen Regierung völlig auseinander-geſetzt und von ihr befriedigende Verſicherungen
erlangt. Auf Grund dieſer Verſicherungen hoffe ich aufrichtig,

wir imſtande ſein werden, mit den Tibetanern ein
Abkommen zu treffen, das die Notwendigkeit einer
weiteren Jntervention unſererſeits ausſchließt und den Feindſelig
keiten ein Ende macht. Betreffend Afghaniſtan erklärte
Brodrick, daß keine neuen Vereinbarungen mit dem jetzigen Emir
hinſichtlich einer Subvention getroffen worden ſeien.

Skandinavien.

Ein Schiedsgerichtsabkommen
zwiſchen Schweden und Norwegen einerſeits und Großbritannien
andererſeits iſt am 11. Auguſt in London unterzeichnet worden.

Aſien.
Die große perſiſche Telegraphenlinie

geht ihrer Vollendung entgegen. Sie teilt ſich bei Kaſchan, um
einerſeits Yesd und Kerman, andererſeits Kuki-Malui-ſin an
der indiſchen Grenze zu erreichen. Durch dieſe neue Linie wird zum
großen Vorteil des internationalen Verkehrs eine direkte tele-
raphiſche Verbindung zwiſchen Perſien und
ndien hergeſtellt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Aus

der Marine ſcheiden am 15. Auguſt d. Js. aus und werden mit dem
16. Aug. d. J im Heere angeſtellt. Harte, Lt. im 1. SeeBat., im
Jnf.Regt. 77, Bartenſtein, Lt. in den Stammkompagnien für das
3. See-Bat., unter Beförd. zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, mit
einem Dienſtalter vom 1. April 1902 im Pion.-Bat. 8. Aus dem
Heere ſcheiden am 15. Aug. d. Js. aus und werden mit dem 16. Aug.
d. Js. in der Marine angeſtellt: Hüttmann, Lt. im Füſ.Regt. 35,
im 1. See-Bat., Bendemann, Lt. im Feldart.Regt. 23, Zim mer-
mann, Lt. im Jnf.Regt. 142, in den Stammkompagnien für das
3. SeeBat. Prinz Karl Anton von Hohenzollern, Maj.
à 1. s. des Generalſtabes der Armee und kmodrt. zur Dienſtleiſt. beim
Gr. Generalſtabe, behufs Beiwohnung des ruſſiſch japaniſchen Kriegesur japaniſchen Armee entſandt. Bronſart v. Sherlendorff,
Mejer im Generalſtabe des Gardekorps, unter Verſetz. in den Großen

Generalſtab als Begleiter des zur japaniſchen Armee entſandten Majors
Prinzen Karl Anton von Hohenzollern kmdrt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Hotelier Adolf Weber, Merſeburgerſtr. 169 und

Helene Düwert, Thomaſiusſtr. 44.
Geboren Dem Salinenarbeiter Hermann Opel, Wörmlitzerſtr. 99,

T. Maria. Dem Geſchirrführer Karl Leuther, Prinzenſtr. 3, S. Karl.
Dem EiſenbahnPraktikanten Fritz Mäder, Delitzſcherſtr. 76, T. Elſa.
Dem Bauarbeiter Hermann Fabian, Jakobſtr. 25, S. Willy. Dem
Schmied Karl Koch, Dieskauerſtr. 13, S. Willy. Dem Maurer Albert
Lutze, Liebenauerſtr. 159, T. Emma. Dem Goldarbeiter Karl Bier
mann, Schwetſchkeſtr. 41, T. Klara. Dem Fabrikarbeiter Auguſt
Vogel, Raffinerieſtr. 43b, T. Elſa. Dem Arbeiter Bruno Weber,
Gr. Klausſtr. 12, S. Bruno. Dem Poſtboten Richard Grober, Linden-
ſtraße 8, S. Kurt.

Geſtorben Des Schloſſers Adolf Zwarg S. Hans, 8 Mon.,
Glauchaerſtr. 38. Des Fabrikarbeiters Wilhelm Dauer S. Guſtav,
1 Woche, Beeſenerſtr. 25. Des Schmieds Hermann Leine S. Alfred,
2 J., Merſeburgerſtr. 16.

Aus Aufgebot Der Kaufmann Heinrich Janßen,
Wilhelmshaven und Eliſe Einicke, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12, Auguſt 1904,
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Meyer und Juliane Jlling geb.

Heidrich, Gr. Wallſtr. 3.
GSeboren Dem Friſeur Friedrich Seelig, Gr. Wallſtr. 11, T.

Eliſabeth. Dem Bauarbeiter Albert Nebeling, Eichendorffſtr. 37, T.
Emma. Dem Maurer Hermann Nagel, Trothaerſtr. 4, T. Berta. Dem
Barbierherrn Max Zimmermann, Roſenſtr. 7, T. Liesbeth. Vem
Hausdiener Edwin Fülle, Albrechtſtr. 25, T. Anna.

Geſtorben Des Bauarbeiters Guſtav Sperhacke S. Paul, 2 W.,
Gabelsbergerſtr. 10. Des Güterbodenarbeiters Friedrich Diethert T.
Margarete, 6 Mon., Schillerſtr. 24. Des Fabrikarbeiters Auguſt
Becker T. Frieda, 4 Mon., Dölauerſtr. 28. Des Maurers Karl Pille
S. Paul, 8 Mon., Seydlitzſtr. I. Die Privatiere Helene Römer,

[TTTTT--
Villa die Rolljalouſien vor den Fenſtern. Auch das Haus-
perſonal war zum Teil beurlaubt. Nur Marie, die Köchin,
und Liſette, das Hausmädchen, waren zurückgeblieben und
alltäglich ſah man Beide in dem hübſchen Garten ihre zahl
reichen Verwandten empfangen, die mit Kaffee und Kuchen
bewirtet wurden. Auch Schnöpf, der Kutſcher, war im Hauſe
zurückgeblieben, doch pflegte er dieſe Verſammlungen nie
mals zu ſtören, da er außer den Eſſenszeiten ſich regelmäßig
in der Stadt aufhielt, wo er ſeine guten Freunde beſuchte
und erſt im Morgengrauen gewöhnlich in einer kurioſen
Zickzacklinie den Weg zurück fand. Endlich aber an einem
ſchönen Morgen es wehte ſchon herbſtlich und im Garten
fingen die Pelargonien an zu welken ſchoben ſich die
Jalouſien an den Fenſtern wieder in die Höhe, Kampher-
beutel wurden herausgeſchüttelt, im Garten wurden die
letzten Teppiche geklopft, der Schwarm von Maries und
Liſettens Verwandten zerſtob wie eine geſprengte Kartätſche,
Schnöpf blieb zu Hauſe und wurde wieder nüchtern, und
über dem Gartentor prangte eine Guirlande mit den hinein
geflochtenen erſten Aſtern und der mit weißen Buchſtaben
auf rotem Untergrund gedruckten und von einem rätſel-
haften grünen Lorbeerkranz umgebenen Jnſchrift: „Herz-
lich willkommen!“ Schließlich fuhr Schnöpf die Pferde
hatte er ſeit den letzten drei Wochen meiſt im Stall ſtehen
laſſen und ſie waren deshalb kaum zu bändigen zurBahn, und eine Stunde ſpäter hielt die Herrſchaft, rot und

braun gebrannt, in dem trauten Heim wieder ihren Einzug.
„Gott ſei Dank, daß man wieder zu Hauſe iſt“, atmete

Memmlinger mit kannibaliſchem Behagen auf, indem er ſich
zunächſt in der Schlafſtube krachend auf ſeinem geliebten
Polſterſtuhl niederließ. Dann, als es ſtill im Zimmer blieb,
ſah er ſich um. „Fiekchen, wo biſt Du denn?“

Frau Sofie durchwandelte ſoeben, noch ehe ſie ſich vom
Reiſeſtaub gereinigt hatte, die n Hausräume, um
ſich zu überzeugen, daß alles darin in Ordnung war. Plötz-
lich vernahm Memmlinger einen gellenden Schrei. Er kam
von nebenan, aus dem Raume, wo der Geldſchrank ſtand,
und es war die Stimme ſeiner Frau. Memmlinger ſprang
auf. Mit gerungenen Händen ſtürzte ihm Sofie entgegen.

„Es iſt eingebrochen!“
„Was?“
Der Geldſchrank! Alles Silber iſt fort! Es muß ſofort

die Polizei geholt werden!“
Mit fliegendem Mantel rannte ſie in den Raum neben

an zurück, und ihr Mann folgte ihr beſtürzt. Jn der Tat,

der Schrank ſtand offen, aber ſo friedlich und ohne alle
Zeichen irgend einer Zerſtörung, als wäre er von ſeinem
geſetzlichen Eigentümer ſelber ganz ordnungsmäßig mit dem
Schlüſſel aufgeſchloſſen worden. Auch ſonſt war nichts
Außergewöhnliches in dem Raume wahrzunehmen außer
einem fremden langen Gummiſchlauche, der an dem Gas-
arm angeſchraubt war und einigen mit Pechpflaſter be-
klebten Fenſterſcheiben, die ſorgſam auf dem Fußboden
lagen. Das Jnnere des Schrankes aber war leer oder
doch wenigſtens faſt leer. Es war nämlich, als hätten die
Räuber ein menſchliches Rühren empfunden, denn gleichſam
wie zum Troſt für ihre Opfer hatten ſie ein gewiſſes Etwas
darin zurückgelaſſen, merkwürdiger Weiſe gerade das
Schönſte und Koſtbarſte des ganzen Schatzes den ſil-
bernen Tafelaufſatz.

Die Polizei kam, es fand ein Verhör der Dienerſchaft
ſtatt, und der Kommiſſar ſtellte zunächſt feſt, daß der Ein-
bruch erſt in der vergangenen Nacht geſchehen ſein konnte.
Was im übrigen die „Arbeit“ der Herren Einbrecher be-
traf, ſo konnte er ihnen im Jnnern für die dabei bewieſene
Geſchicklichkeit, Sauberkeit und Diskretion ſeine Aner-
kennung, ja ſeinen Reſpekt nicht vorenthalten. Nun,
hoffentlich würde man die Herren ſchon noch kriegen!

„Warum ſie nur den Tafelaufſatz dagelaſſen haben?“
ſchluchzte Frau Sofie mitten in ihrer Verzweiflung auf.

Der Kommiſſar löächelte.
„Vielleicht, weil er nicht echt iſt“ ſagte er.
Was faſelte dieſer Mann? Zur Aufklärung fuhr der

Herr Kommiſſar fort:
„Solche Leute ſind meiſtens Kenner. Was ihnen nicht

lohnend erſcheint, damit ſchleppen ſie ſich erſt nicht.“
Memmlinger gewann ſeine Faſſung zurück und gut-

mütig klopfte er dem Kommiſſar auf die Schulter:
„Mein Lieber, wenn Sie wüßten, aus welchen Händen

dieſer Aufſatz ſtammt. Jhnen geſagt!“
Es blieb dem Herrn Kommiſſar daraufhin nichts an-

deres übrig, als ſchweigend die Achſeln zu zucken, dann
empfahl er ſich vorläufig.

Die Aufregung im Hauſe Memmlinger war ſehr groß.
Man beſchloß, Herrn Kirchhoff kommen zu laſſen, den be
kannten Juwelier, bei dem die Familie ihre Einkäufe be
ſorgte: Herr Kirchhoff ſollte als Sachverſtändiger den Tafel-
aufſatz prüfen. Nur einen kurzen Blick warf dieſer auf das
Objekt, dann ſagte er mit ſchneidender Beſtimmtheit:

„Es iſt Alfenide!“

83 J., Geiſtſtr. 44. Der Badeanſtaltsbeſitzer Hermann Köcker, 74 J.,
Schleifweg 5b. Des Handarbeiters Hermann Wetzeſtein S. Hermann,
1 J., Feldſtr. 2. Des Eiſenbahnarbeiters Karl Grebner Ehefrau Luiſe
geb. Mehlhorn, 51 J., Schillerſtr. 45.

Fremdenliſte.
Grand Hotel. Bode. Generalmajor von Kunhardt aus Berlin.

Oberleutn. Heſſing aus Minden i. Weſtf. rivatdozent Dr. Brahn
nebſt Gemahlin aus gar Ober-Reg.-Rat Steiner aus Breslau.Jng. Radermacher aus en a. R., Erbrich aus Berlin, Raßmuß
aus Magdeburg. Dir.: Neefe aus Meißen, Woelke nebſt Tochter aus
Marienburg, Rudolph aus Salzungen, Linder aus Ohlig, Schilling
aus Zeitz, Kriſch nebſt Gemahlin aus Helinſtedt. Dr. Neumann aus
Wien. Frl. von Kröcher mit Begleitung aus Vintzelberg. Dr. Lehmann
nebſt Gemahlin aus Aachen. von Hof aus Bremen. Jnſpektor Liel
aus Weimar. Geſchäftsführer Attrenſtedt aus Salzungen. Reg.Rat
Fahrenhorſt nebſt Gemahlin aus Kattowitz. Rechtsanwalt Kollibay
nebſt Gemahlin aus Neiße. Landeshauptmann von Bismarck aus
Brieſt. Marie Jedernoff aus Petersburg. Dr. med. Meyer aus
Berlin. Oek.-Rat Faber aus Ferchfeld. Rittergutsbeſitzer Ruyter aus
Plotha. Kaufleute: Blum, Fr. Kühne, Schilling, Berne, Pähtz, Fetken
heuer, Franuck, ſämtlich aus Berlin, Kugel aus Cottbus, Hopff aus
Koblenz, Wilhelm aus Mülhauſen, Wolter aus Görlitz, J. Kühn, Mié,
beide aus Dresden, Wiesner aus Wiesbaden Feiller aus Paris,
Steuer, T. Bär, beide aus Köln, Voigt, L. Haas, beide aus Magde
burg, Michiels aus Brohl a. Rh., Conitzer nebſt Gemahlin aus Schwetz,
Schepp aus Hamburg, Schäfer aus Hannover, Bomeiſt aus Fürth,
Breidenbend aus Kalk b. Köln.

Hotel zur Stadt Hamburg. Generalarzt a. D. Dr. Pflugmacher
aus Potsdam. Amtsrat Henneberg aus Waſſerleben. Gutspächter
E. Langenſtraß aus Cönnern Frau L. Kelch aus Rothemark. Haupt-
mann und Batterie-Chef von Teichmann aus Magdeburg. Ziviling.
Grabau aus Köln. Kaufleute: J. Frehſe, P. Eichler, beide aus
Hamburg O. Kannegießer aus Annaberg Rubach aus Görlitz,
E. Buchholz, G. Werner, F. Otte, S. Kowanitz, O. Baum, G. Miercke,
O. Völckner, Boas, ſämtlich aus Berlin, B. Waſſerſtrom aus Paris,
A. Leuthold nebſt Gemahlin aus Dresden, J. Sauer aus Kaſſel,
R. Unverzagt aus Magdeburg, M. Schaller aus Mülhauſen.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). General- Superintendent
D. Holtzheuer aus Magdeburg. Hauptmann a. D. G. Graefe aus
Waidenhain. Rechnungsrat K. Schulze aus Mainz. Maſchinen
ſabrikanten K. und H. Auerbach aus Dresden. Oberlehrer R. Hoyer
aus Rixdorf b. Berlin. Frau Grote nebſt Tochter aus Bremen.
Realgymnaſiaſt A. Wüſtner aus Chemnitz. Frau Dr. med. S. Quaas
aus Grimma. Frau Emma Preiswerk aus Baſel i. Schweiz. Elſe
Elſäſſer aus Zeitz. Frl. Hachtmann aus Burgliebenau. Diaokoniſſinnen
M. Peters, M. Schäfer, beide aus Wyk a. Föhr. Frau C. v. Zobel
aus Frankfurt a. M. Paſtor G. Walter aus Hahenleina. Frau Dir.
Kunze aus Dresden. Kaufleute: K. Peglow nebſt Gemahlin aus
Paſewalk, R. Schlieck aus Gera, W. Bohn aus Vonn, K. Ries nebſt
Familie aus Bern, F. Bauſch aus Mittweida, R. Müller aus Darm
ſtadt, R. Fries, G. Greiſert, beide aus Berlin, J. Kandler aus Eiſenach.

c Z J „J„ç„ J„Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
ür Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokalez: Erich Beuthuner;
für den Birſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, inuß

das Porto beigefügt ſein.
e e e e7

Was iſt modern in Möbeln Auf dieſe brennende Frage
erteilt eine Broſchüre, die die Firma Diüttmar's Möbel-Fabrik,
Berlin C., Molkenmarkt 6, koſtenfrei jedem Jntereſſenten auf
Wunſch zuſtellt, die beſte Antwort. Dieſes Heft enthält 40 der beſten
Entwürfe aus einem Wettbewerb, den der Berliner Kunſtgewerbeverein
auf Veranlaſſung der Firma Dittmar ausgeſchrieben hatte.
„Einfache Damenzimmer-Möbel für das gebildete deutſche Publikum“lautete die Aufgabe. Man verlang Jas vaſt koſtenfrei bei Dittmax.

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild-
lösend und dem Organismus stärkend.

Von Köln oder KLoblenxReisewege: nach Remagen a. Rhein, und

von Remagen a, Rhein mit der Ahrthalbahn
in 25 Alnuten nach Neuenahbr.
J. i Magen- und DarmleidenHeilanzeig en Leber Anschwellungen,

Gallensteine, Zuekerkrankheit, Nieren- und Blasen-
leiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der
Atmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren BäderKurwittel jeder Art, Römisch-irische, elek-
trische Licht- und Vierzellenbider, Koblensäure-
bäder, Fango-Behandlung, Röntgen-Laboratorium,
Inhalationen u. Massagen. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für Hauskuren: Versand des Neuenahbrer Sprudoels
in Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchs-
zwecken gratis und franko“.

W LKurhotel, einziges Hotel inohnung unmittelbarer Verbindung mit
dem Thermal Badehause ausserdem viele gute
Hotels und Privatpensionen.

Kurfrequenz: e e e n.
Ausführliche Broschüren „gratis und franko“

Kurdirektion Bad Neuenahr

(Rheinland).

Sammte, Velvets
direkt an Privato.

von Fabrik und Handlung
von Elten Keussen, Krefeld.
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Haupt-Sonderahbteilung Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Kleiderstoffe, Blusonstoffe.

Hardinen, Portieren, Stores, Teppiche
Eigene Zuschneiderei

und Nähstuben.

Ausstattungen.

Fahnen
Reinecke, Hammover.

Hoflieferant Franz'ſches

Pudding-Pulver
e

r er r lie eiſe. à 86 Pakete 50 Erhältlich in der

9891

Fabrik und Verkaufsſtellen. für

Th. Franz, FärhV ne e mein Färberei u. chemische Reinigung
sämtlicher

Soeben trafen wieder friſch ein
feinſte ſüße Weintrauben
in Kiſtchen von ca. 7 Pfd. und

ausgewogen. [1653
Pfirsiche n o Wir
A. Reichardt jun.,

Burgſtr. 69. Fernſprecher 217.

Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [1374

Leipzigerstr. 33. Fernruf 1248.
Geiststrasse 15. 1252.Moritz Kirchhof 5.
Gr. Steinstr. I--2, am Kleinschmieden.

Fabrik: Ammendorf. Fernruf

Annahme:

Damen- und Herren-Garderohe, Uniformen,
Möbelstoffe, Teppiche, Stickereien Federn, Handschuhe etc.

Tüll- und Mull Gardinen Wasch- Anstalt.

Eigene Läcden:
Steinweg 25. am Rannischen Platz.
Gr. Steinstraase 39, nabe Walhalla

Gr. Steinstr. 44.

h

E. Galander.

20. (1654

mee re CentralheizungenHektographenmasse

auch für einzelne Wohnungen
z. Seloſtfüllen v. Hektographenkaſten
bill. b. M.Waltsgott, Gr. Ulrichſtr. 30.

eGebrauchte Pianinos,
in noch beſtem Zuſtande, nur 225,
X 300 u. 400 Mk. [1168
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33,/34. werden sachgemäss ausgeführt durch

WVernic keinBrnickelnernieſein, P. Kngermann,
Bronzieren Halle S. Ingenieur.e Ferd. Haassengier,

2
e Metallwaren-Fabrik,

—Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.
d Garantie für tadellose Funktion.

Warmwasserversorgungen vom Kochherd aus,
Bacde-, Wasch- und sonstige gesundheitstechnische Einrichtungen

Fabrik für Heizungs-, Wasser- u. Gasanlagen.
Auskunft, Entwürfe und Kostenberechnungen hbereitwilligst. [1353

aller
systene,

bezw. Etagen,

Fernspr. 108.

Bunte Rufſfee
in Paketen mit Aufdruck o o 00080888088r A. Zuntz sel. Wwe. Kgl. etc. Hoflieferant.

Bonn Berlin Hamburg.
Garamelisierte und hellglasierte Röstung

à Mk. I. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90. 2. per Kilo. [0852
Känurſlich in allen besseren Geschäſten der Lebensmittelbranche.

Küchenbänke, Stufenleitern dauer-
haft und billig Fr. Märkerſtr. 23.

[1632]

J nicht, sich über diese hervorragenden Neuerungen zu informieren.

22

E. Boreck Co. l

Wäſcherollen

neueſter Konſtruktion liefert
billigſt die Spezialfabrik der Firma

F. Paul Thiole,
Chemnitz, Lutherſtraße 66.

W Vertreter geſucht. W
Bitte ſtets Lutherſtraße zu

adreſſieren. (1642

2ä;;—n—n————
flüssig. Zahnkitt

zum Selbſtplombieren hohler Zähne
empfehlen M. Waltsgott Nachf., Gr.
Ulrichſtr. 30, Helmbold Comp. u.
SteinthorDrogerie. [1662

Ideal-
Dach-

Glas Sohleiferei
mit Dampfhbetrieb,

verbunden mit bedeutendem Glas Lager. w Peneter. u r
agnesit- atten.Massen Aufträ d in kürzester Zeit und seh is-n e h e n t r f. N. Katz dübel-Steine.

Alpers C Bohne se Grotten Tuffsteinees tür Garten Anlagen ete. eI Glassohleiferei Glasfirmenschilder Sohaufenstergestelle. ewpfehlen [508
Ech. Lincke

Halle
Fernsprecher

S r. 93.

S vellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

22

Cement fabrik vd von ern.h on Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
l und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (1322

Tue ſochherrſchaftlihe Wohnungen

von 5 und 6 Zimmern, mit Gas und reichl. Zubehör ſof. od. ſpät. zu
vermieten. Richard Steckner, Gr. Steinſtraße 74. [1319

Zubehör. Beſichtigung jederzeit.

Direktions Gebäude, Zentralheizung,
Gas und elektriſche Lichtanlage,

8 Stuben, Bad und allem Zubehör, ferner 5 Stuben, Bad 3
[1

Näheres O. Gärtner Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67, I.

Ströfer,
a. S.

Contor:
Hordorferstr.

W

2 herrſchaftliche Wohnungen

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe. arg
l W Fernruf 12. Wo Königſtraße 4 Ecke Maydachſtr., vis-à-vis Eiſenbahn

Braut- H. C. Weddy-Pönicke, Halle a.

Bitte meine Schaafenster u bedehten (1683

A. Mauersberger,
Grösstes Etablissement der Provinz

FRIEDRICH WILHELM
Preussische Lebhens- und Garantſe- Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61
Errichtet 1866. tNeue Anträgo in 1908: über 70 Nilltonen Hart

Neuerungen der letzten Jahre
Vorgioherung ohne ärztliche Vntersuchung

(besonders auch für Frauen geeignet);

Weltpolice
absolut unverfallbar und unanfechtbar, keinerlei Beschränkung

hinsichtlich Reise und Aufenthalt [1643
Versicherungs- Verlängerung

d. i. Fortsetzung dem Versicherung in voller Höhe trotz Ein-
stellung der Beitragszahlung: h

Familienpolice
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 50 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherung.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man

Bankgeschäàft,
Berlin NW. 4 Düsseldorf Berlin S.
Unter den Linden 56. Bismarck-Str. 9. Gneisenau-Str. 9l. S
Telegr. Adr. Lindenbank. C Telephon Amt I, 8207. e
An- u. Verkauf von Effekten auf Kasse u. Deit.

Prämiengeschäfſte.
M Gesehäfte mit hbeschränktem Risiko zu kulantesten Bedingungen.

Briefliche Auskunft über sämtliche Börsenwerte werden
I kostenlos ausführlich und gewissenhaft erteilt. Interessenten

erhalten Prämienbroschüre und Wochenberiehte gratis.
An- und Verkauf von Kuxen. [1681

Wilitärvorbereitungsanstalt
Penſionat), staatl. herecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

Oberlehrer (Profeſſeren). [1365Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

Voue Koohschule, ſt täineht High
Küche. 6-Monatskurſ. inkl. Penſion 450 Mk. [1342

Somatose
FLEISCII-EIVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Oo., Elberfeld

wird von erſten ärztlichen

Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke-

Nur die Marke „Pfeilring
gibt Gewüäbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

an r pf W Lanolin- Fabrik llösö
Martinikenfelde.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Auguſt.

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.
Geſtern vormittag fand im großen Sitzungsſaale des Landwirt

ſchaftskammergebäudes die achte ordentliche Generalver-
ſammlung der Kornhausgenoſſenſchaft ſtatt. Jn
Vertretung des am Erſcheinen verhinderten Herrn Amtsrat
A. Säuberlich-Gröbzig wählte die Verſammlung Herrn Amtmann
Richard Hubbe-Kaltenmark zum Vorſitzenden. Dem von Herrn
Direktor H. Schweinsberg erſtatteten Geſchäftsberichte entnehmen
wir folgendes

Die Mitgliederzahl am 1. Juli betrug 162 mit 2153 Anteilen
dieſen entſprach eine Haftſumme von 645 900 Mk. Der Umſatz im
Geſchäftsjahre wies eine Höhe von 362 797,97 Ztr. mit einem Werte
von 2 303 510,20 Mk. auf. Das Berichtsjahr ſchloß mit einem zu
deckenden Verluſte von 43 263,38 Mk. Größere Konkursverluſte und
Prozeſſe haben das ungünſtige Ergebnis ſtark beeinflußt.

Eine weſentliche Aenderung in den Verhältniſſen der Genoſſenſchaft
iſt durch den Ablauf des Mietsvertrages mit der Königlichen Staats
regierung eingetreten. Die mit der Prüfung dieſer einſchlägigen Frage
betraute Vertrauensmänner- Kommiſſion bezeichnete die Erneuerung des
Mietsverhältniſſes auf der von der Königlichen Staatsregierung vor
geſchlagenen Baſis als unannehmbar. Auf denſelben Standpunktſtellte ch die außerordentliche Generalverſammlung vom 28. Juni d. J.

Demzufolge ſah ſich der Vorſtand genötigt, andere Unterkunftsräume
zu beſchaffen. Es ſind daher vom 1. Juli d. J. an geeignete Räume
in der Stadt gemietet worden und die Geſchäftsſtelle mit Futter- und
Düngemittellager befindet ſich jetzt Merſeburgerſtraße Nr. 158, in der
Nähe der Landwirtſchaftlichen Zentralankaufſtelle, und der Getreide
ſpeicher mit Gleisanſchluß Zentral Güterbahnhof, Nordende, früher
Jahnſcher Speicher. Nachdem mit der Reorganiſation der Genoſſen-
ſchaft und der Löſung des Pachtverhältniſſes mit dem Staate die Fehler
beſeitigt ſind, welche bisher dem Unternehmen anhafteten ſteht zu
hoffen, daß mit dem 1. Juli d. J. eine Periode gedeihlicher Ent
wicklung des Unternehmens begonnen hat.

Die geſchäftlichen Ergebniſſe des neuen Geſchäftsjahres ſind günſtige
zu nennen. Die vorgelegte Bilanz wurde einſtimmig genehmigt und
dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Es erfolgte dann noch die Wieder-
wahl der ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren Vorſtandsmitglieder
Gutsbeſitzer Rudolf Zorn Deutleben und Gutsbeſitzer A. Schurig-
Spielberg.
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Deutſche Kriegsveteranen. Der Verband Deutſcher Kriegs
veteranen, der nunmehr auf eine 10jährige Tätigkeit zurückblickt und
während dieſer Zeit in der Veteranenfürſorge manchen ſchönen Erfolg
zu verzeichnen hat, begeht heute, am Sonntag und Montag in der
ſächſiſchen Jnduſtrieſtadt Chemnitz ſeinen diesjährigen Verbandstag.
Man wird dort den Veteranen einen feſtlichen Empfang bereiten, doch
wird es dieſen auch an Arbeit nicht fehlen, denn die Tagesordnung iſt
eine ſehr umfangreiche und es werden die Fragen über die weiteren
Schritte der Regierung wegen der Fürſorge der Veteranen und ihrer
Hinterbliebenen die Haupthemen der Verhandlungen bilden auch über
die Aufnahme der Chinakämpfer c. als wirkliche Krieger in den Ver
band ſoll diskutiert werden. Die Ortsgruppe Halle hat auf Vereins-
koſten zu den Verhandlungen vier Delegierte entſandt.

Auf dem Landgeſtüte Kreuz fand heute vormittag die Auktion
von zehn Zuchthengſten ſtatt. Die Auktion war erfreulicher
weiſe außerordentlich ſtark beſucht. Preiſe wurden recht gute geboten.
Es wurden verkauft die drei Hannoveraner „Edo“, „Jnkermann“ und
„Augur“ für 570, 290 und 430 Mk., der Belgier „Paſcha“ für 750 Mk.
und die Shires „Aland“ für 1010 Mk., „Tom“ für 530 Mk., „Prince
of Wales“ für 725 Mk., „Sir Collin“ für 380 Mk., „Boſton“ für
300 Mk., „Lincoln“ für 340 Mk.

Die Ergebniſſe der Salzgewinnung im Halleſchen Ober
bergamtsbezirke während des zweiten Kalendervierteljahres 1904 ſind
aus folgenden Zahlen erſichtlich: An Steinſalz wurden gefördert
in zwei betriebenen Werken mit einer mittleren Belegſchaft von
483 Mann einſchließlich des Beſtandes am Anfange des Quartales)
120 155,748 t gegen 116 915,877 t im gleichen Viertel des Vorjahres,
verausgabt 92 998,805 t an Kaliſalz wurden in 15 betriebenen
Werken mit einer mittleren Belegſchaft von 5954 Mann gewonnen
318 138,418 t gegen 299 478,851 t im zweiten Viertel 1903, ver
ausgabt 302 509,866 t an Speiſeſalz wurden in ſechs betriebenen
Werken mit einer mittleren Belegſchaft von 616 Mann 32 282,549 t
gewonnen gegen 33 481,863 t im gleichen Zeitraume 1903, verausgabt
25 494,317 t; an Vieh und Gewerbeſalz wurden 2 096,288 t
gewonnen, 1 706,878 t verausgabt.

Zoologiſcher Garten. Die beiden Straußenküken, deren
Treiben geſtern nachmittag zum erſten Male vom Publikum beobachtet
werden konnte, rufen naturgemäß großes Jntereſſe hervor. Erfreulicher-
weiſe läßt ſich der NanduVater durch den Verkehr auf den an-
grenzenden Wegen nicht beunruhigen es ſtand dies ſehr zu befürchten,
wenigſtens in den erſten Lebenstagen der Küken. Aus dieſem Grunde
waren auch einzelne Wege, die in die Nähe der Straußenfamilie
führten, bisher abgeſperrt. Die Kleinen haben ungefähr die Größe eines
mittleren Huhnes, natürlich aber längere Beine und einen verhältnis-
mäßig langen Hals ihr graues Flaumgefieder iſt mit dunklen Längs
ſtreifen durchzogen. Am häufigſten ſieht man ſie jetzt umherlaufen und
Nahrung ſuchen. Hälmchen werden abgezupft, kleine Körnchen auf
geleſen, auch die vorgeworfenen Salatblättchen und Käferchen werden
gern genommen. Amüſant iſt es zu beobachten, wie ſie Jagd auf
Fliegen machen. Sind ſie des Umherlaufens müde, ſo ſchlüpfen ſie
unter die Flügel des Vaters, unter denen ſie dann bisweilen nur mit
dem Köpfchen hervorſchauen.

I. Beilage zu Nr. 379 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wertvolle Erzeugniſſe der Goldſchmiedekunſt. Der Kaiſer-
becher der Stadt Halle iſt durch liebenswürdiges Entgegenkommen
des Magiſtrates anläßlich der Anweſenheit einer großen Anzahl aus
wärtiger Fachgenoſſen zum Verbandstage deutſcher Juweliere und
Goldſchmiede in den Mauern unſerer Stadt heute, morgen und am
Montag der Firma Wratzke u. Steiger in der Poſtſtraße zur Aus
ſtellung im Schaufenſter überlaſſen worden. Die Firma will durch die
gegenwärtige r r Dekoration ihrer Auslagen den auswärtigen
Kollegen ein Bild ihrer Tätigkeit vor Augen führen. Von beſonderem
Intereſſe nicht nur für die Fachgenoſſen, ſondern auch für einen großen
Teil der Halleſchen Bürgerſchafſt dürfte übrigens die Mitteilung ſein,
daß mit Erlaubnis des Kirchenrates der berühmte maſſiv goldene, aus
dem Jahre 1640 ſtammende Altarkelch der Ulrichskirche
ebenfalls mit ausgeſtellt iſt. Für dieſes ſeltene Stück alter Goldſchmiede-
kunſt ſind bekanntlich ſeinerzeit von einem Sammler 80 000 Mk. ge-
boten worden.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, 12 Uhr mittags wird auf
dem Platze vor der Hauptpoſt von der Kapelle der 75er mit
folgendem Programm gegeben 1. Hohenfriedberger Parademarſch;
2. Ouverture zur Oper „Die Hugenotten“ von Meyerbeer; 3. „Ganz
allerliebſt“, Walzer von Waldteufel 4. Finale aus der Oper „Undine“
von Lortzing und 5. „Kaiſer Wilhelms J. Gruß an ſein Volk“, Charakter
ſtück von Eilenberg.

Sommerfeſt. Der Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen feierte geſtern nachmittag ſein Sommerfeſt. Dasſelbe
begann mit einer Gondelfahrt auf der Saale von der Peißnitzbrücke
bis zur „Saalſchloßbrauerei“. Jn dem beliebten Gartenlokale hatten
ſich bald 700--800 Geladene eingefunden, die bei dem Konzerte der
Henſchel'ſchen Muſikkapelle ſich des ſchönen Nachmittags freuten. Für
die Kinder wurden allerlei fröhliche Spiele veranſtaltet. Am Abend
fand ein Lampionzug durch die illuminierten Anlagen ſtatt. Die Feſt
rede hielt der Vorſitzende, Herr Fabrikant Greßler. Den Schluß des
Feſtes bildete ein Tanzvergnügen im Saale.

Die Fritz Steidl-Sänger im Apollotheater ſcheinen, ſo ſchreibt
man uns, mit dem gegenwärtigen Programme ſich ſelbſt zu überbieten,
denn die draſtiſch-komiſchen Momente der beiden Stücke „Verbotene
Früchte“ und „Lehmanns Weisheit“ entfeſſeln wahre Lachſalven. Fritz
Steidl mit ſeinen wackeren Partnern hat den Geſchmack der Hallenſer
abermals richtig getroffen und kann deshalb mit Freude und Genug-
tuung auf die allabendlich beſetzten Plätze blicken.

Der chriſtliche Verein junger Männer beteiligt ſich morgen
am Waldgottesdienſte. Um dieſelbe Zeit findet eine Verſammlung für
Eiſenbahner im Hauſe Weidenplan 5 ſtatt. Abends iſt eine Evangeli-
ſationsVerſammlung.

Bei dem heutigen Markte für Magerſchweine und Ferkel
waren 58 Spanferkel aufgetrieben. Der Preis für ein paar Spanferkel
ſchwankte zwiſchen 11 und 16 Mk. Unverkauft blieben 28 Spanferkel.

Fernſprechverkehr. Gräfenroda iſt zum Sprechverkehre
mit Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen Sprechgebühr 1 Mark.

Selbſtmorde. Jn der letzten Nacht hat ſich der Arbeiter Guſtav
Richter an einem Baum in den Pulverweiden erhängt.
Die Leiche, die morgens 6 Uhr von dem Wieſenaufſeher Jachnick auf
gefunden wurde, iſt nach dem Südfriedhof geſchafft worden. Geſtern
abend hat ſich der Schulknabe Albert Henſchel, Schloſſerſtr. 11,
in der Schlaffammer aus Furcht vor Strafe erhängt.

Tagediebe. Jn den Hauptverkehrsſtraßen und namentlich auf
dem Marktplatze und Hallmarkte wird das Publikum in jüngſter Zeit
von Lattchern in aufdringlicher Weiſe beläſtigt. Dieſe bieten den
Paſſanten Schundromane zum Kaufe an, und zwar in einer Weiſe, die
nicht mehr ſchön iſt. Den arbeitsſcheuen Menſchen iſt es auch gar nicht
um den Verkauf der Bücher zu tun, können ſie durch das Angebot nur
ein paar Pfennige erlangen, die von den Beläſtigten ſchließlich als
„Löſegeld“ gegeben werden.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ctr. 3,25-—-4,00 Mk. Pfirſiche, 1 St. 10--15 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Wein, 1 Pfd. 40 Pfg.
Zwiebeln, pro Etr. 8 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,30-2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8-- 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, grüne, 2 Liter 10-45 Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 50--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 8--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mol. 15--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 30--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Modl. 10--40 Pfg.

Vermiſchtes.
Von Waldeck-Rouſſeau. Wie erinnerlich, iſt Waldeck-Rouſſeau

im Juli 1902 auf einer Nordlandreiſe in Odde mit dem
deutſchen Kaiſer zuſammengetroffen. Die „Berl. Ztg.“
rekapituliert, was damals über dieſe Zuſammenkunft bekannt
wurde: Als der Kaiſer von der Anweſenheit Waldeck-Rouſſeaus
unterrichtet worden war, ſagte er ſich bei Herrn Gaſton Menier,

14. Auguſt 1904.

auf deſſen Jacht „Ariane“ der frühere Miniſterpräſident die Reiſe
unternommen hatte, zum Beſuch an. Der Kaiſer unterhielt ſich
längere Zeit mit Waldeck-Rouſſeau, befragte ihn über die Einzel-
heiten der Reiſe, nach dem Fiſchfang, den Malereien, die er nach
Hauſe bringe, und zog ſodann auch Frau Waldeck-Rouſfeau lange
ins Geſpräch. Waldeck-Rouſſeau hatte ſpäter die Ehre, vom
Kaiſer auf der „Hohenzollern“ in längerer Privataudienz
empfangen zu werden. Am Abend desſelben Tages wurden Herr
und Frau Waldeck-Rouſſeau, ſowie Herr Gaſton Menier zur Tafel
des Kaiſers gezogen. Während des Mahles unterhielt ſich der
Kaiſer mit Frau Waldeck eingehend über Theater, Pariſer
Moden, die Reiſen des Präſidenten Loubet uſw. Was während
der Audienz zwiſchen dem Kaiſer und dem franzöſiſchen Staats
manne geſprochen wurde, hat die Welt nie erfahren. Waldeck
wußte zu ſchweigen. Ein Pariſer Blatt erzählte damals eine
Anekdote, die einer gewiſſen Pikanterie nicht entbehrt. Es war
in Rambouillet im Schloßpark an dem Tage, da Waldeck-Rouſſeaut
von ſeiner Reiſe, die ihm eine Begegnung mit dem Kaiſer verſchafft
hatte, zurückgekehrt war und beim Präſidenten der Republik früh-
ſtückte. Man nahm den Kaffee im Schatten der Bäume; Herr
Waldeck-Rouſſeau erzählte von ſeinen Ausflügen. „A propos,“
unterbrach ihn der Senator Picot, „und der deutſche Kaiſer?“
Der ehemalige Miniſter wandte den Kopf um, maß den Apoſte
der Wiederbevölkerung Frankreichs von oben bis unten und ent-
gegnete mit eiſiger Ruhe: „Danke, er befindet ſich wohl!“

Zu dem entſetzlichen Fahrſtuhl Unfall, der ſich am Freitag
nachmittag gegen 4 Uhr in Berlin vor den Augen und in nächſter
Nähe des Prinzen Friedrich Leopold zugetragen und mit dem Tode
eines blühenden Menſchenlebens endete, liegt jetzt folgender ausführliche
Bericht vor: Prinz Friedrich Leopold, der nach dem ruſſiſchen Haupt
quartier zur Beobachtung der kriegeriſchen Operationen kommandiert iſt,
hatte mit der Firma Tippelskirch als Uniformlieferantin wegen ſeiner
Ausrüſtung verhandelt. Er verweilte eine halbe Stunde in dem
Bureau und verabſchiedete ſich nach 4 Uhr. Der Adjutant von Hoff-
mann benutzte die Treppe, der Prinz den Lift. Der Fahrſtuhlwärter,
der nur in Vertretung tätig war, aber ſeine Prüfung als
Liftführer beſtanden hat, ſprang dienſteifrig beiſeite, um den
Prinzen in den Fahrſtuhl eintreten zu laſſen. Dieſer glitt
nach unten, der Wärter ſprang ihm nach, wurde feſtgeklemmt,
und jetzt war das Unheil geſchehen. Der Prinz ſaß in dem Fahrſtuhl
zwiſchen dem I. und II. Stock gefangen und vermochte keine Hilfe zu
bringen. Er mußte den Todeskampf des armen Menſchen mitanſehen,
deſſen Kopf und Bruſt im Fahrſtuhl lag, während der Unterleib
unter dem Liſt feſtgehalten wurde. Ein Poſtbote, der die Treppe
herabkam., alamierte zuerſt das Haus. Während die Feuerwehr auf
Anordnung des Prinzen benachrichtigt wurde, gelang es, dieſen ſelbſt
durch ein im Treppenflur ſeitlich belegenes Fenſter in Sicherheit zu bringen.
Jmmerhin verfloſſen etwa 20 Minuten bis zu ſeiner Befreiung. Der Prinz
erklärte, ſo lange verweilen zu wollen, bis über das Schickſal des Wärters
Gewißheit vorläge. Der von der Feuerwache am Hafenplatz ein-
treffende Zug arbeitete faſt eine Stunde, ehe die Bergung der Leiche
gelang. Das Eiſenwerk des Fahrſtuhls und ein anſehnliches Stück der
Mauer mußte herausgebrochen werden. Der Prinz verabſchiedete ſich
erſchüttert gegen 5 Uhr nachmittags und fuhr nach Glienicke zurück.
Den Angehörigen des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen wurde
ſchonend Mitteilung gemacht. Wiedermann war 36 Jahre alt,
verheiratte und Familienvater. Unter dem Eindruck der
Schreckensſzene wurden die Bureaus der Firma Tippelskirch
geſchloſſen. Es war bisher nicht möglich, zuverläſſig feſtzuſtellen,
aus welchem Grunde ſich der Fahrſtuhl ſelbſttätig in Bewegung
gcz hat. Die polizeilichen Ermittelungen wurden ſofort eingeleitet.
dach einer anderen Meldung hatte der Prinz bereits Platz genommen

und der Wärter bemühte ſich gleichfalls einzuſteigen, als ſich in dem
ſelben Augenblicke der elektriſch betriebene Motor in Bewegung ſetzte.
Jn dieſem Moment trat der Unglückliche fehl und geriet, während
der Fahrſtuhl noch fuhr, zwiſchen die eiſernen Schienen.
Nun blieb der Fahrſtuhl zwiſchen der erſten und zweiten Etage ſtehen,
da der Körper des Fahrſtuhlführers, feſt eingekeilt, ein weiteres Hinab-
gleiten des Gefährtes verhinderte. Ein gerade die Treppe herauf-
kommender Poſtbote alarmierte ſofort das Perſonal, und dann wurde
auch die Feuerwehr herbeigerufen.

Ausgeliefert. Die Poſener Polenblätter melden: Der frühere
Chefredakteur des Polenblattes „Praca“, Dr. Rakowski, ein ruſſiſcher
Pole, iſt nach Verbüßung einer dreijährigen Gefängnishaſt im Zentral-
gefängnis zu Wronke von den preußiſchen Behörden an Rußland aus-
geliefert worden.

Feuer. Das Dorf Paſchkow bei Kobylin (Provinz Poſen), das zu
den Beſitzungen des Prinzen Reuß gehört, ſteht ſeit geſtern nachmittag

in Flammen. 15 Bauerngehöfte ſind bereits ein-
geäſchert; das Dominialgebände iſt gefährdet. Es iſt bis jetzt nicht
gelungen, der weiteren Ausdehnung des Feuers Einhalt zu tun.

Schmuggler verhaftet. Jn Hamburg wurden der Kaufmann
Schacht und der Speichereiarbeiter Edding wegen bandenmäßigen
Schmuggels verhaftet. Sie haben die Zollbehörde um viele Tauſend
Mark geſchädigt. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Ein orkanartiger Sturm richtete in Lübeck und Umgegend großen
Schaden an. Ein Dachdecker wurde von dem Dache eines Privathauſes
herabgeweht und getötet.

Den wegen Teilnahme an einer geheimen Verbindung ſ. Zt.
beſtraften polniſchen Gymnaſiaſten, welchen die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt entzogen wurde, iſt jetzt nach der
„Danz. Ztg.“ die Wiedererlangung dieſer Berechtigung in Ausſicht
geſtellt, wenn ſie nach Einſtellung in einen Truppenteil als Rekruten
ſich einwandsfrei führen. So hat der Kaiſer jetzt dem beim Grenadier-
Regiment Nr. 5 in Danzig dienenden Rekruten Georg v. Slaski dieſe
Berechtigung wieder verliehen.

Grosser Inventur- Ausverkauf.
c. 22500 Meter Waschhceiderstoffe, aas Meter 20 u. 38 r.

bestehend aus Satin, Foulard etc. (regulärer Preis 68 Pf.)

C. 300 Meter Mousselines imit.
nur hochmod. Muster in prima Natté-Geweben (reg. Pr. 75 Pf.)

das Met 45 eas Meter pt.

c. 3000 Meter Lawn-Tennis-Stoff, a. u 39
Zephir-Gewebe (regulärer Preis 78 Pt.)

c 69500 e Weisse Waschkleiderstoffe 30 50
prima Qual]., 80 cm br. (reg. Pr. b. 80 Pf. d. Mtr.

Einen Peeten Jarnierte Damen- u. Mädchen-Hüte A5
Stück 3,50 bisNeuheiten dieser Saison

wen roten elegante Wasch- Blusen
aus prima Stoffen

Stück 1,50, 1,25, 75 Pf.

in verschiedenen Arten
Binen Feten Damen-Sonnenschirme 93 e

Stück 1,10,
Einen Posten Damm en iüürtel,

Lack, Leder, Seide, Sammet etc.

was ſ5egehäftshaus J. Lewin,
50 Pf., 35 Pf., 25 Pf., 15 Pf.

Marktplatz
2 u. 3. ar
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Ein orlehrtes Pferb. Die „Sporkwelt“ ſchreibt Alle wiſſengen Seriſe von BVerlin, ie en re
n ſich unter dem wahrhaft üb ti Eindruck,

die Vorführung eines von Herrn v. Oſten ausgebildeten
Pferdes, eines fünffährigen ruſſiſchen Hengſtes namens Hans, her

en ſchon in den ſiebzigerv muß. rr v. x ein rengeſebt, die ſirtee e gkeit Tiere eSudilett und zu ſchulen. Zeg erſter Zögling iſt eingegangen,
zu
ehe die Oeffentlichkeit etwas von den Leiſtungen erfahren
an dem

haupt zuſammenhängend zu denken und ſeine Get es handelt ſich nicht etwa
iſche Abrichtung, ſondern tatſächlich um ein gang

ſelbſt s Erfaſſen und Ausführen, um einen feſten Beſtan
von iſſen, die „Hans“ verfügt und die er frei anwenden
kann. Von Dreſſur könnte nur inſofern die Rede ſein, als dem
Pferde die Anfangsgründe etwa auf demſelben einfachen Wege bei
gebracht ſind. wie ABC- n die erſten Elemente der
Bildung. Dieſer Vergleich iſt inſofern ganz genau, als auch im
weiteren Fortgange der Erziehung des Tieres alle modernen
Methoden der F ogik eingeſetzt und folgerichtig beobachtet
wurden. Sie haben zu dem Reſultate geführt, daß Hans nach
der Erklärung von lmännern jeht ungefähr auf dem geiſtigen
Standpunkte eines dreizehnjährigen, in manchen Disziplinen ſogar
auf dem eines vierzehnjährigen Knaben ſteht. Daß es ſich nicht
um eine Myſtifikation, nicht um einen geſchickt erfundenen Trick
handelt, 53 allein aus der Tatſache hervor, daß ein S
von der hrung und dem Rufe des Herrn C. G. Schillings, der
Ka mit Generalmajor Zobel und dem Maler Cabaliere

endich das ſtille, beſcheidene Wirken des Herrn v. Oſten entdeckt
hat, mit ſeiner ganzen Autorität für dieſes eintritt, nachdem er
in ſchärfſter, peinlichſter Prüfung feſtgeſtellt hat, daß es ſich hier
tatſächlich um eine Errungenſchaft lt, die man bis in
überhaupt für r hätte halten müſſen. Mit Herrn illings
erklären ſich alle Forſcher und Männer der Praxis einmütig für
das Wunder, das hier vollzogen worden iſt. Wie z geiagt. iſtes vor allen Dingen die Viſenſchaft, die tätigſten Anteil nimmt.

Am Donnerstag hatte ſich auch der preußiſche Kultusminiſter Studt
eingefunden, um ſich perſönlich von der Senſation zu überzeugen.
In ſeiner Geſellſchaft v ſich Landesdirektor Freiherr vonManteuffel Geheimrat Moebius, Profeſſor Güßfeld, Pro
feſſor Reichenow, Profeſſor Schweinfurt u. a. m., ferner die be
kannten Herrenreiter H. Suermondt und H. v. Tepper-Laski,

ans rechnete nicht etwa von ſeinem Lehrmeiſter, ſondern von
Herrn Schillings geſtellte Aufgaben, ſo eine Multiplikation mit
Brüchen, glatt durch. gab noch viele andere Proben ſeiner geiſtigen
Begabung und Schulung, ſtattete auch eine ihm am Abend vorher
eingeprägte Meldung „Brücke und vom Feinde beſetzt
wortgetreu ab. Das alles rief bei Gelehrten und Pferdekennern
das Bewußtſein hervor, daß man hier vor etwas ganz neuem und
großen ſtehe. Es iſt mit der Arbeit, die Herr v. Oſten getan hat,
natürlich jedwede Schauſtellung von ſelbſt ausgeſchloſſen, Herr
v. Oſten hat nur der Wiſſenſchaft dienen wollen, und er hat damit
ein Werk vollbracht, das den Ruhm deutſcher Forſchung erhöht, das
für alle Zeiten zu den großen geiſtigen Beſitztümern zählen muß.
Nicht abzuſehen ſind zunächſt noch alle Konſequenzen, zu denen
Herrn v. Oſtens bahnbrechender Anfang führen wird. Von der
unbegreiflichen Gelehrigkeit und Klugheit des v. Oſtenſchen Pferdes
teilt die „KreuzZtg.“ noch folgende Beiſpiele mit. Das Tier kann
Perſonen nach Bildern unterſcheiden, verſteht zu rechnen und lieſt;
egig iſt es imſtande, Melodien wieder zu erkennen. Es be
herrſcht das ganze Alphabet und die Zahlen von 1 bis 100, die
Antworten erfolgen durch Stampfen mit den Vorderfüßen. Am
Donnerstag ſtellte ein ſtädtiſcher Lehrer Rechenaufgaben: „Wieviel
iſt 4 mal 3?“ Die Löſung lautet durch Aufklopfen des Hufes: 12.
Jn Weiſe wurde ſubtrahiert und dividiert. Die Löſung
der Aufgaben wird dem Tiere durch Papptafeln, auf
denen Nummern verzeichnet ſind. hwieriger erl iſt ſchon
ſeine Kenntnis der Münzen und Karten. Hans kennt alle deutſchen
Mi und weiß ihren Wert auch zu ſchätzen, ebenſo kennt er die
32 Karten ganz genau und e ihren Wert ebenfalls an. Der
Farbenſinn des Pferdes iſt hochentwickelt; ſo wußte es genau einen
Wachtmeiſter von einem Schutzmann zu unterſcheiden. Ferner
ward ihm eine Uhr gezeigt und gefragt: „Welche Stunde und
Minute iſt es?“ Das Pferd ganz genau und richtig an:
10 Uhr 36 Minuten. Es zählte durch Aufſtampfen mit dem rechten
Vorderhuf und gab die letzte Zahl unter ſtarkem Nachdruck mit dem
linken Hufe an. Ja oder nein, rechts oder links, oben und unten
zeigt Hans durch entſprechende Bewegungen des Kopfes. Er löſte
ferner eine Aufgabe, die Miniſter Studt mit Bleiſtift auf Papier
geſchrieben hatte, er gab bei Brüchen Zähler und Nenner (die
Aufgaben wurden ihm ſchriftlich gezeigt) an, konnte zuzählen und
abziehen. Ebenſo wurden beſtimmte Tage und Daten angezeigt,
auch u. a. die Frage beantwortet, am wievielſten Tage des Monats
und am wievielſten Monat des Jahres der Kaiſer Geburtstag habe.
Dabei ward betreffs des Tages noch gewünſcht, daß „Hans“ er ſt
von 20 ab zählen ſolle, und er zählte ganz richtig: 7 und dann 1.
Der Miniſter nahm verſchiedene Stöcke und Schirme in die Hand,
und das Pferd gab genau an, wieviel Stöcke und wieviel Schirme er
hatte. Ferner ſtellte ſich der Miniſter mit fünf anderen Herren
in eine Reihe. Das Pferd „ſagte“, wieviel Herren vor ihm ſtanden,
wieviele Strohhüte trugen, der wievielſte Herr der größte war
(bei dieſer Frage mußte ein Aſſeſſor zurücktreten, der ebenſo groß
war wie der Miniſter, weshalb das Tier ſchwieg und ebenſo
der kleinſte).

Brennende Stadt. Die Stadt Korolowka in Galizien ſteht in
Flammen. 500 Perſonen ſind obdachlos.

Feunersbrunſt. Man berichtet aus Teplitz Schönau, 13. Auguſt
Die große Glashütte in NeuWernersdorf Koſten ſteht in Flammen.

Ein genialer Vauernfängerſtreich iſt am Mittwoch in Kopen
hagen verübt worden. Ein jugendlicher Bote, ſo wird der „Voſſ.
Zig.“ geſchrieben, war von ſeinem Prinzipal auf die Bank geſandt
worden, um 500 Kronen zu holen. Als der Bote mit dem Gelde die
Bank verließ, trat ein Mann an ihn heran und erklärte ihn für
„verhaftet“. Der Bote bekam einen fürchterlichen Schreck, als der
n Poliziſt ihm ſagte, man wiſſe ſehr wohl, daß die vielen
Taſchendiebſtähle im Bankhauſe auf ihn und ſeine Kameraden
S ren ſeien. Darauf beſtieg der Schwindler mit ſeinem

pfer eine Droſchke, die er nach der Polizeiſtation veorderte.
Während der Fahrt nahm der Mann mit ſeinem „Häftling“ eine
„Unterſuchung“ vor, d. h. er nahm ihm Uhr, Schlüſſel, die 500 Kr.
und andere Dinge ab. Vor dem Portal des Rathauſes hieß er dann
den Kutſcher „einen a gut auf den Lümmel aufſpaſſen“ und
verſchwand, den an der wachhaltenden Poliziſten gelaſſen grätend.
in den Räumen des Rathauſes, um natürlich nicht wieder zum Vor
ſchein zu kommen er verließ auf einem anderen Wege das gefährliche
Terrain. Dem Droſchkenkutſcher wurde die Zeit lang, er rief daher
Poliziſten und erfuhr von dieſen, daß ſowohl ſein Schützling wie er
felbſt das Opfer eines frechen Betruges geworden waren.

Nach 34 Jahren. Ueber ein rührendes Wiede nach
34 Jahren wird der „Straßb. Poſt“ aus Metz berichtet: neulich
der preußiſche Kriegsminiſter Generalleutnant v. Einem in M
weilte, unternahm er auch eine Beſichtigungstour in der Gegen
von Vernh, wo demnächſt an den Bau eines neuen Forts heran
geſchritten werden ſoll. Jm Laufe des Vormittags kam ſein Auto
mobil durch das Dörfchen Goin. Vor einem unanſehnlichen Hauſe
in der einzigen Straße des Ortes gab er Befehl zu halten und trat,
von einem höheren Offizier begleitet, in das ein, wo den
Beſuchern ein altes, 80jähriges Mütterchen, die Witwe Thomas,
etwas eingeſchüchtert ob des militäriſchen Beſuches, entgegentrat. „Ben
our, Madameo Thomas!“ rief der Kriegsminiſter in perfektem

zöſiſch dem Mütterchen freundlich zu, welches den Gruß
erwiderte. „Vous ne me reconnaitsesz pas, Madame

Sie erkennen mich nicht, Madame ?2) Und auf die verneinende
der Alien, um den Selewe beſſer zu

niſter

end
„Bt que faites-vous maintenant (Und was machen Sie z T

ous
étes ministre de la guerre (So, ſo, Sie ſind jetzt Kriegsminiſter

war die Witwe ner eingeſchüchtert, „erholte“ ſich aber bald und ſ
fort, Einzelheiten von 1870 wiederg
ſie, ihn in das Zinmer zu führen, wo er während der Belagerung
von Metz ſein Quartier als blutfunger Fähnrich hatte, als cadet,

etzt ausdrückte. Nachdem

g aleberi d dem der, damal alt,d t en e m Es e homas raßenw brav ienvater.J t d e aüberreicht der General der Alten, wel
dlich di

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wilhelmshöhe, 13. Aug. Der Kaiſer unternahm
heute morgen einen Ausritt und hörte vormittags die Vor
träge des Chefs des Zivilkabinetts, ſowie des Chefs des
Militärkabinetts.

Dresden, 13. Aug. Die in mehreren Blättern ver-
breiteten Meldungen über einen ungünſtigen Geſund-
heitszuſtand des Königs ſind vollkommen unzu-
treffend. Der König macht Spaziergänge, größere Aus-
fahrten und nimmt an allem teil.

Beſigheim, 13. Aug. Heute nacht brach im Saak
n einer Oelfabrik Feuer aus, dem der ganze
Fabrikkomplex ſowie ſechs Wohnhäuſer und zwei Scheunen
zum Opfer fielen. Viele Vorräte ſind gleichfalls ver
brannt.

London, 13. Aug. Dem „Daily Telegraph“ wird aus
Tſchifu gemeldet: Die Verluſte der Ruſſen bei der
Reſhitelny- Affäre waren nur gering. Ein ruſſiſcher
Matroſe warf mehrere Japaner über Bord, bevor er er-
ſchoſſen wurde. Ein Fähnrich befahl den Leuten, den nutz-
loſen Kampf einzuſtellen und über Bord zu gehen. Die
Ruſſen verſichern, die Japaner eröffneten ſofort den Kampf.

Tſchifu, 13. Aug. Nach einer heute hier eingegangenen
Meldung iſt der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ nach
Ablauf der Friſt von 2 Stunden aus dem Hafen von
Tſingtau entkommen; von einem Kampf mit japaniſchen
Schiffen wird nichts berichtet.

mm c m
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 13. Auguſt.
Voransſichtliches Wetter am 14. Anguſt: Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter; ſtellen
weiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt: Fortgeſetzt
ziemlich warm mit Neigung zur Gewitterbildung.

Hamburg, 13. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Bayern, das Minimum (unter 748 mw)
über dem Eingang zum Finiſchen Buſen, ein neues Minimum nord
weſtlich über Jrland. Jn Deutſchland iſt es ziemlich kühl, außer im
Oſten heiter, der Norden hatte Regenfälle. Meiſt wärmeres und
heiteres Wetter, im Nordweſten iſt ſpäterhin Trübung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Stahlverband und ſeine Vertretung in England. Zu
den zwiſchen dem Stahlverband und den Vertretern der deutſchen
Eiſeninduſtrie in London getroffenen Ab en meldet dem
B. Tabl. ein PrivatTelegramm, daß der Stahlwerksverband den
Londoner. Vertretern weſentlich entgegenkam, insbeſond re bei
der Gebührenfrage. Daraufhin unterzeichneten am Freitag in
Dover nahezu alle Vertreter die Vereinba n. Die Unter
zeichnung ſeitens des Verbandes wird noch in dieſer Woche erwartet.

Aus dem Verkehrsbureau der Handelskammer in Berlin
erhält das B. Tgbl. folgende Mitteilung: Die Lieferung von 390
Kilogramm Schellack iſt ſeitens der Eiſenbahnverwaltung ausge
ſchrieben worden; Angebotsbogen und Lieferungsbedingungen
liegen T Verkehrsbureau der Handelskammer zur Einſicht
nahme aus.

y. Bankgründung in Antwerpen. Die der r
ſchaft naheſtehenden Firmen Tornquiſt in Buenos Aires und Bary
in Antwerpen gründeten mit zunächſt 4 Millionen Franks Kapital
die Société de l'Alliance Anverſoiſe zum Betrieb von Bank und
Warengeſchäften, ſowie von Bergwerken.

Türkiſche Tabakregie Geſellſchaft. Die Dividende wird der
N. Fr. Pr. zufolge diesmal 20 Frks. gegen 18 Frks. im Vor
jahre betragen.

In der letzten Sitzung des Auffſichtsrates der Märkiſchen
Bank in Bochum wurde die Bilanz des erſten Semeſters 1904 vor
gelegt. Der GeſamtUmſatz zeigt gegen die gleiche Zeit des Vor

res eine weitere Steigerung und weiſt das Erträgnis eine er
reuliche Se auf. Es kann ſomit auch für dieſes Jahr auf

ein befriedigendes Ergebnis gerechnet werden. Für das Jahr 1903
gelangte eine Dividende von 5 9 zur Verteilung.

2 000 000 4 99 zu 102 96 rückzahlbare
thekariſch h Anleihe der Aktiengeſellſchaft
heimer Bergwerks Verein zu Mülheim an der Ruhr ſind zum
Handel an der Berliner Vörſe zugelaſſen worden. Die Aktien
geſellſchaft Mülheimer Bergwerks-Verein hat ein Aktienkapital von
14 Millionen Mark. Von der 5 Millionen Mark be
tragenden Anleihe ſind 3 Millionen bereits im Verkehr. Die
Teilſchuldverſchreibungen ſind am 2. Januar und 1. Juli jeden
Jahres zu verzinſen. Die Anleihe iſt von ſeiten der Darleiher un
kündbar. Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1905
ab mit einem Zuſchlag von 2 alſo mit 1020 für jede Teil
rn in jährlichen Tilgungsraten von mindeſtens
3 5 des Anleihebetrages, gleich 150 000 A. Als Sicherheit für
den Anleihebetrag von 5 000 000 A nebſt Zinſen, Koſten und
Schäden beſtellte der Mülheimer Bergwerks-Verein für die
Dresdener Bank bezw. deren Rechtsnachfolger, die Beſitzer der
Teilſchuldverſchreibungen, laut Verpfändungsurkunde vom 16. Sep
tember 1902 eine Sicherungshypothek in Höhe von 5 500 000 A.
Zweck der geſamten Anleihe war bezw. iſt die Bereitſtellung von
Mitteln zum Bau des am 1. April 1903 vollendeten Doppelſchachtes
im Felde „Kronprinz“ der Zeche „Roſenblumendelle“ (1 289 247,37

e

Marh), zur Tilgunge der früheren Anleihen der Gewerkſchaften
ſenblumendelle“, zur Abſtoßung vorhandener

chulden und zur BVereitſtellung von Mitteln zur eventuellen
Beteiligung an fremden Bergwerken.

Breslau, 11. Aug. Das Verkaufsbureau der vereinigtenvberſchieſiſchen Walzwerke führt in ſeinem Berichte über den

Monat Juli, wie die Bresl. Ztg. meldet, Klage darüber, daß die
rheiniſch weſtfäliſchen Werke in das ſchleſiſche Abſatzgebiet einzu

dringen ſuchen; durch ihre habe der Verein nur
5000 to Walzeiſen verkauft, während er auf den Verkauf von
15 000 eingerichtet war. (B. B.Z.),

—-y. Von informierter Seite wird mitgeteilt, daß der Gewinn
der Breslauer Spritfabrik im laufenden Jahre, ſowie die Renta
bilität ungefähr der Höhe des Vorjahres gleichtommt. (B. B.3.

y. Die Verwaltung der Zittauer Maſchinenfabrik ſchlägt die
Verteilung einer Dividende von 17 9 vor. Der Geſchäftsgang im
laufenden Geſchäftsjahre wird weiter als flott bezeichnet.

—-y. Gegenüber der vielfach peſſimiſtiſch gefärbten Auffaſſung
über die wirtſchaftliche Lage des letzten Monats muß darauf hin

ewieſen werden, daß die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes ſich im
uli wider Erwarten befriedigend entwickelt hat. Normalerweiſe

mußte man mit einer Steigerung des Angebots gegenüber dem
Vormonat rechnen, tatſächlich ſtellt ſich aber, wie die „Arbm.
Korr.“ konſtatiert, eine minimale Abnahme des Angebots heraus.
Seit Mai dieſes Jahres geht das Angebot auf je hundert offene
Stellen von Mon zu Monat zurück, während es im Vorjahre von
Monat zu Monat ſtieg. Auf ſe hundert offene Stellen kamen an
den öffentlichen Arbeitsnachweiſen im Juli des laufenden Jahres
120,8 Arbeitſuchende gegen 120,9 im Juni und 123,4 im Mai. Jm
Vorjahre dagegen waren die entſprechenden Ziffern bei den gleichen
Nachweiſen im Juli 151,0 83 147,4 im Juni und 146,8 im
Mai. Zu dieſer günſtigen Geſtaltung des Arbeitsmarktes hat die
in dieſem Jahre beſonders ſtarke Nachfrage nach Arbeitskräften in
der Landwirtſchaft viel beigetragen. Neben der Landwirtſchaft
abſorbierte das Baugewerbe einen erheblichen Prozentſatz des An
gebotes. Auch in der Steinbruchinduſtrie, ſowie in der Ziegelei
wurde an manchen Orten Arbeitermangel beobachtet. Die
Tiſchlerei, vor allem ſoweit ſie vom Baugewerbe ihre Aufträge er
hält, konnte flott arbeiten. Das überaus lebhafte Gepräge, das
der Arbeitsmarkt in den bisher angeführten Produktionszweigen
während des Juli bot, wurde freilich durch die ausgeſprochene
Mattigkeit im Kohlenbergbau, im Eiſen und Teyxtilgewerbe ganz
weſentlich beeinträchtigt. Jm Steinkohlenbergbau war die Zahl der
Feierſchichten im Juli 1904 größer als im Vorjahr, wo der Kohlen
markt eine relativ gang Haltung aufwies. Der Geſchäftsgang
im Eiſengewerbe war überwiegend unbefriedigend. Jm Textil
gewerbe war der Beſchäftigungsgrad merklich ſchwächer; in vielen
Bezirken machte ſich namentlich der Umſtand nachteilig bemerk
bar, daß infolge der großen Trockenheit der Betrieb ruhen mußte.
Ganz empfindlich litt aber unter der abnormen Witterung die
Binnenſchiffahrt.

Viehmärkte
Ragerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 12. Auguſt. Auftrieb 381 Milch
kühe, 238 Zugochſen, 229 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes: Jn Milchvieh langſames Geſchäft bei
weichenden r nur ausgſuchte gute Ware raſch gehandelt
und gut bezahlt, Ochſen flott verkauft. Jungvieh Geſchäft ſtill.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 410-450 II. Qualität 335 390
III. Qualität 270--320 b) ältere Kühe I. Qualität 310-360
II. Qualität 230--300 A. hochtragende Färſen 300 360
B. ähn 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 400--435 II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 350 395 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
ſelder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--550 II. Qualität
10-42 Ztr. ſchwer 475--525 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
420--445 Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh e
Bayreuther) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495-540 II. Qualität10-— 12 Ztr. ſchwer 450-—475 III. Qualität 9--16 Ztr. ſchwer
375 425 O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zurucht T Qualität 200 250 II. Qualität zur Maſt

Qualität 160 230 II. Qualität 105-- 150 bermeh ur
gut I. Qualität AC, II. Qualität zur MaſtQualität II. Qualität 2. 1--2X Jahralt a) Bullen und Stiere der gern zur Zucht I. Qualität
470--520 II. Qualität zur Maſt I. Qualität 270
bis 310 II. Qualität 225-260 Höhenvieh zur a
I. Qualität 440--525 U. Qualität 400 420 zur Maſt
I. Qualität 3200-330 II. Qualität A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität 310-350 II. Qualität
250--300 Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom
5. bis 11. Auguſt. Geſamtauftrieb: 100 800 Gänſe und 1980 Enten.
Verlauf des Marktes Flottes Geſchäft, der Markt wurde geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück a) pro Gans
2,80—3,60 pro Ente 1,15 Ac, c) junge Hühner 65 9.

WochenMarktberickte.
Berlin, 12. S Wolklbericht. (Wochenbericht.)

Das Rohwollgeſchäft verlief in der letzten Woche faſt ebenſo g
wie in der Vorwoche, die Bedarfsfrage äußerte ſich nur in r
Weiſe, ſodaß die hieſigen Lager wenig von den Beſtänden aben.
Die Fabrikanten klagen im allgemeinen über den jetzigen Geſchäfts
t rechnen aber auf ein lebhafteres Herbſtgeſchäft. Einige

rikanten aus der Lauſitz machten etwas beſſere Bedarfskäufe in
mutzwollen, wobei die letztgezahlten Preiſe maßgebend blieben,

gen Wochenſchluß traten einige größere Tuchfabrikanten mit
ieſigen Lagerinhabern behufs Erwerbungen von Schurwollen in

Unterhandlungen, doch ſtehen Abſchlüſſe darüber noch aus. Die
Stimmung iſt für alle deutſchen Wollgattungen zur Zeit eine ruhige,
jedoch feſte. Aus den verſchiedenen Bezugsquellen ſind etwas neue
ufuhren eingetroffen, wodurch die bisherigen Ab reichlich ergänzt wurden und können deshalb die Sagerinha r den weit

gehendſten Anſprüchen des Konſums genügen. Jn Gerberwollen
war das Geſchäft etwas lebhafter, die beſſere Beachtung, welche
ſich für dieſe Woche in der Vorwoche merklich zeigte, übertrug ſich
r auf die jüngſte Berichtswoche, bezahlt wurde für lange feine
Wolle 110 pro Zentner, vereinzelt darüber, feine früh geſchorene
Wolle brachte ca. 106 A pro Zentner. Grobe und Mittelwollen
ſind gleichfalls gut begachtet und liegen deren Preiſe zwiſchen 70
bis 90 A pro Zentner. Die von den ProvinzialWollplätzen vor
a N en bieten keinerlei Anregung, da ſich an den
ſe Abſ e nur bei Entgegenkommen der Lagerinhaber voll
ziehen ließen, die Tendenz iſt zumeiſt eine abwartende. Königs
berg i. Pr. verkaufte feine utzwollen in der Wertlage von 50
bis 60 A je nach Qualität der Ware für 106 Pfd., neue Zufuhr
in S Wollen läßt jedoch zu wünſchen übrig. Die Tendenz
der Wollſtapelplätze des Auslandes iſt wohl durchweg als ſtill zu
e ſo herrſcht beiſpielsweiſe im Wollhandel in Warſchau
vo ſende Lethargie, nur Wgrs unbedeutende Poſten mittelfeiner
Wollen fanden an inländiſche Fabrikanten Nehmer. Sänmtliche
Läger dort ſind ausgeſtattet, aber die Käufer fehlen. Von
x Wollen iſt Beſonderes nicht zu melden, der Verkehr
hielt ſi engen Grenzen und lagen den geſchäftlichen Vornahmen
die letzten Londoner Auktionsnotierungen zu Grunde. Die Stim
mung iſt vorwiegend als abwartend aber feſt zu begeichnen. („V.

nB.Ztg.“)
Brauuſqhweig, 12. Auguſt. (Originalbericht von Quenſel!C Spannuth.) Rohzucker: u Veging der letzten Berichtswoche

ſchwächte ſich die Stimmung des es ab, nachdem der gewünſchte
Regen eingetreten war und vom Auslande ungünſtigere Berichte vorlagen. Der weitere Verlauf geſtaltete ſich ſehr feſt. m Einklange mit

T i



den an Tagen ſprungweiſe in die Höhe gehenden Term inwerien J 7,20 (7,15), Rohe Brothers 7,25 (7,20), Mais*)-20), r Ro g z n Sepibr. 140,50 Oktbr. 140,75 AC, Dezbr. 143,00
wurden auch die wen angebote rtiennen ſbarer Ware Sept. dihoch bewertet. Mit Sſerten nerer Ranpe ne ehe roter 34 (o de 575 Matinterweigen loco d Seite endenz matter.
jetzt zurüch, da die meiſten alten die
haben als in den Vorjah ſchon bedeutend gr uanten vod ren. Die Preiſe rverkauft 1045 1071 1021 (104ſtellen ſich ca. t n denn lieferbare Ware ar u Htt. er 108 der Sept Hafer Sh e Bewertun 5 gegen die Vorw s (106x), Ge (106/,) r Septbr. 140,00ch entſprechend höh z tür einige n Partien Nachprodukt r See fait Rio Nr Freie ſag S Liverpool Rat Septbr. 118,75 r e Tendenz ruhigDer Wochenumſatz des ruhig. ept. 6,95 (6,40), per N Rio Ne. 7 er Sr. e ruhig.i ov. 6,75 (6, per „50 Dezbr. à ruhige S h Seeben kö le r v r J e Wien e e enden an. er. 22/00 Mal 5,00

e e a S l n00-80,50 incl. Sac f. n. Tendenz Mais: erlin vom 13A. incl. Sack b. ack b. f. n., gem. M enz Mais: ſtetig. (Eigener Dra Auguſt.incl. Kiſte, Sürſciteſftatt i r 1 7 2 Tendenz Weizen willig. Bei mäßigem alter der Halleſchen Zeitung.
e er ehe a n Die e l Ahr abende. Waren c pultengtien ſebter her ein ahnen Worten e é e. Maits per h noch lebhaftes Jitereſſe für Ka unweſentlich. Sonſt betuſſe für Kanada- Aktien im A n ekundete

Anſchluß an die

Na erz er awe und wer a Rübenmelaſſe Sept. Sriz eferun 8 s Schmal
feru g, zur Entzuckerung C Speck ſhort ear 3505 Sept. 6,75 (6,70), per Okt. 6,82 geſtrige Aufwärtsb et00—6,25 (8,00-—8,26), Pork per Handelsgeſellſchaft lwe beſr. du de r rAuf dem Rentenmarkte erfuk

ren
und für Brennereien AA per 50 kg excl. Tonne, ept. 11,50 (11,95LagesMarktberichte. RHalle a. S., 13. A Tend Ruſſen eine weitere kleine Erhöhun zr t We z ug u che *h e S 5 ze.,, mit Tenden Be z r en ehe wentengen, v seien

a t ei ie itr gr ahn hier, bei einzelnen Fuhren v ÜeÜerererrrrkrr hatten. Dem V Realiſierungen zum Wochenſchlußin einzelnen Fuhren 38 r 7 h (Handdruſch): bei Partien 58 7 n Suckerberichte. n der e an Gruben n
Maſchinen tro r agdeburg, den 13. A ner verſammlung der G 4 Aufſichtsrates und derr es Auguſt, das Gelſenkirchene er ar1,20 eigene e Korn vor richt der Saueſchen G henen h Tr e n ree 1,40 Weigenſteot Streuzwecken bei Partien Ragrredutte u en ren S an i un gielhreinig hen t der beidenoggenſtroh 1,65 Wei 140 in einzelnen Fuhren: B end. 8100-—8,20. Tendenz ruhig. 2 mtauſch von nominell 1000 Mk. en Aktionären vonRoggenſtroh 1,60 We zenſtroh 1,65 Breitdruſh Fern rotraffinade I. ohne Faß 20,00. 500 Mk. Gelſenkirchener Aktien mit Di Mk. Schalker Aktien gegeWeizenſtroh 1 ſch bei Partien: Kryſtallzuger I 0,00. 1. Januar 1905 ien mit DividendenB a nDie Preisno „60 zucker I. mit Sack 19,95-—2 J 05 zu gewähren. Dividenden Berechtigung vomdurch die r 45 ne und Kleeheu ſind z. Zt t 7 D. Sack 19,82. 20,07. Tendenz feſt. Mi hunſegenven Ge ſollen Proz. r 1. Juli bis

ich bleibe damit ſo lange abwartend, en Forderungen erſchwert, Rohzuder k diskont 2 Peogem. e mirt ner Aktien vergütet werden Keſogt,
haben g. ſich dieſe Preiſe befeſtigt J Aug. 20,90G z d Tranſito frei Bahn Hamburg d

LDorfſtreu in 200 Zt kt 320, 21, April 2
eingelgen len re Ladungen: Dez. 21,260 il 21,600, 21.708. Preisnnnaraerere et Bahn Fier 3,05 4 vo Je tn ö e. enenn uſg ſage et van den dann
im ewig om Lager 220 bei Partien frei Bahn hier: 1,80 (Ei Hamburg. den 13 Seguſ n wasMagdedurg, 12. Auguſt. gener Drahtbericht gohlenn Nach Anſchniß el und el e e e 3ptrmartt Gehalt Rath Zeitung.) e e Pas. Anausſchließli rockenſchnitzel, t Baſis 8 RübdenKohznder I 3325 2 frage geboteßlich Sack frachtfrei Magdebu el 5,76 die 50 kg 8 o Rendement neue Uſ r J. Produkt. Fediget Kasbar.. z 478 Sentdeneu gort, 12. A gdeburg bei 10 000 kgLadungen, Aug. 20,90. Den 2126 ance frei an Vord Hamburg. S en war. e o 335(Die eingeklammeri en W 6 Uhr abends. Warenberich S 79220. Marz 21,60. T Salat e Chen wer 70 7390

ne e h e an nen9,68 Lieferun Ja „65), Lieferun R s mia e 3 00 3350 me a.n el S hre gen De 1675 Produkt en sin Philadelphia 7,65 Du ibhite in NewYork 270 (Eigener Drahtbericht der re ſchen Er Kuter de regten [14689124888ne ſei el ſech n a (1o 10) a Wegen Se Berlin, den 18. Auguſt geitung.) dine t ri t 50 I6 i. igede 19388
z, Weſtern ſteam Tenn ar Ottbr. 178,00 Dezbr. 179,25 .4 hen 1678 e e 8360 38

K W elSatzgitter f. G. 875rsbericht der Bankfirmen zu Halle a S vom J e 12000 12180
òVÖOO“uuÖ»ttewooaae Auguſt 1904

———-m2
Zinslauf HZins a

alleſche conv., 33/, St fuß Kurs
Aeſ o StadtAnleihe
s h e a ge a z 31 Stuge Dividende went Zeſſg 3 W Stadt Anleide c e Mk. 1000: u. 200 n u. g 5 G WerſchenWeiß vorl. letzte Zinsklauf Sing Kurs

eiten t e tets e t wo t m. 1 e ne r 0w0 5 e n h 201 oe w 1 99999 re 6.ine 4 tet ne Lan ee::: V. 1060 Be S en t l be g.alderſtädter ars Mi i0vo g. 200 e i u. i z 22396 Lrbaeer Papierfabrik Aktien Me. 1090 3 a 3 n a 184283 wmoneser 3i/, Stadt Npleihe t. 2. 100d; 5. 200 47 u. u 182788 e Aaiſeben tiete len. Mt. 1000 10 2 n 33595006t Sandſchaftliche 81, Centr e 25 u. i0oo perſcied. z. 2 ehe h ää, Mk. V e 200 r i 3 189it n e e n 5. 3. 1 17j F 1 u. r 99,250 e d Mk. 400 17/3 12 15 4 73888r gasſſse de Pakt e heeee e u 5 i 3 100,008 l e i. vo z i 4 154888Pf derieſe De D. 2 v u. auzig 2 h 0 Bd mee e r u Sull e i. do ge, 43880Halle ttſted 2 III S 1 t garantiert 31 s t 8 0 3t r t. re t boo 7 C n dageſs M. 1000 4 77Knappfchafts ber e T 1 10 3 5 e NMaſchinenfadrikActien e Mt. 1000 3 e 3 1uſsgenoſſenſ haft 4 üni Mk. 1000. 500 h u x ar geſche Straßenb letien. 5 4s Unſer bie 1904... v o a u. 4 188 g alleſche e l ödo 15 i 4 100/000r, 8 3 Obligat. r. Reibraſ 500. 7 8 t ildebrand'ſche Mi 1 1 4ät r r Obl. n W z Nr. r h 6. 800. 160 T z u. n 3 1933 9 en Zug r en. R. 199 i 4 27,906r Eilenburger Kattun M 4 Hopoth.Anleide. M u. 500 i u. 488 A.Maſchfabr. v. Paul Reuß dietien Mk. 600 3412 7 1, 2 66

ine Banner e h e e en rerückz. init 102 ligat. u 43 Kiemderg raun adlen-Acticn k. 500 u. 1000 1 4ſt Fabrit l. aichineh Zinn C e 1000 4 u. I 10 4 102, 88 Rii er MalzfabrikActien. e e Mk. 300 u. 1200 8 1 4 291,00bz G
G., 40 Zimmermann S Co. u. 500 enburger Schloßmälzerei Aeti e Mk. 1000 10 10 1ur 4 h Teil chuldv. i u. 1 Riebecſch en 3ſt i h ar. 1000 u. 500 e e M e t Zu u 4 143orf Zucerfabrit, 40 Mk. 500 7 e u. Sächſ. Thür enSt.Actien k. 1000 2 1 19 4hr 33377 Srauntodlen a. 1020 nleide. M 3000. 1800, 600 n 4p 101,256 ca Thar. eher J. Fr. w. 600. 1200 Ia 12 g 90.008

ät aldauer Braunkohlen 1902 40 e Re. 500 pr pn u. Dalbauer V t Prelſetien II. em. t 600 sie 3Sächfſiſch Th. Brauntohl.Berw 8 rüaz. 100 Mk. 500 1 n 1 o „50dz. s Weg n r raunkohlen-Uctien t 4 e
n Sag iſs Arannlodi ver u Mr. 1060 u. 800 u 4 1823 Bee weſen ken wer n 10 12ht erſchenWeiß 02 106760 ſer Brauntotien Reiten Mt. 1000Wer enf. Braunt. 4 Anleihe v. Mk. 1000 u. 500 7 u. 4 600 Zeiger MaſchinenfabrikActien (Sa m. 300 u. 1200 9 s i 4 200000ſt enWeißenf. Vraunt. ſo Anleiſe v. i Mt. 1000 e u. 382 eißer Paraffin und Sol chaede]. Wet, 300 u. 15 114 i 4 133,75 Sen v. 1898. Mk. 500 u. u 4 5 008 ckerraffinerie H g arölfabrikActien, e 9 o u. I200 7 z 2 226 00bz. Gät e u. 1807 her eRierledener e V 800 1900 2 4
m

nt, Banhaus p n Nark für ein Siüd, „330,006
ns GGGSSGCTMGGGGbaren aus Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg.Kursnotierungen Dividende 10021908 Zins t ineuns von eaceee Rimlösunsg von Couponder Berliner Börſe KanadaPagzifik.. r verm. Stüce in Mit pt o Corrent u. Wechsel- V pons, Ver-t.) 2 vom 13. Auguſt Gotthardbahn. in os 1000 6 1258, 306 Dividende 1902 1908 Größe der erKehr ete
z Uhr nachmittags Juin Deribionab. e t ehe nes zo 10 r er Werte So Se Dividende ſ1ooeſaoos Hrn. ſetlae in dir.Preußi emb. i S 7 e h b r i rn m. Stilcke in M.en. ßiſche und deutſche Fonds. Sekte e e z I so00 Fr. 105,7063. Donnersmarch. eng 24 14 do. 9 Scene abr. 10 16 i n 522,00b 6ts Zinsfuß ins m er s do. 500 Lire 338000 e 1./1 600 249,7563.G Schu nt. 17 27 1 00 Tr 38 75v

ige Deutſchen unt. 1000 31/2 1 o och h h BanukAktien. o hil ruſ-.: a b e hie 183in h Se r S h r e h n do. d.gat Vreuß. St.-Anl. unk. 190 2, da. o S u00 83 ver o er i z e. 1000 200 z e de t 5 u z z d T n
1./4f3 T S j. Bant Seil Eiſenwalzw. rege e e W 592S t h a e e e i eV. b r i 5, bz.ige et a e e n o e l e eentee, n e4 S e h e t rg i 0eue Sendſhaſti Ken üjcör. 3 v 56o5 i 88.60t3. di t 110 8 7 e n Wer z S v i 790 183 We e Anh. 77 77 X vo e

er e do. do. ſog u 1200. Giauziger Juckerfabr. 82/310 16 e. n en. iſi 39a do. 99, ner Bank o. 600 182,60 G 8 1.6 6 ittener Gußſtahl. 200 Tlr.a mee e e e h e n e an te F „50bz. ann. t 600 m l er. 8 „50bj.r balleſche St et e e a e dar h i. Wo 29746 7 W. 260 nT A. v. 1886,92 J verſch. 5 bz. i u do. 160 75 u. B. 182.25646e h eeceh n u e en e e ne e e Wechſel -Kurſe.en e e 2 de nen n Privatdiskont 21/2en Tnsſanviſche Fonds erzburg. DistB. 8 82 do. So 201,756 i io 11 v u en Sapel r Fr. 070 Preuß. BodenKredit o 250 R. Hörder Berg len 16 1000 So Peten lüpe 100 S. 314

vie z ger e denen a„Anl. „Sobz.G Ruſſ B. f ausw. Hand. ./1 p n 500 elg. l 1 e e e Ig. u Ren u e e 35822 ehe z u 153582 nene Jo le Wo 282 en n e 18752igs Jtali e e e erein do. 133 u l wWiner Lergwed 11 u do 800. G i Livre Sterl. 3 Monate z. 2045. S.h e t e n cent e e e Kentat m re l uolson n edenz Freich. Soldrente.... 4 200 S e z 1000 756do. Kr 7 .4/10 1000. 200 Fl. Schiffahrts Akt. g 111 „7563 Sl zu Kuntſ Siberrente:. 4 20000-100 torse 6 b.Amer. Packetf. u 1./1 1000 Seeben er 2 2 h 8020 r da3 ber on len. e e e w. e Sitten b. o o i L. ded 262 jSedſaen ndenz: Ruhig

r e hinen br. 0. 00 e IIIliche Ruſſiſch u. 4050. 2026. 3386 gen vt. Rieb. 40 10 o do. 22 Daher war s de 1585. 185 eſeliſſchaſt. 2214,90Vo Tuſſſheb.1o02unr. bagis a e Artern. S a do. do z G Mend Schwert do. 1000. 500 90,600 rmſtädter Bank. eÖÄäÄÄ>Xe R 157.75on r r 4 e 4 Akt. hie 1 bz. G St. P. e 2 wa 1 n h e 139. 955 h hell a ten ſo wo e.im Ah o don e ehe t e e t n e a e 227(„B. Vahnen. r ehe h ſhulg* c den 1358en Anh. Maſchfabr werke. z 8 do. 1 talien. Mi e h 82u Dividende 1002 ins Se der C r e 2 öſo e e. Sſel es vngener ſsr/62 erm. Stüce in gtk. n i r wen hl e Sobumer Gusſtaht 8950woche eitriſche Hochbahn. 1200.600 rchütte. 11 Rhein Stahlwerte 180 h 1560. 300 u s e 20525Gr. Berl. S do. Bochumer Gußſtahl erke 1 bz. Dortmund meeuſchte en S ſt v G Kehlen.. 9 e nie i ſrebo a h r Union E. a. a. a. L. a.vor ſterr. Lomd. ult 5 5 o 1.ſ1 500 dr. Co., Meiall Roſi J 1.7 do. Konſolidation e 253,40
ehe l an her ler en t e n a e e8 1 5] CErö ſ. 2 r. Braunk. z 205 23 832 e Beri. Straßenbahn 37738Sangerhäuſer Maſch. 5 3 4 600 4 Hamburger Packetfahrt. e e 184

n 1.10 1000. 3 3 d G Norddeutſcher P d. e e 1o 198 l Denen ere erregte 167,90
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zum Kriegerverbands-Feste

e AhT t ewptetle ich
Ordeon, Kriogsdenkmünzen,

sowie Ehronzelchen jeder Art,
Ordens-Arrangements

r ortig am Lag e.

Gustav Unlig
UVUhren, MusiKwerkKe, Gold- und Silder waren.

in jeder Zusammen-
ſtellung

[1711

Halle a. S.,
y untere Lelpzigerstr.

Die Militär-
Vorber.-Anstal
1894 staatl. Konzess., ist am

S 1. April 04 von d. Ring-
M sStrasse 105 (Pens. d. Frau

I Dr. Müller) nach meinem
h Sarten-Grundst. H ol-
bein str. 67 verlegt.
h Vorber. auf Fähnr.-, Einjähr.
S Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad, gebild.
S Lebr. Eintr. stets. [579

Gr. -Lichterfelde West.
Major a. D. Bendler.Ludwirtſh Buchführung.

Uebernehme Einrichtung,
Führung, Abſchluß u. Reviſion
der Bücher auf Gütern nach
jedem Syſtem. 22jähr. Erfahrung.
Honorar mäßig am Schluß des

Jahres. (137

e 3

Kube,Landwirtſch. Rechnungsburean,
Halle a. S.

in für Handlungs-Verein Wien ten 1868.
(Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Koſtenfreie Stellenvermittlung für
Prinzipale und Gehülfen

bis Ende Juni 104000 Stellen beſetzt.
Vereinsorgan: „Der Handelsſtand“.
Beitrag jährl. 6G; b. Eintr. nach
1. Juli A. 4. Penſions-, Lebens
u. KrankenVerſicherung. Spar und
Darlehns- ſowie Unterſtützungskaſſe.
Gewährung von Rechtsſchutz. Ausk.
bereitwill. d. d. Geſchäftsſtelle b. Herrn
Wilh. Richen, i. Fa.: Franz Beeck,

Leipzigerſtraße 56. [406

Töchterhort
Weiss'secher Stiftung

5 (1071Weimar, Harthstr. 41.

Gründl. Ausbild. in allen
hauswirtschaftl., gewerbl. u.
wissensch. Fächern. Musik.
ITanz. Beste Körperpfl. Müäss.
Preise. Prosp. mit Refer. durch
die Vorst. Immisch-Kiess.

tägl. k. jedermann40 durch Verkauf v. zug

1177)
kräft. Artikeln verd.

A. Durold, Plauen i. V.

e BeODreilaufgewehre Ia. Material M. 135
Doppelflinten, Kruppstahlläufe 75
Birsch- und Scheibenhüchsen 50
Selhstspanner- Revierbüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 88

95 99 99mit Fernrohr mehr 95 u. 135
„Browning's“ automat. Taschen-

Repetierpistole 7schüss. (Brosch.

20 Pfg.) M. 42,50Taschenrevolver Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
sehr zu empfehlen M. 7,50

flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M.
Cuftgewehr 4, 45 u. 6wm v. M. 3 45

AutomatischeM Browning-Fünten,

Jeul Grüne Jagdwävehe, Neu

Rucksäcke,
Jagdtaschen,

lIagdstühle,
Birschgläser,
Nickmesser,
tHundeartikel,

überhaupt alle Jagdgeräte
in praktischen Modehen

empfiehlt zu billig. Preisen
Rieh. Schröder Iaehl,

Inb.: Walter Vnlig,
Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

fernepr. 947. [1686

od. tücht. AmateurPhotograph ſein.

dieſer Zeitung.

Perſonen,
die verlangt werden.
Suche für gut rentables lukratives

Unternehmen einen oder mehrere
e pTeilnehmer

mit größerem Kapital. Offerten
mit Angabe des verfügb. Kapitals
unter G. A. 1042 an Haasenstein

Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20, I.

Einen Teilhaber
ſucht tüchtiger Holzfachmann in
Halle. Hoher jährl. Gewinn w.
zugeſichert. Off. unt. Z. o. 755
an die Exped. d. Ztg. erb. [1698

Geſchäftésreiſender gegen hohe
Prov. geſucht. Derſelbe muß Fach

Kunſtanſtalt Herm. Lukowski Co.,
Beuthen (O.-S.). [1588

Reisonder o. Agent.
Vergüt. ev. A. 250 mon. u. m.

Bauernwirtſch., in welcher Rüben u.

Ein jüngerer [1519Stellmacher
findet dauernde Beſchäftigung
in der Stellmacherei von

Friedrich Vmbehau,
Weißenſee i. Thür.

Suche 1. Oktober für meine

Samenrübenbau ſtark betrieben wird,

einen jungen 3an e Lehrling.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Löhne, Nemsdorf bei Querfurt.

Zum 1. Oktober ev. ſofort kann
ein junger Mann als 576

Lehrlingbei mir eintreten. T. Bernharät
Halle a. S., Adler-Apotheke.

Geſucht.
Ein nicht zu junges Mädchen

für Küche und Haus zum 1. Oktober.
Anmeldungen 10--12 Uhr vor

mittags.

Frau H. Ostermann,
Marienſtraße 22.

Suche möglichſt bald aus guter
Familie eine tüchtige, ehrliche

Wirtſchafterin
bei gutem Gehdalte, die gut
bürgerlich kochen kann, Ver-
ſtändnis von Viehwirtſchaft be
ſitzt und die Pflege zweier mutter-
loſer ſchulpflichtiger Kinder mit
übernimmt. Abſchriftliche Zeug
niſſe und wenn angängig Photo
graphie erwünſcht. Offerten
unter Chiffre A. W. 21 poſtl.
Prettin a. Elbe erbeten. (1704

Einfache Stütze,
welche ſich willig aller vorkommenden
häuslichen Arbeiten unterzieht und
womöglich nicht ganz unerfahren im
Kochen und Nähen iſt, findet ſofort
angenehme Stellung in einem
kleinen Haushalt auf dem Lande
mit Familienanſchluß. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unter L. p. 756

H. lürgensen Co., Hamburg. [153 an die Exped. d. Ztg. [1689

hochherrſchaftliche II. Etage,
10 Zimmer, Erker, Balkon, Bad, großes Zubehör, Gas und
Garten, in beſter Lage, ſofort oder ſpäter zu vermieten.
1685) Auskunft Magdeburgerſtraße 55, part.

Herrsch.
Wohnungen

F heizbare Zimmer,

hochmodern, reichl. Zubehör,
41100 Mk.00 Mk.;

94heijhare Zimmer,
bochmodern, Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör, 600 Mk.,

Maxybachſtraße 1, Ecke Thielenſtraße, gegenüber dem Eiſen
bahn-Direktions-Gebäude. [809

Magdeburgerſtr. 4

per ſofort oder ſpäter fleißiges, er
fahrenes Mädchen oder unab
hängige Frau m. guten Zeugniſſen,
welche leichte Hausarbeiten verrichten
und bürgerlich kochen kann. Offerten
mit Lohnanſprüchen u. U. w. 5645
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [1706

Zum 1. Oktober ſuche ich ein

tüchtiges (1690Hausmädchen,
das auch im Waſchen und Plätten
geübt ſein muß. Zeugnisabſchriften
einzuſenden an

Frau Landrat Sohaeper,
Nordhauſen.

die ſich anbieten. 4

Kaufmann,
Chriſt, 28 J. alt, mit Ia. Referenzen,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
dauernde Stellung mit feſtem
Gehalt, möglichſt in Wein, Spiri
tuoſen od. Zigarren p. 1. Okt. 1904.
Gefl. Off. unt. E. M. 180 poſt-
lagernd Poſen O. 1. [1536

Buchdruchkerei
Stereotypie

ingang Gr.

Formular- Magazin

ne ſneang ör. brecher

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Cieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Telephon 158.

Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag

Halle a. S.
Gr. Braubausstrasse 30

Buchbinderei
Geschäftsbücher-

fabrik

(Sternstr.-Passage).

Tüchtig. Bureauvorſteher,
mit Notariatsgeſchäften vertraut,
wird geſucht. [1703Juſtizrat Klamg, Delitzſch.

Am 1. September reſp. 1. Okt.
1904 findet ein tüchtiger, unverh.
Landwirt auf meinem Stadtgutein Brehna bei Bitterfeld (Küben

wirtſchaft) Stellung. Bewerber,
welche längere Zeit in Rübenwirt-
ſchaften tätig waren und befähigt ſind,
eine Wirtſchaft ſelbſtändig zu leiten,
werden gebeten, ihre Zeugnisab-
ſchriften einzuſenden. Anfangsgehalt600 Mark. es

Frau Stadtgutsbeſitzer
Kliteling.

Zum 1. Oktober findet ein
Polontär- Perwalter

oder Lehrliug Stellung. 1688
Freyberg., Amtorat,

Domäne Rottleberode a. H.
Suche zum 1. Oktober einen

tüchtigen und fleißigen

Verwalter.
Landwirtsſohn bevorzugt. Gefl.
Offerten an [1578

V. LehmannRittergut Weſmar, Poſt Raßnitz,
Bez. Halle a. S.

Suche zum 1. Oktober einen

EWIeven- ger
Krüger, Dom. Kelbra a. Kyffh.

Suche zum 1. Sept. er. einen
ſoliden, zuverläſſigen, tüchtigen

erſten Kutſcher
(gedienter Kavalleriſt bevorzugt).Nur ſolche mit prima Zeugniſſen

finden Berückſichtigung. Gefl.
Geſuche ſind zu richten unter
Z. b. 7483 an die u

Ein jüngererherrſchaftlicher Kutſch er,
durchaus zuverläſſig und firm im
Fahren, wird für baldmöglichſt auf
ein Rittergut geſucht. Zeugnis-
abſchriften, Angabe des Alters und
Größe, ſowie Lohnanſprüche unter

Suche fürs Land zum 1. Oltober
eine ſauber zuverläſſige

Köchin
oder jüngere Wirtſchafterin,
welche die feine Küche erlernt hat.
Beteiligung bei Wäſche und etwas
Hausarbeit erforderlich. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche

zu ſenden an [161Frau von Barby,
Gr.-Geſtewitz,

Kreis Weißenfels a. S.

Erfahrener, älterer Kaufmann
ſucht Nebenbeſchäftigung.

Off. u. Z. m. z d. Exp. d. Ztg.
1697

Jnſpektor
beſcheid., ſolid. Weſens, in 15jähr.
vielſeit. prakt. Tätigk. auf all. Gebiet.

2 ſeines Berufs vollk. vertr. geworden,
31 J. alt, ſucht zum 1. 10. od. ſpät.
mögl. dauernd. Wirkungskr. Off. u.
Z. K. 751 an die Exped. d. Ztg. erb.

WirtſchaſterinGeſuch.
Für einen landwirtſchaftlichen

Betrieb wird eine durchaus erfahrene,
ſelbnändige Wirtſchafterin zum
1. Oktober geſucht. Gehalt 350 Mk.

Offert. unter Z. n. 754 an die
Exped. d. Ztg. [1675

Suche für meinen Sohn, Gym-
naſialabiturient, etwas kränklich,
Stellung als

Volontär,
wo derſelbe, ohne übermäßig heran
gezogen zu werden, die Landwirt-
ſchaft gründlich erlernen kann.
Gefl. Offerten unker J. E. 908

1. Oktober eine ältere, tüchtige

Mamſell,
welche in der feinen Küche, Feder
viehzucht und allen häuslichen Ar
beiten erfahren iſt. Milch wird an
die Molkerei geliefert. Zeugniſſe
u. Photographie ſind einzuſenden an

Frau Krüger, [1673
Domäne Kelbra am Kyffh.

Zum 1. Oktober wird eine
einfache jüngere

amſell
geſucht. Offerten unter Z. g. 748
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Geſucht per 1. September eine
im Kochen und Federviehzucht be
wanderte, zuverläſſige [1613

Manmnſell.
Milch geht nach der Molkerei.
Gefl. Offert. mit Zeugnisabſchriften

5 und Gehaltsangabde unt. Z. h. 749
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

Stubenmädchen.
Suche zum 1. Sept. wegen Ver
heiratung meines Mädchens ein zuver
läſſiges, nicht zu jung. Stubenmädchen.
Vermittelung nicht ausgeſchloſſen.

Z. V. 740 an die Exped. d. Ztg.

erdeten. [1484

Suche zum 15. September oder j A. G. Magdeburg.
an Haasenstein Vogler

[1603

Suche für einen fleißigen ſtreb-
ſamen Verwalter, ged. Kavalleriſten,
anderweitig Stellung. [1670

Leiter, Großh. Oberamtmann,
Domäne Frauenpriefßnitz, Thür.

Deutſch D.ſprechende nechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Aen anG. Lindemann, [1714
Hausvater in Genthin.
Fräulein, 26 J., ſucht Stellung

als Wirtſchafterin zum 1. Okt., Halle
od. Umgegend. Gefl. Off. u. V. 20
poſtlagernd Wigſenburg (Mark).

Gebildetes Fräulein, 23 J.,
ſucht Stellung zur ſelbſtändigen

ührung des Haushalts oder als
tütze. Offert. unter F. F. 100

poſtlagernd Eisleben. [1702
Zwei Stallmägde m. gut. Zeugn.

ſuchen 1. Okt. 1904 in einem Orte
Nähe Leipzigs bei hoh. Lohn u. Ge
nanntes Stellg. d. Frau Marie Glänzel,
Stellenvermitilerin, Schmeerſtr. 2.
Daſelbſt ſucht ältere Frau als Wirt

1695)] Frau E. Braune,
Magdeburgerſtraße 67.

ſchafterin aufs Land gute Stellg.
(1699)

BDad,

renoviert, ſofort oder 1. Okt. zu verm. Näh. daſelbſt part.

Gesucht

wundervolle Lage, hochherr-
ſchaftl. III. Etage, 8 Zim.,

Gas, reichl. Zubehör,
(1650

Mietgeſuche.

Große trockene

Lagerräume
zur Aufnahme ſperriger Güter,
möglichſt mit Bahnanſchlufß

Angebote unter T. J.
47 an die Grnede nd Ztg. erbeten.

[161

-J=Z äWere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich

ör, Gas u. elektriſche Leitung.
artenvromenade, 1200 Mart,

1./10. 04 zu vermieten. [928
„„JZJJ„J„ZSSS

Geldverkehr.

Feſtſtehende Kaſſengelder auch
mit Amortiſation von

380000 Mark
à 4 9 habe zur

II. Stelle
auf Ritter- und Landgüter bis

des Wertes im Jahre 1904
auszuleihen. [1063Wilhelm GoeckKe,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Mk. 900 000
Mi 400 000

von 3 o an auf Acker 1. oder
2. Stelle in get. Poſten auszuleihen.
H. Silberb erg Zalheeſat

Zirka 75--100 qm
trockene Lagerräume

im Parterre oder wenn Aufzug
vorhanden auch I. und II. Etage
in der Nähe der Königſtraße per
1. Oktober er. zu mieten geſucht.

fferten sub T. ü. 750 an die
xpedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.

S Lafontaineſtr.21, II. Et.,
5 Stuben, Küche uſw., nur für
eine oder zwei ältere Perſonen.
Beſichtig. nachm. 3--4. [I1167

Herrſchaftl. II. Etage Karl-
X ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbaren

Räumen, Bad, Veranda, Garten,
1. Okt. zu vermieten. Näh. vart.

Manſarden- Wohnung
zu 200 Mk. Merſeburgerſtr. 64 zu
vermieten. Nah Fefſſauerſtr. 2.

Hochherrſchaftl. Vohnung:

Neubau Poſtſtraße 18.
II. Etage 10 Zimmer, reichl.

Zuvehör, Gas u. elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung;

IV. Etage kleinere Wohnung
mit reichl. Zubehör 1. Oktober cr.
zu vermieten desgl. ein Eck-
laden ſofort oder ſpäter.

Näheres Leipzigerſtraße 10,
Bankgeſchäft. [1372

Laciem.
Jn. Deſſau iſt ein in beſter Ge

ſchäftslage liegender geräumiger
heller Laden mit 4 Nebenräumen
ſofort oder ſpäter zu vermieten,
Derſelbe eignet ſich für jedes Ge
ſchäft, für ein feines Putzgeſchäft
beſonders, da ſich ein ſolches
noch nicht in der Gegend befindet.

Näheres bei (1520L. Woche, Deſſau,
Zerbſterſtr. 71.

Weimar.
Ein großer Laden in der Markt-

ſtraße zu Weimar, KF beſte
Geſchäftslage, W in dem ſeit
20 Jahren ein Herrenmode- und
Sportartikel Geſchäft, verbunden
mit einem Magazin für Reiſe
artikel, Koffer und Lederwaren, be
trieben wurde, iſt mit vollſtändiger
Laden und Schaufenſterein-
richtung ſowie mit (ev. auch ohne)
Wohnung zu vermieten und ſof.
beziehbar. Näh. Jacobſtraße 11
bei Hoffleiſchermeiſter Wendel in

Weimar. [1620
Merseburgerstr. 64

2 Wohnungen, 3 7

[1609

18000 Mark
für ein Land grundſtück (mündel-
ſicher) geſucht. Off. u. Z. I. 752
an die Exped. d. Ztg. erb. [1696

J

ff. Oliven-Gel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacenf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Käthe Ritthauſen
mit Hrn. Paſtor Heinrich Hoefs
(Lampersdorf, Kr. Steinau a. O

Rahnwerder bei Groß-Mellen,
Bez. Stettin.) Frl. Jda Witte
mit Herrn Hermann Schleiſing
(Heldrungen-Kuxhaven). Frl.
Helma von Lübmann mit Hru.
Kaufmann Paul Arnold Berlin

Görlitz) Fräul. Julie Mittag
mit Herrn Dr. Alfred Färber
Berlin Stuttgart). Frl. Toni

angermann mit Herrn Buch-
händler Georg Junge (L.Neu-
ſchönefeld). Fräul. Olga Berger
mit Hrn. Gutsbeſitzer Ottomar
Jope (Rüx b. Laſtau).

Verehelicht: Hr. Dr. Hermann
Kramm mit Frl. Eliſabeth Deetz
(Berlin). Hr. Poſtſekretär Otto
Seidel mit Fräul. Eliſe Kahnes
(Elſterberg Dresden). Hr. Paſtor
Karl Redlich mit Fräul. Maria
Raaſch (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant von Harder (Mülheim
am Rhein). Hrn. Hermann
Kiſſing (Jſerlohn i. W.). Hrn.
Dr. Guth (Berlin). Hrn. Land
rat Tappen (Putzig, Weſtpr.).
Hrn. Max Buchheim (Magde-
burg). Hrn. Walther Herrmann
Leipzig Schleußig). Eine
Tochter: Hrn. Dr. med. Paul
Schmidt Dresden Trachau).
Hrn. Dr. Geyer (Zwickau). Hrn.
Prediger Carl Wagener (Stano-
witz).

Geſtorben:Hr. Rittergutsbeſitzer
Carl Hanſen (Gülitz). Hr.
Tiſchlermeiſter Emil Habeland
(Dresden). Hr. Auguſt Drewes
(Dietrichsdorff. Hr. Königl.
Eiſenbahnſekretär Karl Schrimpf
(Erfurt). Hr. Privatmann Friedr.
Maneck (Zwenkau). Hr. Pfarrer
Wilhelm Franke (Buch). Hr.
Rittergutsbeſitzer Friedr. Suden
(Helmighauſen). Hr. Karl
Schneider (Leipzig). Frau
Friederike Rüdiger geb. Schnee-
mann (Halberſtadt). Fr. Mathilde
verw. Saupe geb. Brendel (Zeitz).
Fr. Wilhelmine Eulert geb.
Heinze (Wittenberg). Frau
Friederike Amalie verw. Jäger
ged. Räubig (Leipzig). Frau

I Etage per I. Okt. zu vermieten.! verw. Friedericke Rumprecht
2. (Leipzig). Fr. Emilie ReichenL bach geb. gloth (Merſeburag).

und Schwiegermutter

im 84. Lebensjahre

Statt besonderer Anzeige.
Am Freitag, den 12. August, abends 9 Ubr entschlief

sanft nach langem Leiden unsere geliebte Mutter, Grossmutter

frau Alwine Frledersdorff
geb. Rosa

Halle a. d. Saale, den 12. August 1904.

Meolene Friedersdor
Gymnasialdirektor Dr. Friedersdorr,
Anna Riehter geb. Friedersdortff,
Toni Frieders dorf geb. Vehlow,
Ernst Friedersdor Referendar,
FrankKa Friedersdor
Rudolf Riehter, etud. phil.

Die Beerdigung findet am Montag, den 15. August, nachw.
5 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. 1712
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Merſebu, 12. (Bei einer abſcheulichen
tagRoheit) wurdeim Donne der Volksſchüler Str. in den An

lagen am Gotthdtsteiche ertappt. Der Bengel hatte dort zwei
Stieglitzneſter gerndert und die noch nicht flüggen Jungen ſo lange
umhergeworfen, ſie tot waren. Nicht genug dämit, verſuchte er auch
noch einen Starken herabzureißen, was ihm aber nicht gelang. Zwei
größere Schulknan faßten den Patron und brachten ihn zum Auf
ſeher, der ſeinen !amen notierte.

4 Weißenls, 12. Aug. KKonkurs. Unfall.) Ueber
das Vermögen 8 Schuhfabrikanten Julius Schnur, einer alten Firma,iſt der Konkurs öffnet worden. Jn einer hieſigen Schuhfabrik geriet

ein Arbeiter mider einen Hand in die wobei ihm der
Handrücken durſchnitten und mit den daranſitzenden vier Fingern
abgetrennt wuri

O N 12. Auguſt. Stadtverordneten
Verſammlug.) Ein erneuter Antrag der katholiſchen Gemeinde,
die hieſige kattſiſche Privatſchule auf den ſtädtiſchen Etat zu über
nehmen, wurdevon den Stadtverordneten unter dem Hinweis abge
lehnt, daß die hördlicherſeits geforderte Mindeſtzahl von 60 Schülern
als nicht andaund angeſehen werde. Da zurzeit im Stadtverordneten
Kollegium fünfNandate erledigt ſind, hatte die Wahlkommiſſion be
antragt, Neuwhlen Der Antrag wurde abgelehnt
ebenſo derjenige des Magiſtrats, in Dechantsgrunde ein Solbad ein
zurichten. Der Eingemeindung des Dorfes Grochlitz wurde zu
geſtimmt. Ein veitrer Antrag des Magiſtrats betraf die Errichtung
eines Elektrizitäswaks und die Umwandlung der Dampfſtraßenbahn
in eine elektriſge, wofür ein Koſtenaufwand von ca. 600 000 Mark
nötig wäre. De Angelegenheit wurde einer Kommiſſion überwieſen.
Eine Stiftung des Stadtrats und Geh. Rats Dr. Köſter in Höhe von
30 000 Mark wird dankend angenommen.

Croſſen a. E., 12. Aug. (Brückenbau.) Geſtern wurde
der letzte Bogen zy neuen Brücke über die Elſter ſertiggeſtellt. Aus
dieſem Anlaß ward für die beim Bau beſchäftigten Arbeiter im hieſigen
Gaſthof zum „Deuſchen Haus“ eine kleine Feier veranſtaltet.Hreyſig 12. Aug. e ins Miniſterium.)
Regierungs und Schulrat Meyer aus Düſſeldorf, bis vor kurzem
Seminardirektor it Droyßig, iſt vom 15. September ab vertretungs-
weiſe als Dezernet für das höhere Mädchenſchulweſen in das Kultus
miniſterium nach herlin berufen worden.

Sangerhaſen, 12. Aug. (Auch nicht übel.) Der Fiskus
hatte für die Molkewarte eine jährliche Gebäudeſteuer von 7,50 Mark
verlangt, auf Reklmation hin wurde die Steuer auf 1,20 Mark herab
geſetzt. Jetzt hatder Vorſtand des Harzklubs in Berlin, Nordhauſen
und Stolberg anefragt, ob von der Siegesſäule in Berlin, dem Turme
auf dem Poppenbrge und dem Turme auf der Joſefshöhe Gebäudeſteuer
bezahlt wird. De Antworten der betreffenden Behörden lauten ver
neinend. Der HazklubZweigverein wird nunmehr beim Miniſter
e a daß auch hier für die Moltkewarte keine Steuer bezahlt
wird.

Helbra, 2. Aug. (Elektriſche Beleuchtung für die
Fortbildungsſchule.) Die OberBerg und Hütten Direktion
der Mansfeldſchen Gewerkſchaft läßt die Schulzimmer, in denen der
Fortbildungsſchulmterricht abgehalten werden wird, mit elektriſcher
Leitung verſehen. Auch in den übrigen Orten, in denen das Elektrizitäts
werk auf Bahnho Mangsfeld ſein Netz gezogen, wie Ahlsdorf, Kloſter
mansfeld, Leimbich, Großörner, Hettſtedt 2c. werden die betr. Schul
zimmer elektriſch beleuchtet werden.

Roitzſch 12. Aug. Neuer Grasmäher.) Bei der an
haltenden Trocknheit iſt der zweite Schnitt Klee nicht groß gewachſen,
trotzdem iſt er voller Blüten. Nunmehr ſind die Eutsbeſitzer an der
Arbeit, die reife Samenköpfe zu ernten, was allerdings mit Schwierig
keiten verknüpft iſt. Der Gutsbeſitzer St. aus Z. hat ſich dä zu helfen
gewußt er hat beim Schmiedemeiſter Heinemann daſelbſt einen Fang-
apparat auf ſeiten Grasmäher anbringen laſſen, womit er imſtande iſt,
den Samen zu ernten, ohne daß dabei ein Kopf verloren geht. Von
Zeit zu Zeit wid der Grasmäher angehalten, damit die Samenköpfe,
die ſich auf ihn angeſammelt haben auf einen nebenher fahrenden
Wagen gebracht verden können.

Torgau, 12. Auguſt. (Bahn- und Brückenbau.) Bei
Prettin a. d. Elbe findet, wie bereits berichtet, zur Zeit eine hoch
intereſſante militäriſche t ſtatt, welcher die Jdee zu Grunde liegt,
daß die Eiſenbahnbrücken bei Torgau und Wittenberg vom Feinde zer
ſtört ſind, desgleichen alle in der Nähe befindlichen Bahnen. Deshalb
wird von Jüterbog aus eine Feldbahn gebaut, die über die bei
Prettin zu errichtende Eiſenbahnbrücke weitergeführt wird. Von Jüterbog
führt eine Militärbahn die für dieſe Uebung erforderlichen
Materialien herbei. Die Uebung, welche einen Koſtenaufwand von
24 Millionen Mark erfordert, findet nur alle fünf Jahre ſtatt. Die
einzelnen Teile der über den Elbſtrom zu führenden Brücken beſtehenaus Gußſtahl und können von den Mannſchaften getragen werden, ſodaß

beim Transport der Brücke Wagen nicht notwendig ſind. Die Zuſammen
ſetzung der Teile iſt Geheimnis, weshalb eine Abbildung der Brückeſrengſtens unterſagt iſt.

Erfurt, 12. Aug. (JZum Typhusausbruch in
Jlversgehofen) ſei noch folgendes mitgeteilt: Am 2. d. M.
wurde der erſte Typhusfall der Polizei gemeldet, dann folgten
bis Ende voriger Woche noch fünf ſolcher Erkrankungen. DiePatienten wurden dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Seßert über

wieſen und polizeiliche Ermittelungen über die Urſache der Krank-
heitserſcheinung angeſtellt. Dieſelben ſollen ergeben haben, daß
der Genuß von Trinkwaſſer, welches der Erfurter Waſſerleitung
entnommen iſt, nicht in Frage kommen kann. Die Erkrankten ge-
hören verſchiedenen Familien an, die in verſchiedenen Straßen
wohnen. Der Geſundheitszuſtand in Jlversgehofen hat im allge
meinen wohl noch nie zu Bedenken Anlaß gegeben. Die Sterblich-
keit war in den letzten fünf Jahren folgende: 1899 20,25, 1900
28,51, 1901 26,57, 1902 21,04 und 1908 22,63 vom Tauſend der
Einwohnerzahl.

Gebeſee (Prov. Sachſen), 12. Aug. (Ein Kriegsveteran
als Selbſtmörder.) Ein Heimaktloſer hat kürzlich im nahen
Eichenhölzchen durch Erhängen ſeinem Leben ein Ziel geſetzt. Drei alte
zuſammengebundene Taſchentücher haben genügt, um den Unſeligen ins
Jenſeits zu beſördern. Tragiſch iſt, daß derſelbe, wie aus den Papieren
hervorging, als Halberſtädter Küraſſier den Todesritt bei MarslaTour
mitgemacht hat.

Benneckenſtein, 12. Aug. (Die wilde Kuh.) Jm benach
barten Tanne iſt die Frau des Hirten Gropp von einem ſchweren
Unglücksfalle betroffen worden. Beim Austreiben des Viehes wurde
die Kuh des Schloſſers Schütte jedenfalls durch den Biß des an der Leine
geführten Hundes wild und ging auf den Hund los. Dieſer lief hinter
die Frau, und ehe ſichs die letztere verſah, wurde ſie von den Hörnern
der Kuh von hinten gefaßt und zur Erde niedergeworfen, wobei die
Aermſte ſich eine Verletzung der Nieren und eine Gehirnerſchütterung
zuzog, die ſofortige ärztliche Hilfe notwendig machte.

Vom Eichsfelde, 12. zu (Revolverattentat.) Der
Handelsmann Karl Ruppert von Rüdigershagen fuhr geſtern mit einem
Geſchirr von Hüpſtedt nach Rüdigershagen. Etwa 15 Minuten von
Hüpſtedt entfernt, trat plötzlich ein frender Menſch an den Wagen
heran und gab aus einem Revolver drei Schüſſe auf Ruppert ab.
Dieſer wurde am Kopfe und im Rücken getroffen und kam blutüber
römt zuhauſe an. Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, daß die
Verletzungen nicht lebensgefährlich ſind. Nach Angaben des Ueberfallenen ſt der Täter, von dem noch jede Spur fehlt, ein junger Menſch

von 20-25 Jahren er trug ein helles Jackett und eine weit aus
geſchnittene Weſte.

S Dingelſtädt, 12. Auguſt. (Flüchtiger Defraudant.)Der ſeit Jahren beim hieſigen Kgl. Limtsgericht beſchäftigte Kanzlei

gehilfe Konrad Grohe iſt flüchtig. Es werden ihm nen in
ſeiner Stellung zur Laſt gelegt. Auch ſoll er ſich als Vormund einer
Unterſchlagung von Mündelgeldern im Betrage von ca. 2000 Mark

Rühlhauſf
Vorgeſtern hat man auf der Nordſeite des Unſtrutufers, nachdem der
Beton gelegt war, mit dem Aufrichten des Mauerwerkes begonnen.
Auf der gegenüberliegenden Seite wird noch der Betongrund hergeſtellt.

Nordhauſen 12. Aug. (Zum Streik der Maurer)
iſt mitzuteilen, daß ein neuer Einigungsverſuch geſcheitert iſt. Die
Geſellen hatten ſich jetzt bereit erklärt, die Arbeit zu einem Stunden
lohn von 37 Pfg. wieder aufzunehmen, wenn ihnen bereits vom
1. April n. J. ab 38 Pfg. zugebilligt würden. Die Jnnung aber hält
demgegenüber im weſentlichen an der zwiſchen dem Geſellen- und
Meiſterausſchuß ſeinerzeit getroffenen Vereinbarung feſt, nur mit dem
Unterſchiede, daß ſie eine Bindung der Geſellen auf 37 Pfg. nicht mehr
für eine Zeitdauer von fünf, ſondern nur für drei Jahre fordert.

Aſchersleben, 12. Auguſt. (Erſchoſſen) hat ſich aus Un
vorſichtigkeit der Förſter Bertram. Beim Abnehmen der geladenen
Büchſe von der Schulter ging der Schuß los und Bertram durch den
Rücken, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

-ll- Calbe a. S., 12. Aug. (Gurkenernte.) Es ſteht jetzt
feſt, daß es auf den Gurkenfeldern keineswegs ſo troſtlos ausſieht, wie
es jüngſt in einigen Tagesblättern behauptet wurde. Man hofft viel
mehr noch eine recht anſehnliche Gurkenernte einzuheimſen. An der
hieſigen Gurkenbörſe werden jetzt die Gurken mit 1,80 Mk. das Schock
gehandelt. Freilich ſind auch verſchiedene Gurkenbauer in dieſem Jahre
tüchtig hereingefallen, da ſie ſich hatten von einem fremden Händler
ſchlechten Gurkenſamen auſſchwatzen laſſen. Dieſe ernteten nur kleine
kurze dicke Früchte, die teilweiſe nur 60 Pfg. für das Schock einbringen.

Von der Elbe, 12. Aug. (Rieſenſummen) gehen jetzt
täglich in Deutſchland der Schiffahrt treibenden Bevölkerung durch die
Lahmlegung des Betriebes verloren. Nehmen wir z. B. nur dieSachſiſh Behmiſche Dampſſchiffahrts Geſellſchaft an. Augenblicklich laſſen

ſich ja über die Verluſte noch keine ſicheren machen, aber wie
aus dem vorjährigen Geſchäftsberichte der Geſellſchaft erſichtlich iſt, be
trugen die Einnahmen im Monate Juli 1903 223 873 Mk., gegen
welche die des diesjährigen Juli r um 90 000 Mk. zurück
bleiben. Jm Auguſt 1903 betrugen die Einnahmen 214 044,19 Mk.
Wenn der Verkehr während des ganzen Monats ruhen muß und
eine Ausſicht auf Beſſerung iſt heute noch nicht vorhanden ſo kommtdie letztgenannte Summe fur dies Jahr überhaupt in Wegfall.

-ll- Staßfurt, 12. Aug. (Vom Pferde geſchlagen.) Der
bei dem Gutsbeſitzer Wernicke im nahen Neundorf bedienſtete 20jährige
Knecht Randhahn wurde geſtern auf dem Felde bei ſeiner Arbeit von
einem jungen Pferde ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen, daß die eine
Geſichtshälfte vollſtändig zerſchmettert wurde. Erſt nach mehreren
Stunden glückte es, den Schwerverletzten, der wie tot dalag, ins Be
wußtſein zurückzurufen und nach Anlegung eines Notverbandes dem
Krankenhauſe zuzuführen.

Langenweddingen (Kr. Wanzleben), 12. Aug. (Diphtheritis.)
Auf Anordnung des Kreisarztes ſind die hieſigen Schulen wegen
mehrerer Erkrankungen an Diphtheritis auf vorläufig vier Wochen ge
ſchloſſen worden.

RNeuhaldensleben, 12. a (Der 80. Geburtsta g.)
Der Stadtverordnete Stellmachermeiſter Wilhelm Hubbe feierte kürzlich
in voller Rüſtigkeit ſeinen 80. Geburtstag. Die ſtädtiſchen Behörden
und der Vorſtand des Bürgervereins beglückwünſchten den rüſtigen
Greis, der im vorigen Jahre das goldene Jubiläum als Mitglied der
Schützengilde feierte und in Kürze auch den Tag begehen kann, da er
der Stadt 50 Jahre als Stadtverordneter dient.

Büſte (Kr. Stendal), 12. Aug. (Brandſtifter.) Zu dem
großen Brande erfährt man, daß das Feuer durch den Kuhhirten
verurſacht wurde, der ſich im Torweg eine Zigarre anzündete und das
See fortwarf. Der Hirt, der geiſtesſchwach ſein ſoll, wurde
ver t.Salzwedel, 12. Auguſt. (Zur Teilnahme des
16. Ulanen- Regiments an den Kaiſermanövern)
wird der „Magd. Ztg.“ noch geſchrieben Das 16. Ulanen Regiment
in den altmärkiſchen Städten Salzwedel und Gardelegen
trifft am 1. September in Berlin ein, um an der großen Herbſt-
parade auf dem Tempelhofer Felde und dann an dem Kaiſer-
manöver teilzunehmen. Chef dieſes berühmten Regiments, das
namentlich 1870 durch den Todesritt bei Mars la Tour ſich un
verwelkliche Lorbeeren erworben, iſt König Georg von
Sachſen. Er hat als Prinz oft und gern in der Garniſon dieſes
Regiments geweilt. Seine Krankheit und ſein immer noch jetzt
nicht vollauf befriedigender Geſundheitszuſtand machen es dem
greiſen Herrſcher unmöglich, ſein Regiment in der Garniſon zu
ſehen. Jndem der Kaiſer es nun nach Berlin beorderte, wollte er
ſo dem König Georg die Gelegenheit geben, die wackeren Reiter
ſcharen zu begrüßen. Ob König Georg kommen kann, iſt ja noch
eine andere Frage; das hängt lediglich von ſeinem Geſundheits
zuſtand ab. Wenn daraus, daß das Regiment nun bereits zum
vierten Male hintereinander an den Kaiſermanövern teilnimmt, der
Schluß gezogen wird, daß ihm eine andere beſondere Ehrung zu
edacht ſei, ſo iſt das falſch. Es handelt ſich hierbei nur um eineKufmertſamteit und Liebenswürdigkeit gegen den König Georg

von Sachſen, mit dem unſeren Kaiſer die innigſten Bande der
Freundſchaft verbinden.

Deſſau, 12. Aug. (Treuer Arbeiter.) Ein ſeltenes
Jubiläum ſeiert kommenden Sonntag Wilhelm Findeiſen in der Stein
ſtraße. An dieſem Tage iſt derſelbe fünfzig Jahre ununterbrochen
bei der Firma Henze, jetziger Jnhaber Richard Henze, als Lohgerber
tätig. Der Jubilar, der im 72. Lebensjahre ſteht und ſich noch großer
Rüſtigkeit erfreut, hat zwei Generationen der Familie Henze ſeine vollen
Kräfte geweiht und iſt ſtets ein treuer und braver Arbeiter geweſen.

12. Aug. (Sin kleiner Jrrtum.) Zu
der Annahme, daß der Geburtstag der Prinzeſſin Eduard von Anhalt
ſchon am 10. Auguſt iſt, trugen die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck.
Tatſächlich war der Feſttag erſt am nächſten Tage. Der Jrrtum wurde
anſcheinend durch das „Bernburger Kreisblatt“ hervorgerufen, das in
patriotiſchem Uebereifer den wirklichen Geburtstag nicht erwarten konnte
und in irreführender Weiſe den Tag auf den 10. ſchon anſetzte.

Jena, 12. Auguſt. (Guter Fang.) Die Polizei hat eine
Streife im Forſt veranſtaltet und dabei ein ſauberes Paar feſtgenonimen,
eine erſt im Juli nach Verbüßung einer zweijährigen Strafe aus dem
Zuchthaus entlaſſene übelberufene Frauensperſon und einen von hier
und auswärts ſteckbrieflich verfolgten gewiſſen Riemer. Beide wurden
ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Gera, 13. Aug. (Gedenktag in der Geraer Woll-
ſtoff-Jnduſtrie.) Heute begeht die Geraer Textilinduſtrie einen
Ehrentag. Die Wollwareninduſtrie wurde im Jahre 1595 durch
Nikolaus de Smit aus Dornik in Flandern in Gera eingeführt.
Vorher hatte er in Leipzig verſucht, ſich niederzulaſſen, was ihm aber
nicht geſtattet wurde, dort bereits zu viel Zeugmacher geweſen
ſein ſollten. Auch in Gera wurden de Smit durch die Tuchmacher
Schwierigkeiten bereitet doch Heinrich Poſtumus Graf von Gera er
kannte die Bedeutung einer neuen Induſtrie und förderte de Smit und
ſeine Dollzeusergeugung Jahrhunderte lang hat der Wollwaren
induſtrie in Gera Erfolg reich geblüht, und ſie iſt noch
heute der bedeutendſte duſtriezweig des Fürſtentums. Daß
dieſe Jnduſtrie im vergangenen Jahrhundert zu einer Welt
induſtrie geworden iſt, dazu hat die Firma Morand u. Co. in
Gera weſentlich beigetragen. Die Firma wurde am 13. Auguſt 1804
mit landesherrlicher Genehmigung begründet. Die Grüder waren die
Kaufleute Naumann und Morand in Gera, weshalb die Firma bis
zum 1. Jauuar 1814 Naumann und Morand hieß um dieſe Zeit trat
der Kaufmann Johann Chriſtian Ferber in die Firma ein, ſo daß
dieſe von da ab Morand und Co. hieß. Jm Laufe der letzten
100 Jahre ging die Firma ganz in den Beſitz der Familie Ferber
über. Zu allen Zeiten hat die Firma die heimiſche Jnduſtrie mit allen
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ſie die erſten mechaniſchen Webſtühle auf und baute 1865 den erſten
Webſaal mit 200 Webſtühlen. Jm Laufe der Jahre iſt die Firma zu
einer der erſten der Branche emporgeſtiegen und betreibt heute Weberei
mit eigener Färberei und Appretur es werden 800 bis 1000 Arbeiter
beſchäftigt. Die Firma verfügt über ein Fabrikgelände von
27 000 Quadratmetern Fläche, wovon 17 000 Quadratmeter bebaut ſind.

Zu der ſeltenen Feier wird uns noch telegraphiſch gemeldet Die
Firma ſtiftete für den Unterſtützungsfonds ihrer Arbeiter 50 000 Mark
und erfreute jeden Arbeiter durch ein reiches Geldgeſchenk. Die Jnhaber
der Firma, die Herren Hermann Ferber und Stang, ſind beide durch
rung des fürſtlich reußiſchen Ehrenkreuzes III. Klaſſe ausgezeichnet
worden.

Weimarx, 12. Auguſt. Gerüchte von Typhus-
erkrankungen) unter den Schulkindern gingen ſchon ſeit etwa
einer Woche hier um. Obgleich die Sache möglichſt geheim gehalten
wurde, erweiterten ſich doch immer mehr die Kreiſe derer, die darum
wußten oder daran glaubten, und heute finden die Gerüchte plötz-
lich ihre Beſtätigung durch die Tatſache, daß die Schließung
der Schulen in ernſte Erwägung gezogen wird. Wie es heißt,
iſt der Schluß eventuell für Sonnabend in Ausſicht genommen.
Es liegen übrigens nicht nur Erkrankungen an Typhus ſondern
auch Maſern- und Keuchhuſtenfällebei den Kindern vor.

Schwarzburg, 12. Aug. (Zugverbindungen auf
der Schwarzatalbahn.) Die wiederholten Eingaben der
Verkehrsvereine des Schwarzatals um Verbeſſerung der zur Zeit
ganz unzureichenden Zugverbindungen auf der Schwarzatalbahn
ſind inſofern von Erfolg geweſen, als jetzt die Eiſenbahnverwaltung
die Einlegung eines neuen Nachmittags-Zugpaares ab 1. Oktober

verfügt hat. Die Verkehrszeiten ſind ſo r daß die neuen
Züge ſowohl in der Richtung Saalfeld--Gera--Leipgzig, als auch
nach Arnſtadt--- Erfurt vorzügliche Anſchlüſſe vermitteln. Wie ver
lautet, geht die Eiſenbahnverwaltung mit dem Plane um, auch auf
der Hauptſtrecke Berlin--H alle (Leipzig) Jena Rudolſtadt
eine neue Morgen und Nachtverbindung zu ſchaffen. Es dürfte
ſich um Einlegung eines neuen Schnellzugspaares handeln.

W. Gotha, 12. Aug. (Die Enthüllung des Denk-
mals Herzogs Ernſt des Frommen) findet in Gegen
wart des Herzogs und des Regenten am Sonntag, den 4. Sep-
tember, mittags ſtatt.

W. Ohrdruf. 12. Aug. (Großfeuer.) Ueber das heute früh
kurz gemeldete Großfeuer wird ausführlicher berichtet Jnnerhalb kurzer
Zeit verbreitete ſich das Feuer, welches in der letzten Nacht nach 11 Uhr
in der ehemals Kummerſchen Schneidemühle ausbrach, auf die Maſchinen
räume und ergriff auch das Wohnhaus. Da genügend Waſſer verfügbar
war, gelang es der Feuerwehr, ein Weitergreifen des Elements auf die
nur wenige Meter von dem Wohnhauſe entfernt liegenden Gebäulich
keiten zu verhüten. Der verurſachte Schaden iſt bedeutend. Die teuren
Maſchinen ſind alle unbrauchbar geworden. Das zum größten Teilvernichtete Wohnhaus muß niedergelegt werden. Ueber die Entſehungs

urſache iſt noch nichts bekannt.
W. Hildburghauſen, 12. Aug. (Todesfall.) Hier iſt der

Schriftſteller Moritz Lil i e, Redakteur der „Dorfzeitung“, nach längerem
Leiden geſtorben.

Teichwolframédorf (S.Weimar), 12. Aug. (Der ſeltene
Fall), daß ein Ehepaar innerhalb weniger Stunden ſtirbt, iſt hier
vorgekommen. Am Dienstag abend ſtarb die Ehefrau des Gutsaus-
züglers Gottlieb Förſter, und am Mittwoch früh z ihr Ehemann
nach, ſo daß beide in einem gemeinſamen Grabe beerdigt werden. Die
Eheleute waren ſchon ſeit längerer Zeit kränklich. Der Mann war 69,
die Frau 76 Jahre alt.

Altenburg, 12. Aug. (Hoftheater.) Obwohl mit Hoch-
druck an dem Erweiterungsbau unſeres Hoftheaters gearbeitet
wird, iſt noch nicht abzuſehen, ob die Spielzeit mit dem 1. Oktober
beginnen kann.

W. Eiſenach, 11. Aug. (Jm Schlafe erſtickt Jn
einer tieferen Stelle des Roten Baches an der Frankfurter Straße
wurde eine ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche gefunden.
Anſcheinend hat man in dem Toten einen etwa 40jährigen Hand-
werksburſchen zu ſuchen, der ſich in der Nähe des Baches zum
Schlummer niedergelegt hat. Vermutlich iſt er dann auf dem ab
ſchüſſigen Gelände ins Rollen gekommen und hat in der Schlaf
trunkenheit den Erſtickungstod in dem verhältnismäßig niedrigen
Waſſerbecken gefunden.

W. Oſtheinm v. d. Röhn, 12. Aug. (Zum Super-
intendenten) der hieſigen Diözeſe iſt der Pfarrer Förtſch in
Pfiffelbach, der Sohn des Geh. Kirchenrats Förtſch in Mellungen, aus
erſehen.

Leipzig, 12. Aug. (Aus der Garniſon.) Geſtern
war in der Stadt das Gerücht verbreitet, dafßß unter den Mann
ſchaften der Jnfanterie-Regimenter Nr. 106 und 107 typhus-
artige Erkrankungen aufgetreten ſeien. Dagegen kann das „L.
Tgbl.“ auf Grund von Erkundigungen, die beim Garniſon
kommando eingezogen ſind, mitteilen, daß Typhusfälle unter den
Mannſchaften der Garniſon nicht vorgekommen ſind. Es handelt
ſich vielmehr um Magen- und Darmbeſchwerden,
von denen zu Anfang der Woche Unteroffiziere und Mannſchaften
des Königs Jnfanterie- Regiments befallen wurden. Gegenwärtig
befinden ſich nahezu 50 Mann im Garniſonlazarett in ärztlicher Be
handlung. Von epidemiſchen Erkrankungen iſt keine Rede. Der
Abmarſch von zwei Bataillonen des Königs-Jnfanterie- Regiments
nach Zeithain wurde wegen der vorgekommenen Erkrankungen
geſtern allerdings um acht Tage verſchoben, doch halten die geſunden
Mannſchaften des Regiments während dieſer Zeit ihre Uebungen
in der näheren Umgebung Leipzigs ab.

Zwickau, 12. Aug. (Selbſtmord eines Offiziers.
Leutnant Leſche von der 6. Kompagnie des hieſigen Jnf.Regts. Nr. 133
verübte in Tetſchen Selbſtmord in einem Anfalle von Schwermut.

Dresden, 12. Aug. (Aus Amerika.) Auf dem Trinitatis
friedhofe fand dieſer Tage das Begräbnis eines jungen Mädchens aus
Dresden ſtatt. Dieſe Tatſache an und für ſich würde nichts für die
Oeffentlichkeit Bemerkenswertes haben, wenn nicht die näheren Umſtände
intereſſant wären. Das junge Mädchen war Kindergärtnerin und hatte
als ſolche zu Anfang dieſes Jahres in Gemeinſchaft mit einer Freundin
eine Stellung bei einer reichen amerikaniſchen Familie angenommen.
Anfang vorigen Monats reiſten die Familie und mit ihr die beiden
jungen Mädchen ins Seebad nach Rigdway Pa. Dort wurde am
14. Juli das in Rede ſtehende junge, erſt 19jährige Mädchen von den
Wellen erfaßt und ertrank. Die Herrſchaft des Mädchens bewies nun
eine ſo hochherzige Teilnahme für die Familie der Toten, daß ſie auf
eigene Koſten die Leiche der jungen Dresdnerin einbalſamieren, in drei
vorſchriftsmäßige Metallſärge einbetten und mit dem nächſten direkten
Poſtdampfer nach Bremen befördern ließ. Von da aus erfolgte die
Ueberführung der Leiche nach Dresden. Für die Her und Zurückreiſe
des anderen Mädchens, welches ſeine tote Freundin nach Europa be
gleitete, trug die Herrſchaft gleichfalls ſämtliche Koſten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Rechtsanwalt bei dem

Reichsgericht, Geheimen Juſtizrat Dr. Arndts zu Leipzig
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem pen-
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Wittich zu Eiſenach,
dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Kreſſer zu Mühl
hauſen i. Thür., dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
1. Klaſſe Robert Klein zu Kers pleben, Großherzogtum
SachſenWeimarEiſenach, bisher zu Erfurt, dem penſionierten
Eiſenbahnportier Gottlieb Schulze zu Merſeburg, bisher
zu Erfurt, den penſionierten wärtern Karl Dünnebeil zu
Gispersleben Viti im iſe Erfurt, Ludwig Seebach
zu Eichrodt, Großherzogtum Sachſen-Weimar-Eiſenach, und

ä



Konſtantin Haſenſtern zu Steblkeben, Herzogtilm Sachſene h e Allgemeine Ehrenzeichen.
Ernannt wurden zum Mitgliede der Kaiſerlichen Dis

ziplinarkammer in Leipzig der Königlich ſächſiſche Oberjuſtizrat,

Oberkriegsgerichtsrat J r r aufDauer des von ihm zur Zeit bekleideten Reichs oder Staatsamtes,der Gerichtsaſſeſſor r in Halberſtadt zum Amtsrichter

nsburg.Shen Weh wurde der Erſte Staaksanwalt Cas par in

e 7 P. in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Halber
a

Den nachbenannken Rechtsanwälken und Noktaren wurde
der Charakter als Juſtizrat verliehen: im Oberlandesgerichts
bezirk Naumburg a. S.: den Rechtsanwälten und Notaren
Föhring und Triebel in Halle a. S., Salomon jn
Magdeburg, Ogilvie in Schleuſingen, Lichtwitz
in Magdeburg-Buckau, Grobe in Kalbe a. S.,
Schulße in Freyburg g. U. Choyke in MagdeburgNeuſtadt, dem Rechtsanwalt Nehring in Halle a. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der als Nachfolger des

Geheimrats Kirchhoff berufene Profeſſor an der Univerſität
Bern Dr. phil. Eduard Brückner iſt am 29. Juli 1862 zu
Jena geboren, promovierte am 14. März 1885 in München,
wirkte dann an der Hamburger Seewarte, folgte 1888 einem
Rufe nach Bern als a. o. Profeſſor und wurde daſelbſt zum
Ordinaris befördert.

--hec. Kleine Hochſchulnachrichten. Der ordent
liche Profeſſor des deutſchen Rechts und Kirchenrechts an der
Leipziger Univerſität, Geh. Hofrat Dr. Rudolf Sohm, iſt
zum Geheimen Rat ernannt worden. Ein neuer Privatdozent
hat ſich in der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univer-
ſität niedergelaſſen, Stabsarzt Dr. med. Max Weſtenhöffer,
kommandiert zur Dienſtleiſtung im pathologiſchen Jnſtitut.
Der bisherige Privatdozent für Chemie an der Bonner Uni-
verſität, Dr phil. Hermann Pauly hat ſich in der Wiüürz-
burger Univerſität eingeführt. Der Privatdozent für Volkswirt
ſchaftslehye und Finanzwiſſenſchaft an der Bonner Univerſität,
Dr. jur. et phil. Adolf Weber iſt zum Dozenten für Volkswirt
ſchaftslehre an der land wirtſchaftlichen Akademie zu Bonn
Poppelsdorf ernannt worden. Der etatsmäßige Profeſſor
für Mechanik an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover,
Dr. phil. Ludwig Prandtl iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor für techniſche Phyſik und landwirtſchaftliche Maſchinenkunde,
ſowie Leiter der zum phyſikaliſchen Jnſtitut gehörenden Abteilung
für techniſche Phyſik an der Göttinger Univerſität ernannt
worden. Der außerordentliche Profeſſor für Paläontologie und
Geologie an der Münchener Univerſität, Kuſtos der paläon-
tologiſchen Sammlung des Staates, Dr. phil. Joſef Felix Pom-
pecki iſt als ordentlicher Profeſſor für Geologie und Mineralogie
und Vorſtand der mineralogiſch-geognoſtiſchen Sammlung an die
königlich württembergiſche landwirtſchaftliche Hochſchule in
Hohenheim berufen worden.

Ein reicher Altertumsfund wird aus Jeruſalem
gemeldet. Zu Bal-El-Amud, 300 Meter von den Stadttoren, liegt
ein verfallenes Haus, in deſſen Umgebung man Koſtbarkeiten aus
alter Zeit vermutete. Bei den hierauf vorgenommenen Aus
grabungen ſtieß man auf einen großartigen, 3 Meter breiten und
6 bis 7 Meter langen Moſaikfußboden. Die Hauptfigur darauf iſt
2,24 Meter hoch und ſtellt Orpheus mit der Lyra dar, umgeben von
wilden Tieren, die bezähmt ſeinen Tönen lauſchen. Jn den vier
Ecken ſind ähnliche, von Blumen umkränzte Gruppen, an den beiden
Endſeiten die Bildniſſe zweier Frauen mit den griechiſchen Ueber
ſchriften Theodoſig und Georgia angebracht. Zwiſchen den Frauen-
bildniſſen und dem Bilde des Orpheus ſind ein Thron und Tänzer
dargeſtellt. Die Funde ſollen, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, über.
Jaffa nach Konſtantinopel ins kaiſerliche Muſeum gebracht werden.

H. München, 13. Aug. Die Wagner-Feſtſpiele im
Prinz-Regenten- Theater wurden geſtern nachmittag mit
„Triſtan und Jſolde“ eröffnet. Die Vorſtellung erzielte einen lebhaften
Erfolg. Der Beifall am Schluſſe war ſehr ſtark.

Schhiffahrts Nachrichten.

Rorddeutſcher Lloyd. „Großer Kurfürſt“ 11. Aug. 12 Uhr
mittags von NewYork abgeg. „Bremen“ 12. Aug. vorm. 10 Uhr in
Bremerhaven angek. „Bonn“ 12. Aug. Oueſſant paſſiert. „Prinzeß
Jrene“ 12. Aug. vorm. 9 Uhr in Neapel angek. „Seydlitz“ 12. Aug.
in Antwerpen angek.

Hamburg Amerika Linie. „Prinz Waldemar“ 11. Aug. v.
Santos n. Rio de Janeiro u. Bahia abgeg. „Bulgaria“ 11. Aug.
10 Uhr 30 Min. abends auf der Elbe angek. „Chriſtiania“ 10. Aug.
v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Jthaka“, v. Weſt
indien, 11. Aug. 9 Uhr abends v. Havre abgeg. „Savoia“ 11. Aug. in
Colon angek. „Karthago“ 11. An v. Roſario über St. Vincent n.
Hamburg abgeg. „Sardinia“ 11. u v. Tampico abgeg. „Blücher“n. New ort 11. Aug. 4 Uhr 45 Min. nachm. Cuxhaven paoſſiert.
„Deutſchland“, 11. Aug. 3 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Galicia“,
v. NewOrleans, 11. Aug. 6 Uhr morgens Lizard paſſiert. „Conſtantia“,
n. Weſtindien, 11. Aug. 4 Uhr morgens in Grimsby angek.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 33, entnehmen wir im Auszuge folgende amtliche
Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle: Da der
Verkauf der Braugerſte nach Proteingehalt auch in unſerer Pro
vinz in Aufnahme kommt, gibt die Kammer bekannt, daß ihre
Kontrollſtation die Proteinbeſtimmung unter den gleichen Be
dingungen wie die Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin
ausführt. Die Unterſuchung einer Gerſtenprobe auf Proteingehalt
koſtet 5 Mark, bei Eilanalyſen 10 Mark. Die Proben ſind direkt
zu ſenden an die Agrikultur- chemiſche Kontrollſtation Halle a. S.,
Karlſtraße 10. Die Zentral-Geflügelzuchtanſtalt der Kammer
hat eine Anzahl diesjähriger Ramelsloher Zuchthähne, ſowie Erpel
und Enten in Peking und Ailesbury abzugeben; Preis je nach Alter
3 bis 4,50 Mark. Das Proviantamt in Weißenfels iſt unaus
geſetzt beſtrebt, ſeinen nicht unerheblichen Bedarf an Roggen dies-
jähriger Ernte möglichſt direkt von den Landwirten anzukaufen.
Dieſen wird bei den Lieferungen ſeitens des Proviantamtes in jeder
zuläſſigen Weiſe entgegengekommen. Das Proviantamt ſieht
baldigen Angeboten entgegen. Das Proviantamt Halberſtadt
kauft Hafer, Heu und Stroh aus der neuen Ernte und nimmt An
gebote von den Landwirten entgegen. Wie das Königliche Pro
viantamt zu Halle a. S. mitteilt, wird der Heuankauf fortgeſetzt.
Mit dem Ankauf von Stroh aus der neuen Ernte iſt begonnen
worden. Wie in früheren Jahren, iſt die Kammer bereit,
Käufern und Verkäufern von in der Provinz gezüchteten Fohlen der
ſchweren Arbeitsſchläge bei dem Umſatz und Abſatz derſelben be
hilflich zu ſein. Sie bittet daher um Nachricht von ſeiten der
Züchter, welche Saugfohlen, Jährlinge oder 2——3jährige Pferde
abzugeben haben, um dieſelben anfragenden Käufern mitzuteilen.

Carritz, 13. Aug. (Die 10. große Vieh-Auktion)
der Vieh-Verkaufsvereinigung Carritz findet am 9. September
ſtatt; auf derſelben kommen ca. 270 tragende Kühe, ferner Färſen,
Bullen und Ochſen zum Verkauf. Das in Carritz und Umgegend
gezüchtete Rindvieh (oſtfrieſiſcher Niederungsſtamm) wird in Fach
kreiſen als vorzüglich geſchätzt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Salzungen, 12. Aug. Bis zum heutigen Tage ſind 2854

Perſonen zur Kur hier eingetroffen.
Bad Nauheim, 12. Aug. Bis zum 11. Auguſt ſind 19 647

Kurgäſte angekommen.

Voermiſchtes.
Ein abſcheulicher Vandalismus iſt jüngſt in Nürnberg ge

ſchehen. Dort haben rohe Burſchen den berühmten ſteinernen
Ochſen an der alten Fleiſchbantk in rüdeſter Weiſe demoliert
und insbeſondere ihm die Hörner abgeſchlagen. Es iſt erfreulicherweiſe
jetzt gelungen, die Täter zu ermitteln. Einer derſelben iſt
bereits verhaftet worden, während der zweite die Flucht ergriffen hat.
Der Feſtgenommene iſt der 22jährige, aus Regensburg gebürtige
Handlungsgehilfe Willich; er iſt in einem Nürnberger Eiſenwaren
geſchäft angeſtellt. Bei einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Haus
ſuchung wurden die beiden gewaltſam abgeſchlagenen Hörner des Ochſen

aufgefunden und beſchlagnahmt. Sein Komplize, r

genamens Wagner, iſt geflüchtet. Die jugendlichen Jentäter örten
einer „Verbindung“ an, welche ſtudentiſche Gebräu nachäfft. Der
Bubenſtreich wurde während der Nacht im Anſuß an eine Ver
bindungskneiperei verübt.

Der Poſtkartenonkel als Hoflieferant. Währender einſtündigen
Pauſen bei den Feſtſpielen in Bayreuth pflegen i Theaterbeſucher
in dem zwei Minuten vom Theater entfernten „Bürgéeuthgarten“ ſich
zu erfriſchen. Da begehrte neulich eine vornehm gekhete Dame von
einem an der Ecke des Gaſthauſes poſtierten Kartetindler Richard
Wagners Grab. „Solche Karten hab' ich nicht, nehms halt a paar
andere,“ entgegnete der Kartenhändler. „Wiſſen Sicdenn, wer ich
bin fragte lächelnd die Dame. Der naive Kartenmn ſchaute mit
großen Augen „Sie werden halt a Künſtlerin ſei“ Die Dame
Jachte herzlich. „Woraus ſchließen Sie das fragte ſ weiter. „Ja,
weil's halt auch ſo 'n grouß'n Hout aufham.“ Mi hellem Lachen
entfernte ſich die Dame, nachdem ſie 70 Pfg. herauserhten hatte, und
beauftragte einen in kurzer Entfernung befindlichen ammerdiener:
„Hier, geben Sie dem Manne dieſes Geld wieder und gen Sie ihm,
daß ich die Königin von Württemberg bin!“

Diebſtahl von Wertpapieren. Aus Berlin, 1 Aug., wird
gemeldet 3000. Mark Belohnung wird auf die Herhkſchaffung ge
ſtohlener ruſſiſcher Papiere und auf die Ergreifung de Diebes Joſek
Simmelmann ausgeſetzt. Am 30. v. M. wurder in Warſchau
geſtohlen von der vierprozentigen Rente über je 5000 Uubel Nr. 266
und 259 Serie 161, Nr. 206 und 033 der Serie 121, Nr. 133 und
158 der Serie 212 und ein Stück über 5000 Rubel m unbekannker
Nummer, das aber den Namen „Myswoifski“ trägt ferer fünf Stück
über je 1000 Rubel mit den Nummern 3017 bis 21 5erie 251 mit
Talons und Coupons. Der Täter, der unzweifelhaft ſcha verſucht hat,
in Berlin einen Teil der Papiere umzuſetzen, iſt 36 bis38 Jahre alt,
1,65 bis 1,68 Meter groß, hat graugemiſchtes Hair ud ebenſolchen
Bart und Blatternarben auf dem Kopf und im Geſiht uter dem Bart.

Arbeiterbewegung. Jn einer am Donnersta; aend zu Brüx
ſtattgehabten Verſammlung von etwa 1500 Bergabeitrn wurde be
ſchloſſen, die Beſchlußfaſſung über die Frage, ob m in den Ausſtand
treten ſolle, auf Sonntag zu vertagen. Nach Schluß de Verſammlung
wollten die Teilnehmer unter Johlen und Singen vr. )as Revierberg-
amt ziehen, wurden aber unterwegs von der Polen zerſtreut. Jm
Verlaufe der Kundgebung wurden mehrere Fenſter ud Laternenſcheiben
eingeſchlagen. Die Polizei nahm einige Verhaftugen vor. Jn
Bruch wird auf allen Werken gefeiert. Zwei Kmpagnien Militär
ſind dort eingetroffen.

Beendeter Ausſtand in Frankfurt a. M. ach mehrtägigen
Verhandlungen iſt dort am Freitag zwiſchen de Vertretern der
Unternehmer und der Arbeiter des Baugewerbes ein Einigung erzielt

worden. zVom rumäniſchen Königshauſe wird aus Vkareſt gemeldet
Der König iſt am Freitag nachmittag nach Gaſtein, die Königin nach

Neuwied abgereiſt. 9Der BerlinNeapel-Expreß wird vom 4. Deember ab auch
nächſten Winter zweimal die Woche gefahin werden, der
Riviera-Expreß wird ſogar viermal fahren. e

Den Bruder auf der Jagd erſchoſſen. Ein bwerer Jagdunfall
ereignete ſich unweit Füſſen in den bayeriſchen Alpen. Dort wurde der
Jagdgehilfe des Prinzen Ludwig, Fridolin Kofler, vor ſeinem jüngeren
Bruder, einem zurzeit auf Beſuch bei ihm weileven Univerſitäts
ſtudenten, aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Die Brüder befanden ſich auf
der Jagd, als ſich plötzlich aus unbekannter Urſache ſas Gewehr des
Studenten entlud. Der Schuß traf den Bruder ſo uglücklich, daß der
Bedauernswerte nach wenigen Minuten verſchied. Der unglückliche
Schütze ſtellte ſich alsbald ſelbſt der Behörde. 4

Bei den britiſchen Flottenmanövern im Jriſcheny Kanal kollidierte
das Schlachtſchiff „Harfleur“ mit dem Kreuzer „Canopus“ und beſchädigte
ihn ſchwer.

Wegen eines Millionenſchwindels iſt der Wiener Advokat
Dr. v. Orlowsky. in Warſchau verhaftet und den Viener Behörden
ausgeliefert worden. Dr. v. Orlowski hat mit einer „Nillionenbraut“
operiert und auf Grund falſcher Vorſpiegelungen nicht nur eine Reihe
von Geſchäftsleuten ſchwer geſchädigt, ſondern nach dem „Kuriex

Warszawski“ den Krakauer Advokaten Dr. Kaſtory um 390 000 Kronen
und einen zweiten, den Freund Kaſtorys, Dr. Czeri), um 60 000
Kronen geſchädigt. Dr. Kaſtory hat dabei ſein ganzes Vermögen ver
loren

ZImtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unter den Schweinen der Gaſtwirtin Witwe Grothe hier
im Grundſtück Geiſtſtraße 5 ausgebrochene Seuche iſt erloſchen und
die verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Ztr. Gerſtenſchrot und 300 Ztr. gutem

Wieſenheu frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 19. Auguſt 1904, vormittags 11 Uhr
bei unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) ein-
zureichen.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1904.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Mai 1903
findet Mittwoch, den 17. Auguſt d. Js. im Verſteigerungs-
h ſtatt und wird vorausſichtlich 3--4 Tage in Anſpruch
nehmen.

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold
und Silber Gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene
Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1904.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl großſtückige Koke 1 Mk.,
nHl Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr W
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen find.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (1316
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Verdiugung.
Die Lieferung von 150 Tonnen

Zement für den Neudau des Werk
ſtattgebäudes auf Gasanſtalt I.

Termin am
Mittwoch, den 17. Auguſt,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung der Mauerſteine

zum Neudau des Werkſtattgebäudes
für die Gasanſtalt J auf dem
Holzplatz 7.

Termin am
Donnerstag, den 18. Augnuſt,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten einſchließlich
der Lieferung von Kalk, Sand und
Kies zum Neubau eines Wertſtatt
gebäudes auf Gasanſtalt I auf
dem Holpplatz Nr. 7

Termin am
Somme den 18. Augnuſt,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Jm Handelsregiſter Adteilung A
Nr. 807, betreffend die Firma Jo
annes Grün in Halle a. S., iſt
eute eingetragen Dem Kaufmann

M Grün daſelbſt iſt Prokura
eiH i a. S., den 8. Auguſt 1904.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter iſt
heute eingetragen: Nr. 10, be-
treffend Zentral-Genoſſenſchaft
zum Bezuge landwirtſchaft
licher Bedarfsartikel, einge-
tragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.:
An Stelle von Max Zecher iſt
der Gutsbeſitzer Walter Rein
hardt in Ortmersleben in den
Vorſtand gewählt. Nr. 35, betreffend
Spar und Hilfskaſſe für die
Beamten der Landwirtſchafts-
kammer, eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S. An Stelle von
Dr. Bruhne iſt. Direktor Her-
mann Huwendiek in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

eVerdingung.
Die Anlieferung von 1200 cbm

geſiebtem Kies als Eiſenbahn-
bettungsmaterial ſoll im Wege
öffentlicher Ausſchreibung verdungen
werden. Bedingungen können bier
eingeſehen oder gegen poſtfreie
Einſendung von 30 Pfg. bezogen
werden. Die Angebote ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen

und verſchloſſen bis 1477
Montag, den 15. Auguſt 1904,

vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Betriebs-
inſpektion poſt- und beſtellgeldfrei
einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 8 Tage.

ittenberg, den 6. Aug. 1904.

P c
M ſt I v

ſchlechte Freßluſt uſw.

unrechten Orte.

wie man erzählt.

nebenſtehender Schutzmarke).

Königliche
Eiſenbahn-Betriebsinſpektion.

ſieht das Jungvieh auf dieſerWarum Seite ſo viel ſchlechter aus als

auf der anderen Seite Warum klagt der Beſitzer
über Beinweiche, engliſche Krankheit, Leckſücht,

Weil kein Brockmannſcher Kalk
verfüttert wird!

Warum wird er nicht verfüttert Weil der Be
ſitzer einer von jenen ſparſamen Leuten iſt, die
für „ſo etwas“ kein Geld ausgeben. Er ſpart am

Er ſpart auf Koſten der Geſund-
heit, der Schnellwüchſigkeit, der kräftigen Ent
wickelung ſeines Jungviebes. Er glaubt übrigens
auch nicht, daß der Kalk ſolche Wunder bewirkt,

Er kann ſich's nicht denken.

Zur Aufzucht von Fohlen, Ochſenkälbern, Schaf und Ziegenlämmern c. nimmt man
Marke A mit 38--42 garantiert citratlöslicher Phosphorſäure (nur echt in Säcken mit I

Sie koſtet: 100 Kilo 28 Mk., 50 Kilo 15 Mk., 25 Kilo
8,50 Mk., 121 Kilo 5 Mk. franko jeder Bahnſtation. 5 Kilo 2,50 Mk. franko per Poſt.

Zur Aufzucht von Schweinen und Kühkälbern nimmt man beſſer Marke B mit dem Zwerg
(nur echt in Säcken mit nebenſtehender Schutzmarke). Sie koſtet 100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo 20 Mk C
25 Kilo 11 Mk., 12x Kilo 6,50 Mk. franko jeder Bahnſtation. 5 Kilo 3,50 Mk. franko per Poſt.

M. Brockmann, Chem. Pabrik, Leipzig-Eutritzsch, 142.

gewährt dieſes Jungvieh einenWar um viel erfreulicheren Anblick? Weil

es ſtets den Brockmannſchen Futterkalk erhalten
hat. Beweiſt folgende Zuſchrift Bitte ſenden Sie
mir wieder per Nachnahme 1 Ztr. Futterkalk. Es
geht nicht mehr ohne dieſen Futterkalk. Wer den
Vorteil dieſes Futterkalkes herausgefunden hat,
mag ohne dieſen nicht mehr ſein. Meine Nach
barn müſſen meine Schweine gen anſtaunen,
denn in unſerer Gegend ſind Schweine mit
28 Zentner, wie ich ſie jetzt immer adbſetze, eine
Seltenheit. Auch meine Kälber ſind bewunderns
wert. Mich kann nur die Hartnäckigkeit der
Leute ärgern, denn ſie wollen nicht glauben, daß
dieſer Kalk ſolche Wirkung verurſacht. Alois Höß,

Ottmaring. [1659
Vor

Verdingung
Die Ausführung der Waſſer

faſſung- und Waſſſerleitungs-
anlage für die Fürſtlich Stolderg
Roßlaiſche Domäne zu Breitungen
am Harz ſoll vergeben werden.

Reitpferd.
Kaſtanienbrauner Wallach für

mittleres Gewicht, Oſitpreuße, 1,70
geb. De re vorzüglich ge
ritten, auch unter Dame gegangen,e cm Sag infen tadellos auf Beinen, lammfromm

r Lider un hande balbet ſut 1200
uchererſtraße 5, zur Einſicht aus, Mark verkäuflich durch (1568

wo auch die Angebotformulare zu Jentnehmen ſind. Die Angebote ſind h See Neiſer
inverſchloſſenemu. mit entſprechender

Zu verKaufſen:
reitag, d. 19. Aug. cr., vorm.lubrande e Truthühner.

Roentamt Ostra
einzureich. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.Die Fürſtl. Bauverwaltung:
11 Uhr an den Unterzeichneten poſtfr.

Kreis Bitterfeld.Fr. Fahnro [1614
r

Ein Reitpferd,
DunkelFuchsſtute, 168 em groß,
für Verwalter ſich eignend, ſteht

zum Verkauf auf [1687
Domäne Rottleberode a. H.

Freyderg, Amtsrat.

Ein Reitpferd,
auch gefahren, ca. 12 Jahre alt,
Fuchs, Oſtpreuße, 176 em, ſteht
zum Verkauf wegen Ueberfüllung
des Stalles, ebenſo ein Ixſäbrige
belgiſches Fohlen. [1672

Rittergut Bendeleben
bei Sondershauſen.

von Krause'ſche Verwaltung.

h

Halbengliſche ſo
Schaf-Sprungbötte,

6 Stück, von vorzüglichen Formen,verkauft wegen e
Königl. Damäne Lettin b. Halle a. S.

Inſpektor Zsehalig.
Große PoſtenRoggen- n. Wenenſtret

ſucht zu kaufen
Robert HenneekKe Nachfi-,

Halle a. S.
PreßStroh

kauft ab allen Stationen ([1692
Max Abraham, Halle a. S



r WipigxÄ rennt z Halle a. s J Hochfeuerfeſtee Hallesche Rohrenwerke Gmb. 1, 219227 I Chamotteſteine
Sehornsteindan Ppedsten Abteilung e. nedenen I m an zentralheizungen aller Systeme. n

5 von 140 m 22 00Uanarerungen. J Hoheausgelnirt. Wintergarten- und Gewächshaushbau. Gebrüder Baenseh
Lüftungs- und Trockenanlagen. 1zis Dylau Sit, Hels

Arbeiter-Wascheinrichtungen. Brausehbadanlagen. T u
Kostenansehläge u. Ingenienrbesnche Kostenlos u. ohne Kautverpfſlächtung. ressstr O

in Drahtballen kauft jeden Poſten
H. Köppe, Halle a. S.

zentral-eizungen.
NMieuerdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheizungenm
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits- Druckregulatoren und Präziſions-
Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Syſteme Dampf-Warm-
wasserheizungen, Dampt-Lufſtheizungen für Privathäuſer, öffentliche
Gebäude u. Fabriken, desgl. Dampſhäder, Warmwasserbereitungen,
Dampfküchen- Einrichtungen für Krankenhäuſer, Trockenanlagen

ö für gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker erneburg,
Halle a. S., Turmstrasse No. 123. [1676

Verdingung.
Suche Wald oder beſſere Feld Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfes an
jagd zu pachten od. zu übernehmen. Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl und Backwaren, Butter,
Adreſſen bef. unter B. m. 5638Milch, Käſe und Eiern, Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe
Rud. Mosse, Halle. [1678 t v die Zeit vom innere en emoGartengrundstücr, im ege des Unterbietungsver ahrens vergeben werden. Der
e. an wach der Stadt voreteheh h haetet, 2900 1, 1450 kg Kalb, 8100 kg
gelegen, auch für Anbau geignet, en 5730 e 2900 kg Hammel m 850 kg
vorteilhaft zu verkaufen. Off. unt. Bratw 9 20 chweinefleiſch zum Kochen und graten, 6 re
F. K. (029 an aasenstein Vogler r wurſt, 12 0 kg Rot und Leberwurſt, 480 kg Sülze, r
A.G. Schmeerſtraße 20, I. erb. nack und 250 kg Mortadellawurſt, 610 kg Röſt- und 1077 kg

(1705) Siedewürſtchen, 1150 kg Servelatwurſt, 850 kg Schinken, 800 kg
S Knochen, 25 kg Kalbsleber, 750 kg Weizenmehl, 250 kg alte Semmel,

109 000 Weißbrötchen, 45 000 kg Roggenbrot, 2300 kg Butter, 6000

erreeekerte n rtererete S

wupfesselfabrik,f. Schmidt, ne
2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hor mung Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Ver fahren. 4634

Wasserbeschaffung durch
bewüährteste WasserversorgungTief hohrungen für Private, Fabriſken, Dörfer, Städte

Stück Eier, 135 kg Schweizer- und 600 kg Handformkäſe, 7000
fette und 4200 magere Milch, 250 kg Aepfelſchnitte, 250 kg weiße
Bohnen, 2200 Stück Bücklinge, 24 kg Kakao, 48 gk Schokolade, 120

und mit grösserewm oder kleinerem Wasser- 8 So z Wwan n r Eier y r mehlBohrbrunnen, h Meter be Ze Eedetanngang arrgetien t h ehe et hen et
eringe, 440 kg Kaffee, 290 kg Kornkaffee, 190 kg Kartoffelmehl,Br unnenbauten, Quellfassungen. rohen gemahlenen und auf- 250 kg Linſen, 20 kg Mohnöl, 175 kg Grünkern-, 15 kg Paniermehl,

e Wasserleitungenm für r e e e 4 geschlosseneon 5 kg W zu e r kg y rs alle Zwecke und wit Hand- ultaninen, g Sauerkohl, g Moſtrich, 175 kg Soda, 1200t Pumpen Anlagen oder Kraftbetrieb. Peru-Guano z gemahlenen Zucker, 40 0060 kg Kartoffein, 1600 kg Fr. Vepfel,
n R Gutachten über Wassererschliess ung auf Grund Birnen und Pflaumen, 200 kg grüne Bohnen, 350 kg Möhren,örtlicher Besichtigung.

Weitgehendste Garantien. Langjährige Erfahrungen. n
1 Prospekte, Projekte u. verlässliche Kostenanschläge auf Verlangen.

6000 Stück Apfelſinen, 4400 kg Weiß, Rot-, Wirſing- und Blumen
kohl, 400 kg Kohlrabi, 900 kg Kohlrüben, 150 kg Zwiebeln, 1000 kg
Brechbohnen in Büchſen, 250 kg junge Erbſen in Büchſen, 700 kg

„Füllhornmarke

ernsprecher Kohlrabi in Büchſen.x Paul Anger 9 Ilversgehofen Erfur t. No. 217. die sich seit wunmebr 40 Iahren Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
Unternehmung f. Tiefhohrungen, Brunnenbauten u. Wasseranlagen. jederzeit als sicherste und wirk- am Freitag, den 26. Auguſt d. Js., vormittags 10 Uhr in

Gegründet 1892. Anerkennungen von Behörden, Industriellen etc. re r S Tr Je3 l d e aber undodenarten und bei allen Kul- ieferungsbedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen, werden auch gegen
J turen bewährt haben. J Zahlung von 50 Pfg. abgegeben. Muſter der erforderlichen Qualitäten

F m Um sicher zu gehen, unsere W an Kolonialwaren liegen in unſerer Speiſeanſtalt zur Anſicht aus.Herm Liehbhau allbekannte „Fü LIhorn- i Es bleibt vorbehalten, die Lieferung des Schweinefleiſches un
p ma r Ke“ zu erhalten, achte der Wurſt getrennt von den übrigen Fleiſchwaren zu vergeben.Centralheizungen e en un t Halle a. S., den 11. Auguſt 1904.ie nebenstehende Schutzmarke,Mageecl eburg S. ſowie auf unsers rm ws Das Direktor er en Stiftungen. 165.

Plombe, womit jeder einzelne G t
Kiel Berlin Danzig Frankfurt a. M. Sack unserer Lieferung ver-nekert n e x Aharnest, tRezanteles ath Scbeliii Obſtverpachtung. Gröteres Stadtreſtaurant

mr S II i t rei cNiederdruckdampf- und e e m nachmittags 3 Uhr ſoll in der mil Da Kegelbahn und Garten.Warmwasser-Heizungen Anglo-Continentale (orm. Obleudorf'gehe Guano-Werke). Schänke zu Werna die diesfährige wirtſchaft u. kompl. Inventar hier
n Iei a Koch 9 S Obſtnutzung im ganzen oder ge ſofort verkäuflich. v (1680etztere auch vom Heiz- und Kochapparat aus. 7 teilt meiſtbietend verpachtet werden. Oscar BRartholomäi,Lüftungs- und Trockenanlagen, PGru EKuano „Füllhornmarke ut Wernab. et Naumburg a. S.

e I empfehlen billigst zur Herbst Lieferung in prima Qualitätenen Schmiedeeiserne freistehende Kessel unter Gehaltsgarantie [1651 Sehr ſotte ut ehender eigenen Systews für Dampf und Warmwasser. frü g gEs J M (früher Otto Koebke), rBeste Referenz. c Prospekte kostenlos, c Projekte in kürz. Zeit. pliess eyer IE alle a. S. 4 F l ei ſch er ei

at, J y hh e n eeèee Th Keine Klagen mehr von Seiten der Nachbarschaftl e gros S en Jetali mitnit d i bedeutend. Wurſtfabrikation, lang-jähriger Privatkundſchaft u. Ver
ſand Geſchäft iſt p. 1. Oktober

oder ſpäter unter ſehr günſtigen Be-Fiugaschekänger errſſaſſſe Na AriginalWinterweigen

el in der ſchönſten L Halle a. S. Kirchtor 3 e e Green vo S tretne der Allgemeinen Schwediſchede ö L i S. Kir r 3, an einem Großvieh, SchweineD Weum? „Patent Müller“. X eun Segleorm Lelegen m prochkoelem Suc i das hund ca. 100 Kälber und ken rginſan Le n
16 Zimmer, Zentralheizung, reichl. Zubehör, großer Garten, NEvent. können 18 Morg. Land und
Stallung, Remiſe, zum I. Oktober 1904 eventl. ſpäter Wieſe mit übernommen werden. Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

J zu vermieten. (1663 Nähere Auskunft erteilt F. Brandes, teiche Pedigreezüchtungen:
Heinr. Franck Söhne Halle a. S. Nordhauſen a. Harz. [1535 1 1. Svalöfs Renodlade-Squarehead,

Glänzend bewährt. 4 Offerten kostenlos. [1033
Arno Müller, Ingenieur, Leipzig-Schl.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkalb),

3 e r m iſl 3 ſe Sei Zleng didber Äolant ardeſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk, Gut erhalt 1607 Wordenen on urre en eferteKalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespteiſen die Selbſt ah re r 0 am illa, Hule a. S. n den

2. Svalöfs Boro Weizen
3. Svalöfs Extra Squarehead,S

2. Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracdeer, Bad, Garten, ſehr preiswert zu verk. Preis 28. ver 100 kg ad
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. lus 3 e egn in Sehubert, Kaufmann, f t Andauſtation; bei Entnahme vons VilIa, 9 Wohnräume n. Zubehbör, Park, gr. Obstanlage, in nächster e S 2 Große Klang gravre 38, II. auf [1668 t e t von

Nähe beliebtester Stadt der Provinz Sachsen (Hauptbahn), direkt am F ſi 6 ff. 100 x svatt perWalde geleg., vollst. 2. sofort. Beziehen eingeriechtet, bes. Umst. halb. Ritter uts-Ver achtun 0 x rae er 9 Li eſerun nur in neuen plom
n reis w. zu verkaufen. Gesunde schöne Lage, prachtv. Aussicht, stundenl. l g p g. Spielwareufabrik, Schleiz i. Th. biert St b b v An,

in aldspaziergänge, Zurückgezogenbeit bei besten Verbindungen ein Das von Krosigk'ſche Rittergut 2 bängegettel n n

i k h kea ideales Mon-Repos., w. Sagt on e e z 1s Günst. Kapitalanlage und Terrainspekulation. Näheres unter ſtation, ungefähr 1000 Morgen a rogg9 v 75 äcke t 60 à 75 Kg
A. W. 455 durch Rudolr Mosse, HMagdeburg. [1644 durchweg prima Weizen u. Rüben Proſ. Heinriech- Roggen Z. r 2

roh V e zum L nieder pro Ztr. 9 Mk.4 auch früher neu verpachtet werden. Petkuser- Roggen Räbeſt firägo[1667 illa in NeuDölan, Günſtige Gelegenheit (iss Bewerber wollen ſich wenden an pro Ztr. s Mk. h Auftrge
s St, 3 Kam. Küche, 2 V zur Selbſtändigkeit. Rechtsanwalt Wohlstoen, beide erſte Adſaat von Original nsführriche Proſpekte gratis!mit 1 Meer Gang erand. c Hamburger ZigarrenEngros Haus Gotha. fi1s5 bezug, hat abzugeben Voſiive Proſpelle granWi.f rg. gr. Garten, in der richtet Leuten, die ſich etablieren woll. Oberamtmann Plümecke, Feutſg-ſchwediſche Saatzuchtanſtaltenſtraße, direkt am Walde Sicherheit bieten können, unter Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer, bei Zördi 669aeben dem „Heideſchlößchen“, zu günſtig. Beding. Zigarrengeſchäſte Landaulett, Break, Dogeart, Jagd r h i Shier Prroxſen oder m ſtermieten. ein. Gefl. Off. end in 384 beſ. Zertteng wagen b le e er Raſſenheide bei Stektin.

a. S- gen bei ius Beeker, Rudolf Mos mburg. eſchirre. Pommer, Leipzig, Selbſtfahrer und Vreak zu verk. in.Laniſann, Halle. W (1325) Ranſtädter Steinweg 44. (16461 1621) Ranniſcheſtr. 13. Graf Arnim Seblagenthin

T
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J im Kommer ist MAGGI* Würze ganz hbesonders

Wertvoll,
venn die Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggis Würze nach. (t639

Para dies.
Montag, Mittwoch, Freitag

ar IConzert
bei freiem Eintritt.

alballn- Theater.

Heute Sonntag:
Beginn deren

Vorſtellung
präzise 8 Uhr.

Siehe Anſchlagſäulen- e

seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle eraten Ranges
Ausgezeichnet durch Wohlgesehmaek und MaltharkKett. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrapkungen
der Atmmungsaorgane, des Magens, der Harnorgane, Giecht und Diabetes,. Den Rekonvales-
zenten von Infuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral- humoristisch), für Vereine,
wasserbandlungen des In- und Auslandes. [6893 IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-
Ffurhach Strieholl, Versand der fürstl. Nineralwasser, Bad Salzhbrunn i. Sehl.

Paradles.
Montag, Mittwoch, Freitag

a Konzert ebei freiem Eintritt.

Bitte ausschneiden!

Celegenheits-Cocdiehte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
J Hirtenstrasse 14.

Apoſio- Theater.
Am Riebeckpl. Dir. Gust. Poller.

Heute gänzlich
neues Programm

der beliebten Fritz
vKtei cl-

F a n
U. a. an ger

Militär-Enſemble.
Zum Schluß:

Lehmanus Weisheit!
Anfang 8 Ubr. [1648

Vorverk. i. d. bekannten Geſch.

(arten.

t Zt. große Seltenheit!
traussen Küken.

Sonntag, den 14. Auguſt:
Zwei große Konzerte,
nachmittags von 4 Uhr ab:

Orcheſter des Herrn Kapell
meiſter Joseph;

abends von 7 Uhr ab
Ausik-Korps der 36er.
Montag, den 15. Auguſt,

nachmittags [1694
Großes Konzert,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Joseph.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 14. und Montag,

den 15. Auguſt 1904.
Leipzig( Neues Theater): Die Meiſter-

finger von Nürnberg. Montag:
Mignon.

Leipzig (Altes Theater): Die zärt
lichen Verwandten. Vorher:
Die Hochzeitsreiſe. Montag
Zapfenſtreich.

Verreise s
vom l4. August bis 3. September 1904.
Es wollen mich vertreten die Herren
1. Dr. Damm, Merseburgerstr. 5, I.,
2. Dr. Flemming, Robert Frangstr. I, c.

Letzterer hält Spreohstunde in
meiner Wohnung von l2 Uhr ab.

Ir. M. Zoettger,
prakt. Arzt, Riebeckplatz 3, I.

Bin bis Mitte September

verreist. e
Dr. Kohlhardt.

Jm Oktober finden einige junge
Mädchen, welche hieſige Lehr
anſtalten beſuchen oder den Haushalt,
Handarbeiten c. lernen wollen,

gewissenbafte Pension
bei verw. Frau Rentmeiſter Grund
und Alwine Gruncdh, Lehrerin,

Entree zum

Bacl Vittekincl.
Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr:

Farbe und Preis 'age, ſowie HaarZwei grosse Konzerte e
der Kapelle des Füſilier- Regiments r hmar ſche an, von glattem und naturwelligem

Graf v (Magdeb.) Nr. 36. [1666
üh Konzert 25 Pfg. der eigenenNachmittags- Konzert 35 einſchl. Billettſteuer. die Dieſelben ſind in bezug auf

Vür Damen
Knoten, Dreher, i
u. ſ w., enorme Auswahl in jeder

Haar von 3-6 Mk., zur Schonung
Haare kein Toupieren

O. Wiegert. Ausführung u. Billigkeit unerreicht.

Saalschlossbrauerei
Sonntag, den 14.

von nachmittags 4 bis abends 1I1 Uhr

Anfertigung aller Arbeiten unter
Verwendung eigener ausgekämmter

Spezial-Dameun-Friſier Salon,
Magdeburgerstr. Nr. 65Anguſt, (Grand Hotel Vode). Fernruf 1885
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf, Gr. Steinſtr. 84.

Außerordentliche Generalverſammlunnen dachte Shidras der Kraukenkaſe der Privatbeamten zu hilent. E. H.

am 29. Auguſt 1904, abends S Uhr
im Reſtaurant „Zum Markgrafen“ hier, Brüderſtraße 7.

Tagesordnung: [16521. Geſchäfts und Kaſſenbericht.
2. Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Auflöſung der Krankenkaſſe oder
3. Beſchlußfaſſung über Heradſetzung der Kranlengelder bezw.

weitere Erhöhung der Beiträge.

4. Verſchiedenes. Der Vorstand.

Zwei grosse
Miſitär-Elite-l(onzerte

Kapelle des Grenadier-Kegiments Graf Kleiſt
von Rollendorf (1. Weſtpr.) r. 6, Poſen

unter Leitung des Königl. Muſikdir. R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Karten haben keine Giltigkeit, F. Winkler.
Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſtk im großen Saal.

200000090
Wintergarten.

Sonntag, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr:

S r. Extra-Militär-Konzert
ausgef. v. TrompeterKorps des Mansf. FeldArt.Rgts. Nr. 75.

Illumingkion des ganzen Gartens.

Entree 35 Pfg. Aufang 8 Uhr. 1708
H. Kahl.F. Stade.

x eeseeeoeeeeeeeeoeeeeeseeeeeeseeeee

Wein- Restaurant und Hötel
zur Tulpe-

Empfſehle [l693lunge ßebhühner Koebhuhn 2
S mit Linsensuppe.Gosooese soMimi Knaut.
Konzertsängerin, Stimmbildnerin.

tet San gunterricht.
Sprechreit III. Viktor-Scheelstr. 4, pt.
r s Cabar re i viel beſuchte2 e und Luftkurort. Frequenz 1903:

6 0 2, 4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

Thüringer Wald. d. d. Fremden(omitee. [7564

Elbingerode ü. IIar,
Bahnstation der Strecke Blankenburg-Tanne, 500 Meter über Meer,
vorzügliche Sommerfrische und Luftkurort
inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwüälder gelegen, Brocken,

Bodetal u. s. w. leicht zu erreichen.
Arzt und Apotheke am Orte; müässige Preise, keine Kurtaxe.Zinksgartenſtraße 1

ausgeführt von der [1605 9

Ein guter Hanstrunk

prospekte aureh die KurKommissſlon. (9845

S JW Bernburg
Ftärxste gSole Peutschiandsge

Sold äder,
echte

mit deliebig starkem Gehalt ohne
Preisauſschlag.

Alle Luft-, Licht- U.
medizinischen Bäder.

Grosster Komſort dei billigst. Preisen.
Leuchtfontäane. Keine Kurtaxe.
Bernburgs Sole hat 30 Kochsalz

Prospekte grat. durch die städt. Kurverwaſt.

iſt das
Hanusbier in Flaſchen

à 6 Pfg.,
ExportDoppelbier

in Flaſchen à 10 Pfa, von
Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-VBrauerei,

Fernſprecher 2649. [0051

Klavier-stimmenübernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Guſt. Kromphol;, Halle, Gr. Uſrichſtr.26,
Eing. Jägerg., langj. Vertreter von
BVlüthner-Filiale, [1378
T Magerkoit. 22
Schöne, volle örperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Nedaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nabme, garantiert unscehädlich.
Strenge reell kein Sechwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton wit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
l'ostanw. od. Na hn. exel. Porto.

Mygien. Institut [1367
D. Franz Stainer Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [1638
fertigt gewiſſenhaft und billig
Asotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Ehe heilbar? Durch die
Anweiſung von Dr. phil. Quante
in W orf i. W. bin ich von

der Fallſucht radikal geheilt und
empf. dies Verfahren allen Krampf

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussisohen
Renten-Verslicherungs- Anstalt in Berlin.Leibrenten Oelkontlicho Porvieherungsanstalt.

ung Einkommenserhöhung. Altersversorgung, Kapital-
versicherung für Aussteuer, Studium, Mitärdienst.

kä t i Bei Ansschliessung der Rentenscheinausgabeapl a on portofreie Rentenübersendung ohne Lebenezeugnis.

Prospekte kostenfrei.
Strengste Verschwiegenheit.

Vertreter: Leo Kreitling in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor
Poppe in Artern. Hermann Schmiedt in Bitterfeld. Hermann Bärner
in Cölleda. Friedrich Hilgenfeldt, Buchhändler in Cönnern. Starok-
loff Rathmann in Delitzseh. Carl Krause, Apotheker in Eckarts-
herga. Gustav Petzold in Eilenhurg, Torgauerstr. 27. Julius Ritter in

e 35. Gustav Esohenhagen, Stadtrat a. D.
in Curt Spiegler in Hettstedt, Wilbelmstr. 11. H. Lueas,
Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19. ulus Meissner in Leipzig,
Johannisplatz 12, I. Heinrich Hofmann, Lehrer in Lettewitz b. Wettin
August hauser in Lützen. Hermann Pfautsoh in Merseburg.
Osear Liohtenderg, Apotheker in Mühlberg a. Elhe. A. Vogel in

S. Adolf Sohulze in Querfurt, Klosterstraese 219.
A. Scohander in Sangerhausen, Markt 19. Emil Thinius in Torgau
R. Geleitsmann, Lehrer in Weissenfels, Grüne Gasseo 2. Riohard
Göx in Wiehe, Wilhelmstrasse 144. M. H. Merker in Wittenberg.

G. C. Rothe Sohn in Zeitz. [1636

Issſe elle nwische

EENh
Salrimo re vireit

sowie nach den
übrigen Welltheilen

Nähere Auskunft üher Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen:

Ppeckolt Raake
in Halle, Riebeckplatz.

Kur- und Wasserheillanstalt(neu eingerichtet). Herrl. Nadelwaldungen.

Dir. Arzt Dr. Szumann.

7

J

iw retten
Getrennt v. der Wasserheilanstalt

Stahl-, Moor- und Pichtennadelbad. 2
Fiohtennadeldawpf-Inbalationen. Vorz. koblensauresſtablquelle.

Aerzte: Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann. 1326
2DTDDD

als

leidenden. Auguſt Becker, Elber
feld, Charlottenſtraße 23. ([[1713

S

ad Kissingen (Hayern).

Hötol Englischer Hokf,
in nüehster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Dareb reitgemüsese Uwbauten w. und voerbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pengion, à Perron u. Tag von 6 Ak. an. Grosser schattiger
Garten. Höel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkammer.
Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf*“ am Bahnhof u. „Klaushof“,
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